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Scharfe Maßnahmen

Vor eſnem Verbot er KPD.?
Meuer Terrorakef n Dortemencd

Die Ermordung der beiden Berliner Polizeioffiziere ſtellt ſich nach den Mitteilungen der Polizei als ein
wohlvorbereiteter Terroraktk dar, der nach ſicherer Annahme von kommuniſtiſcher Seite aus
gegangen iſt. Die Polizei hat eine Art von kleinem Belagerungszuſtand für den Bezirk des Bülow-
Platzes in Berlin verhängt, mit deſſen Hilfe es möglich geworden iſt, die Ruhe und Ordnung in dem Slkadk
vierlel aufrechtzuerhalten.

Im preußiſchen Jnnenminiſterium fanden am Monkag Beratungen ſtakt über die Maßnahmen, mit denen
man dem kommuniſtiſchen Terror enkgegenkreten will. Vor ausſichtlich wird vom preußiſchen Miniſterium im

Reich ein zenkrales Verbot der KP D. vorgeſchlagen. Inzwiſchen hat ſich in Dorkmund eine
neue Gewalkkat ereignet, woraus zu erſehen iſt, wie wichtig es iſt, daß ſchnelle Abhilfe gegen den
polikiſchen Meuchelmord geſchaffen wird.

Das Berliner Polizeipräſidium hat ſich jetzt
entſchloſſen ganz energiſche und gußergewöhn-
liche Maßnahmen zur Bekämpfung des
rommuniſtiſchen Banditenweſens zu ergreifen. Es iſt
erſtens, wie bereits gemeldet, noch geſtern abend
eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt worden für
Angaben über die Mörder der Polizeihaupkleute,
zweitens iſt vom Berliner Polizeipräſidenten im
Ein verſtändnis mit dem preußiſchen Innenminiſter eine
Belohnung von 20 000 Mark ausgeſetzt für Angaben
über das illegale Forkbeſtehen des Roken Fronikämpfer-
bundes und über Angaben der Perſonen die dieſen
illegalen Organiſglionen noch angehören, dritten s
ſind guf Grund des S 16 der Rokverordnung vom
2. März 1931 alle Anſammlungen und Verſammlungen
guf dem Bülowplatz und in den angrenzenden Skraßen
in einer Enkfernung bis 200 Meker vom Bülow-
plah verboken worden. Zutviderhandelnde haben
Gefängnisſtrafe zu gewärkigen. Das bedeutet, daß
über einen beſtimmten Stadtteil der kleine Belage-
rungszuſtand verhängt worden iſt. Auf Grund des
gleichen Paragraphen hat der Berliner Polizeipräſident
das Karl-Liebknechk Haus vorerſt bis zum
20. Auguſt polizeilich geſchloſſen.

Vierkens hat der Berliner Polizeipräſidenk die
heutige Ausgabe der „Roken Fahne“ noch in der Nacht
beſchlagnahmen laſſen und das Blakt auf 14 Tage ver
boken. Die „Roke Fahne hat den kommuniſtiſchen
Meuchelmord an den beiden Beamten beſchöniügt
und als Rachegkt für die am Sonnabend erfolgte
Töklung des Kommuniſten Auge erklärt.

An einer Mauer in der Gegend des Bülowplatzes
war in der Nacht zum Sonntag mit großen Buch
ſtaben angemalt, daß

für jeden erſchoſſenen Kommuniſten
zwei Polizeioffiziere getötet werden
würden.

Wie cie Morcdtfaten geschahen
Über die Ermordung der beiden Polizeihauptleute

wird folgendes bekannt:
Der ebenfalls verletzte, aber glücklicherweiſe nicht

ſchwerverletzte Polizeioberwachtmeiſter Willich, der
einen Streifſchuß am Bauch und einen Schuß durch die
Hand erhielt, befindet ſich verhältnismäßig wohl und
hat bereits eingehende Angaben gemacht. Danach in
ſpigierten die Hauptleute Anlauf und Lenk die
Gegend am Bülowplatz. Polizeioberwachtmeiſter
Willich wollte ihnen eine Meldung überbringen und
war ihnen nachgeeilt. Kurz bevor er ſie erreichte, in
der Nähe des Kinos Babylon, hörte er hinter ſich
jemand aus der Menge ſagen: „Du nimmſt Schweine
backel“, das war der kommuniſtiſche Spitzname für
den Hauptmann Anlauf, der, wie wir meldeten, Re
viervorſteher des Reviers am Bülowplatz war. „Du
nimmſt den Huſaren!“ (das war der Spitzname für
Willich); „Und du nimmſt den Dritten!“ Hauptmann
Lenk, der „Dritte“, war in der Gegend des Bülow-
platzes nicht bekannt, ſondern tat dort vorgeſtern in
folge der erhöhten Alarmſtufe Dienſt.)

Kaum waren dieſe Worke gefallen, als auch ſchon
ein regelrechter Geſchoßhagel von hinken auf die drei
Polizeibeamken losging. Haupkmann Anlauf fiel
ſofork kol nieder, während Hauptmann Lenk die
piſtole zog und noch einige Schrikke machte. Haupt
mann Lenk war ſelber bereiks zu Tode getroffen und
hat in dieſem Zuſtand die Schrikke guf das Kino
Babylon zu gemacht, wo er kok umfiel.
Hieraus entſtand dann die Annahme, daß aus dem

Vorraum des Kinos von vorn auf die Polizeioffiziere
geſchoſſen worden war, während es tatſächlich Schüſſe
aus dem Hinterhalt waren.

x

Mit Rückſicht auf die Ermilklungen der politiſchen
Polizei kann bisher nur ſo viel mikgeteilt werden, daß
es ſich bei den Terrorgruppen um Reſte des verbotenen
RoiFronkkämpfer- Bundes handelt. Man glaubt an
zuſtändiger Skelle, daß dieſe Organiſation zur Zeit
noch in einer Stärke von 800 bis 1000 Mann ein ille
gales Daſein führk. Daß der Rok-Fronkkämpfer- Bund
noch in irgendeiner Form akkliv iſt, geht übrigens aus
den zahlreichen Mauerinſchriften hervor, die ſich haupk
ſächlich im Norden und Oſten der Stadt finden, und
in denen in zahlreichen Variakionen erklärt wird:
„RFB. krotz Verbot nicht kot!“ Soweit die Polizei
bisher feſtgeſtellt hat, ſind nicht ekwa alle 800 bis 1000

Perſonen des illegalen RotFronkkämpfer- Bundes in
Terrorgruppen zuſammengefaßt, ſondern es handelt
ſich hierbei um einen weit geringeren Perſonenkreis,
nämlich um ekwa 60 bis 90 beſonders aktive Mitglieder
der Hrganiſation. Dies ſind die ſogenannten S.
Gruppen was vermutlich Stoß- oder Sturmgruppen
heißen ſoll die aus irgendwelchen geheimen Be
ſtänden mit Waffen und Munition verſorgk werden.
Von dieſen S. Gruppen gibt es, wie bisher ermittelt
werden konnke, etwa 6 bis 8, die, ungefähr 15 Mann
ſtärk, planmäßig bei Demonſtrationen uſw. „eingeſetzt“
werden, um gegen die Organe der ſtaatlichen Exekutive

warzu gehen
Dortmund, 10. Aug. Am WMontagnachmitka

wurden zwei Schutzpolizeibeamte, die ihren Dienſt au
dem Steinplatz in Dortmund verſahen, n von
einem Mann mit dem Rufe „Das iſt die Rache für
unſeren Hunger“ von hinten überfallen. Jm ſelben
Augenblick brachte der Mann einem der Beamten, dem

der Berliner Poſe
Polizeioberwachtmeiſter Olhoff, mit einem 25 Zenti
meter langen Taſchenmeſſer einen wuchtigen Stich in
den Rücken bei. Der zweite Beamte wollte den An
griff abwehren, zog ſich aber im Handgemenge eine
Verletzung zwiſchen Mittel und Zeigefinger zu. Nun
mehr ſtürzten ſich die Beamten auf den Meſſerhelden,
der zu Boden fiel. Nur mit Mühe konnte ihm das
Meſſer entriſſen werden. Jm gleichen Augenblick
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, die gegen
die Beamten eine drohende Haltung einnahm. Als ein
dritter Polizeibeamter ſeinen Kollegen zu Hilfe kam,
verſuchte ein Mann mit dem Ruf „Jetzt iſt es Zeit,
jetzt wollen wir die Hunde aufhängen“ die Menge auf
zuhetzen. Der Beamte hatte den Schreier erkannt,
r ihn aus der Menſchenmenge heraus und nahm ihn
eſt. Beide wurden dem Polizeigefängnis zugeführt.

Mit verſtärkten Polizeipoſten konnte die Ruhe ſchließ
lich wiederhergeſtellt werden.

Wir cie KPD. verboten?
Beratungen des preußiſchen Kabinetts.

Jm preußiſchen Jnnenminiſterium fanden am Mon
tag Beſprechungen ſtatt, ob ſich zu einer Bekämpfung

Schwerer Uberfall auf Polizeibeamte un

Beſtimmte Beſchlüſſe in dieſer Richtung ſind aber von
der preußiſchen Regierung noch nicht gefaßt worden.

Preuben un die Refchsreform
Pläne der Preußenre gierung

Die preußiſche Regierung will eine Wahlrechks-
änderun g vorſchlagen, die die Abgeordnekenzahl auf
300 oder höchſtens 350 begrenzt. Es wird daran ge
dacht, eine in dieſem Rahmen liegende Höchſtzahl der
preußiſchen Abgeordneken zu beſtimmen und daraus
die Slimmenzahl zu errechnen, die für einen Abgeord
nekenſitz erforderlich iſt. Auf dieſe Weiſe würde die
Abgeordnetenzahl ſtabil bleiben, während ſie jetzt je
nach der Wahlbekeiligung Se oder fallen kann.

Weitere Pläne des preußiſchen Miniſterpräſidenten
beſchäftigen ſich mit der Reichsreform. Er hält den
Duglismus zwiſchen Reich und Preußen
auf die Dauer nicht für erkräglich und will verſuchen,
durch Verhandlungen mit den Reichsſtellen ohne
Verfaſſüngsänderung eine Art Verwal
kuüngs gemeinſchaft zwiſchen Reich und
Preußen auf gewiſſen Gebieten als Vorſtufe zu
einer verfaſſungsrechtlichen Zuſammenfaſſung herbei
zuführen. Hierfür kämen zunächſt die Juſtiz, die
innere und die Landwirkſchafisverwaltung in Bekrachk.

Poſt- und Verkehrsminiſter ium könnken
zuſammengelegt und das Landwirkiſchaftsmini-
ſt er i um beim Reich gufgehoben werden. Die Auf
gaben dieſes Reichs miniſteriums könnke dann eine Land

den beim Reichswirkſchaftsminiſterium
erfüllen.

Vor der Disontsenkung
S 70 reBerlin, 11. Aug. (WTB.) Die Reichsbank keilt

mit, daß der Jenkraldusſchuß der Reichsbank für heule,
16.30 Uhr, einberufen worden iſt. Wie WTB. Handels
dienſt dazu aus maßgebenden Bankkreiſen erfährt, er
warket man eine Herabſetzung des Diskonkſatzes von
15 guf 10 Prozent und des Lombardſatzes von 20 auf
15 Prozenk.

Bei der Reichsbank iſt man nach der Überwindung
der ZFahlungsmittelkriſe und bei dem augenblicklichen
Stand der Einzahlungen und Auszahlungen hinſichtlich
der Senkung des Diskonkſatzes der Uberzeugung, daß
die Senkung des Diskontſatzes ſo ſchnell wie möglicherfolgen ſoll

Ab er Sperr
er D- Zu nerBerlin, 11. Aug. (Radiomeldung.) Die Unter

ſuchung des Sprengſtoffattentats gegen den DZug
Frankfurt a. M. Berlin wird mit ſieberhaftem Eifer
geführt und hat in der letzten Nacht einen bemerkens
werten Erfolg gehabt. Es iſt nämlich gelungen, die
genaue Herkunft eines Teiles des Sprengſtoff
materials feſtzuſtellen. Dieſes iſt in einem In
ſtaällationsgeſchäft in der Friedrichſtraße in Berlin am
letzten Freitag, wie ganz einwandfrei hat feſtgeſtellt
werden können, gekauft. Auf dieſe Spur lenkte derFund einer in oper eingehüllten und unter Gras
verſtegten Spule mit Draht in der Nähe des Tatortes.

Wie ſo oft hat auch diesmal der Zufall eine
weſentliche Rolle geſpielt. Das Packpapier, in das die
Spule eingewickelt war, wies die Spur zu dem Jn

ſtallationsgeſchäft. Die Ehefrau und die Tochter des
Inhaber dieſes Geſchäftes können ſich noch ziemlich
genau entſinnen und aus der Erinnerung eine Be
ſchreibung geben. Danach handelt es ſich um einen
etwa 35 Jahre alten Mann von ſchlanker Statur. Bei
dem Kauf des Drahtes hat er ſich in gebrochenem
Deutſch mit den beiden Frauen Unterhalten und
dabei erwähnt, er wäre früher iriſcher Offigier geweſen
und beziehe noch jetzt eine Penſion von monatlich
700 RM. Vor 4 Jahren ſei er nach Deutſchland ge
kommen und habe ſich hier eingebürgert.

Der Stahlhelm wird anfechten
Das Bundesamt des „Stahlhelm“ erläßt eine Kund

gebung, in der es u. a. heißt:
„Der Kampf geht weiter. Der Volksentſcheid hat

einen moraliſchen Erfolg der nationalen Front gebracht.Faſt 10 Millionen Leneſche Männer ünd Frauen haben

ſich trotz ſtärkſten Terrors des Gegners, trotz ſtärkſter
Beeinflüſſung der Bevölkerung durch die preußiſche
Regierung zum Gedanken des nationalen Selbſtwillens,
zur Jdee der deutſchen Freiheit bekannt. Unſere Front
iſt weiter gewachſen. 3,6 Millionen ſtimmten für den
YoungVolksentſcheid, 5,9 Millionen beim Landtags
volksbegehren, rund 10 Millionen ſtimmten jetzt beim
Volksentſcheid für unſere Forderung und das, obgleich
die Kommuniſten entgegen der Parole ihrer Partei
leitung faſt nirgends zur Urne gegangen ſind.

Es wird ſodann erklärt, daß der Stahlhelm das
Abſtimmungsergebnis wegen der beſonderen Umſtände,
unker denen es zuſtande gekommen iſt, aus ſtaaks
rechtlichen Gründen anfechken wird.

Die Finanzsorgen der Stäche
Der Reichskanzler empfing am Montagnachmiktag

um 6 Uhr in Gegenwart des Reichsfinanzminiſters
und des Reichsarbeitsminiſters die Vertreter des Deu
tſchen Slkädtekages.

Zugegen waren Präſident Dr. Mulert und der
Oberbürgermeiſter Dr. Sahm (Berlin), Dr. Loh

meyer (Königsberg) und Dr. Heimer ich (Mann
heim). Man beſprach die Nokwendigkeiten und Mög
lichkeiten der Sanierung der kommunalen Finanzen
Der Reichsſtädtetag wird, wie bereits angekündigt,
Milte dieſer Woche fein Sanierungsprogramm veröff
enklichen. Genauere Milkeilungen über den vorgaus
ſichklichen Inhalt des Programms können noch nicht
gemacht werden.

Es laufen Gerüchte um, wonach eine nochmalige
Kürzung der Gehälter der Kommunalbeamten
und angeſtellten erörtert worden ſein ſoll. Weiter ſollen
Erwägungen über einen Abbau der Wohl
fahrksleiſtungen, Einſparungen von Koſten
beim Unterrichtsweſen durch Zuſammenlegung von
Schulklaſſen und ähnliche Maßnahmen angeſtellt wor
den ſein. Der Ausſchuß ſoll ſich auch mit einem Um
bau der Erwerbsloſenfürſorge durch Zu
ſammenlegung der Verſicherung mit der Kriſenfürſörge
und der Wohlfahrtsfürſorge beſchäftigt haben.

Verfassungstfag 7937
„Das deutſche Volk, einig in ſeinen Stämmen

Merſeburg, 11. Auguſt.
Der 12. Geburtstag der deutſchen Reichsverfaſſung

fällt in eine Zeit erdrückender wirtſchaftlicher Not und
größter innerpolitiſcher Beunruhigung. Von einer un
geheuerlichen Kriſe in ihren Fundamenten ſchwer be
droht, kämpft die deutſche Wirtſchaft um ihre Selbſt
erhaltung. Mit ſchwerer Mühe und Aufbietung aller
ſtaatserhaltenden Kräfte der Nation iſt es ſoeben der
Regierung gelungen, die Gefahr des finanziellen Zu
ſammenbruchs des Reiches abzuwenden. Und iſt es
nicht der größte Fluch unſerer ſchickſalſchweren Zeit, daß
Millionen fleißiger Hände zu einer aufgezwungenen
Muße verurteilt ſind Die ganze Welt blickt geſpannt
auf das verzweifelte Ringen des deutſchen Volkes mit
den Symptomen wirtſchaftlicher und politiſcher Zer
ſetzung die einen mit ehrlicher Anteilnahme, die
anderen mit ſchlecht verſchleierter Schadenfreude.

In dieſen Tagen, in denen jeder deutſche Kopf voller
Sorgen und jedes deutſche Herz von Angſt um die
nächſte Zukunft beklommen iſt, fällt es ſchwer, Feſte zu
begehen und ſich in eine feierliche Stimmung zu ver
ſetzen.

Aber gerade der Tag, der an die Schaffung der
neuen Reichsverfaſſung erinnert, ſollte uns Anlaß dazu
ſein, unſeren Blick von der Not der Stunde abzuwenden
und ihn auf die weite hiſtoriſche Perſpektive zu richten,
die allein geeignet iſt, das „Geſtern“ mit dem „Heute“
zu vereinen und mit dem „Morgen“ auszuſöhnen.

Mögen von verſchiedenen Seiten viele und auch nicht
unbegründete Vorwürfe gegen die Schöpfer der Wei
marer Verfaſſung gerichtet werden, mögen ſie in der
leidenſchaftlichen Erregung des Fieberzuſtandes, in dem
ſich das deutſche Volk zur Zeit befindet, für die unheil
volle Entwicklung der Nachkriegsjahre mitverantwortlich
gemacht werden, jeder Menſch, dem innerpolitiſche
Zwiſtigkeiten und wirtſchaftliche Miſere nicht den letzten
Sinn für Gerechtigkeit genommen haben, muß zugeben,
daß durch das Werk der Weimarer Verfaſſung das
Größte und Wichtigſte gerettet wurde, was das deutſche
Volk beſaß, und zugleich das einzige, was ihm heute
noch auf dem mit Gewitterwolken bedeckten Himmel
als Hoffnungsſtrahl erſcheint,

die deutſche Einheit.

„Einig in ſeinen Stämmen Auf
die verfaſſungsmäßige Auswirkung dieſer Präambel
der Weimarer Verfaſſung haben die Männer, denen
vor 12 Jahren die gewaltige Aufgabe anvertraut
war, dem aus tauſend Wunden blutenden Volke nach
dem fürchterlichen Zuſammenbruch des Weltkrieges
neue Grundlagen ſeines ſtaatlichen Lebens zu geben,
mit Recht den größten Wert gelegt. Durch die
Stürme der erſten Nachkriegsjahre, durch Ruhr
beſetzung und Jnflation, hatte ſich dieſer reichs
re Grundgedanke der Reichsverfaſſung be
währt.

Auf dieſem Fundament deutſcher Reichseinheit
wird die Zukunft weiter bauen können, indem ſie die
Vergangenheit mit der Gegenwart in einer ſch öp
feriſchen Syntheſe vereint. Dieſes vom
Reichskanzler in ſeiner letzten großen Rundfunkrede
an das deutſche Volk geprägte Wort von ſchöpferiſcher
Shyntheſe enthält in ſich jene ruhige Zuverſicht, jenen
unerſchütterlichen Glauben an die Zukunft des
großen deutſchen Volkes, der eine unbedingte Vor
e für die Überwindung der heutigen Lage

ildet.

Mag die Laſt, die uns alle jetzt bedrückt, noch ſo
unerträglich ſchwer ſein, ſicher iſt und bleibt das
über alles erhabene Bewußtſein, daß ein 65
MillionenVolk von ſolchen hohen kulturellen Eigen
ſchaften und wirtſchaftlichen Fähigkeiten, wie ſie das
deutſche Volk beſitzt, wenn es nur in ſeinen Stämmen
einig bleibt, allen Gewalten der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Weltkonjunktur und aller vorübergehenden
inneren Zerfahrenheit zum Trotz, letzten Endes doch
e Herrn ſeines Schickſals werden muß und werden

ird.

Jn dieſem Sinne muß uns der 12, Jahrestag
der Reichsverfaſſung eine Mahnung ſein, aus dem
Tiefſtand, in dem wir uns befinden, unſeren Blick
in höhere Regionen der Unvergänglichkeit unſeres
Volkstums, der Unbezwinglichkeit unſerer Volks
kräfte zu richten. Und das um ſo mehr, als gerade
an dieſem Tage der Ehrenhain von Berka, das
Reichsehrenmal für die Hunderttauſende im Kriege
gefallenen Volksgenoſſen eingeweiht werden ſoll.



r e e ideutſchen Zentrumspartei hat den en
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CLeſchtfe Zuname
der Arheifs es
Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit

vom 16. bis 31. Juli 1931 hat in der zweiten Hälfte
des Juli die frühſommerliche Entlaſtung des Arbeits
marktes ihr Ende erreicht. Wenn als Folge der
kritiſchen Ereigniſſe auf dem Gebiete der Kredit
wirtſchaft ein raſches Anſteigen der Arbeitsloſigkeit
vielfach ſchon zu Ende Juli erwartet worden iſt,
ſo hat der tatſächliche Verlauf nach den ſtatiſtiſchen
Meldungen der Arbeitsämter bis jetzt dieſen Ver
mutungen nicht recht gegeben. Die Zunahme der
Zahl der Arbeitsloſen um rund 20 000 auf rund
3 976 000 hält ſich vielmehr in engen Grenzen; in
der zweiten Junihälfte des vorigen Jahres betrug
die Zungahme, allerdings im Zuge einer raſch ab
ſinkenden Konjunktur, bereits etwa 50 009.

Jn der Arbeitsloſenverſicherung iſt ein weiterer
Rückgang der Zahl der Hauptunterſtützungsempfän-
ger zu verzeichnen und zwar um rund 390900 auf
rund 1205 000. Die Belaſtung der Kriſenfürſorge
iſt naturgemäß verhältnismäßig ſtark, nämlich um
rund 57000 auf rund 1027 000 Hauptunterſtützungs-
empfänger, angeſtiegen.

Die Landesarbeitsamtsbezirke Schleſien, Brau
denburg und Pommern hatten, entgegen der all
gemeinen Entwicklung, noch eine Abnahme derArbeitsloſigkeit zu verzeichnen, hauptſächlich infolge
der Anforderungen in der Landwirtſchaft. Abgeſehen
von den Bezirken Sachſen und Südweſtdeutſchland,
in denen nahezu keine Veränderung ſtattgefunden
hat, hatten im übrigen alle Teile des Reichs an, der
Zunghme der Arbeitsloſigkeit teil.
Die Getreideernte, die in der Berichtszeit faſt
überall im vollen Gange war, hatte einen hinter
dem Vorjahr allerdings zurückbleibenden Bedarf an
land wirtſchaftlichen Arbeitskräften zur Folge. Jn
allen übrigen Berufsgruppen, abgeſehen von be
grenzten Sonderkonjunkturen auf einigen Gebieten
(Wirkerei und Strickerei, einzelne Zweige des Nah
rungs- und Genußmittelgewerbes, Streckenarbeiten
der Reichsbahn), überwogen die Anzeichen eines rück
gängigen Beſchäftigungsgrades.

Kurze Meldungen vom Tage
Macdonalds und Stimſons Reviſionspläne eine

„reine Kombination“ Die Behauptung der Londoner
„Daily Mail daß Stimſon mit Macdonald
einen bereits fertiggeſtellten Plan über Reviſion der
Kriegsſchuldenabkommen beſprochen habe,
wird im Skaatsdepartement als eine „reine Kombi
nation“ bezeichnet.

Überraſchende Rückkehr Macdonalds vom Urlaub.
Macdonald, der ſich auf Erholungsurlaub in
Loſſiemouth befand, hat ſich plötzlich entſchieden,
ſofort nach London e e Der Zweck ſeiner
perſönlichen Rückkehr wird offiziell dahin angegeben,

daß er in engere Fühlung mit den Stagtsangelegen
heiten kommen möchte, als ihm dies brieflich oder
telephoniſch möglich iſt. Der Schatzkanzler Snowden,
der ſich zur Zeit in Tilford aufhält, wird ebenfalls
in London erwartet.

Brüning beim Reichspräſtdenten. Reichspräſi
dent von Hindenburg empfing am Montag den
Reichskanzler Dr. Brüning zur Berichterſtattung
über den Beſuch des Reichskanzlers und des Reichs
außenminiſters in Ro m.

Zentrumsſitzung in Berlin. Der Vorſitzende der

Vorſtand der Partei für Mittwoch vormittag zu
einer Sitzung nach Berlin eingeladen.

Der „Lavoro Faſciſta“* zum Volksentſcheid. Von
den Römer Blättern nimmt bisher nur der „Lavoro
Faſciſta“ zu dem Ausgang des Volksentſcheids
Stellung. Die Niederlage derjenigen, die den Volks
entſcheid unterſtützten, ändere, ſo meint das Blatt,
nicht viel an dem Lauf der Ereigniſſe. Von größtem
Gewicht ſeien aber die pſychologiſchen Folgen der
Niederlage.

350 ruſſiſche Kommuniſten in London. Am Sonn
tag ſind in London 350 ruſſiſche Kommuniſten an
gekommen, die ſich bei der Durchführung des Fünf
jahresplanes ausgezeichnet haben und von der Sowjet
regierung zur Belohnung auf Auslandurlaub geſchickt
worden ſind.

Belgiſche Stimmen zum Volksenkſcheid. Der Ein
druck über das Ergebnis des deutſchen Volksentſcheids
in politiſchen Kreiſen Belgiens iſt ein günſtiger.
Man glaubt, daß durch das Scheitern des Volks
entſcheids das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und
und den ehemaligen Alliierten erleichtert und viele
Schwierigkeiten beſeitigt werden

den

An derung
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Eine Verordnung des Refchspräsſcdenten
Berlin, 11. Aug. Der Reichspräſident hat

geſtern die bereits angekündigte Verordnung
zur Anderung der Preſſenotverorde
nung erlaſſen. Die neue Verordnung ſchreibt eine
ſtärkere Zentraliſierung bei der Handhabung des
Rechtes vor, von einer periodiſchen Druckſchrift die
Aufnahme amtlicher Kundgebungen vder
Entgegnungen zu verlangen. Das Verlangen kann
nur noch von einer oberſten Reichs oder Landes
behörde ausgehen. Die bisherige Möglichkeit der
Delegation auf nachgeordnete Stellen fällt weg. Eine
weitere Einſchränkung iſt für ſolche Verlautbarungen
der oberſten Landesbehörde vorgeſchrieben, die ſich
als Kundgebungen darſtellen Jhre Aufnahme kann
nur im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des
Jnnern verlangt werden. Die Art und Weiſe des
Abdruckes zu regeln, iſt den Ausführungsbeſtimmun-
gen des Reichsminiſters des Jnnern überlaſſen, die
auch die Zahlung einer Vergütung vorſchreiben
können, ſoweit der Abdruck einen beſtimmten Um
fang überſteigt.

Um dem berechtigten Jntereſſe entgegenzukommen,
das die Offentlichkeit und die von einem Verbot
betroffene Zeitung an einer größtmöglichen Beſchleu
nigung des Beſchwerdeverfahrens haben, iſt all
gemein beſtimmt, daß jede

Beſchwerde über ein Zeitungsverbot
ſpäteſtens am 5. Tage nach ihrer Einlegung auf dem
Jnſtanzenwege derjenigen Stelle zugeleitet ſein muß,
von der aus die Beſchwerde dem Reichs gericht
zur Entſcheidung vorzulegen iſt. Wird die
Friſt verſäumt, ſo iſt das Verbot von der jeweils
zuſtändigen Stelle d. h. von der Stelle die mit ihm
bei oder nach Ablauf der Friſt befaßt iſt, vhne ſachliche Prüfung ſofort aufzuheben. e
Vorſchrift iſt nicht auf den Bereich der ſogenannten
Preſſenotverordnung beſchränkt, ſondern gilt auch für
Zeitungsverbote, die auf Grund der erſten Verord
nung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung poli
tiſcher Ausſchreitungen vom 28. März 19831 und auf
Wer des Geſetzes zum Schutze der Republik er
gehen.

Von weiteren Milderungen der Preſſenotverord
nung, wie ſie angeregt worden ſind, mußte noch ab
geſehen werden. Jnsbeſondere erſchien es angeſichts

der Terrorakte des vergangenen Sonntags zur Zeit
unvertretbar, die Maßnahmen zu beſeitigen oder ab
zuſchwächen, die nach der Verordnung zum Schutze
der gefährdeten Sicherheit und Ordnung zuläſſig ſind.

Jn den Ausführungsbeſtimmungen hat der Reichs
miniſter des Jnnern ſowohl für die Handhabung des
Kundgebung- und Entgegnungsrechtes wie für den
Exlaß von Preſſeverboten Richtlinien
aufgeſtellt, die den berechtigten Wünſchen der Preſſe
entgegenkommen. Bei Kundgebungen und Entgeg-
nungen ſoll ein Raum von 500 Wörtern nicht über
ſchritten werden. Überſchießende Zeilen ſind zu be
zahlen. Die Anforderungen bezüglich des Abdruckes
ſollen ſich regelmäßig im Rahmen der techniſchen
Möglichkeiten halten, die der Zeitung zur Verfügung
ſtehen. Vor dem Erlaß jedes Verbotes einer Zei
iung ſoll geprüft werden, ob der erſtrebte Zweck nicht
ſchon durch eine Verwarnung vder eine amtliche Ent
gegnung erreicht werden kann. Jn leichteren Fällen
iſt ſtatt eines Verbotes zunächſt lediglich eine Ver
warnung auszuſprechen, wenn der Verlag zur Ver
öffentlichung einer entſprechenden Wiedergutmachungs
erklävrung bereit iſt.

Das vorläufige amtliche Ergebnis
des Volksentſcheids.

Berlin, 11. Aug. Nach dem vorläufigen amt-
lichen r betrug die Zahl der Stimmberechtigten
un Volksentſcheid 26 553 837 einſchließlich Stimm-ſwelney Abgegeben wurden:

Ja Stimmen 9 793 603
Nein- Stimmen 389 244
Ungültige 243 329

Zuſammen: 10 426 176

Vor eſner mtfernafſfona en
Bankierkonferenz?
London, 11. Aug. (WTB.) Laut „DailyHerald* ſollen unformelle Erörkerungen zwiſchen dem

Gouverneur und den Direktoren der Bank von Eng

Polizei ſchwärmt aus, um die Demonſtranten auseinanderzutreiben.

Schwere Straßenſchlachten mit Kommuniſten am Berliner Bülowplatz.

Oben links: Die bei den Kämpfen ermordeten Polizeioffiziere Hauptmann Anlauf und Hauptmann Lenk.
Am Abend des Volksentſcheidtages kam es auf dem
Straßenkämpfen zwiſchen Kommuniſten und Polizei. Auf d

e t Polizeioffizierebei den Kommuniſten war nicht feſtzuſtellen, da ſie von ihren Parteiangehörigen fortgebracht wurden.
Dächern ein wildes Feuer eröffnet, dem mehrere

Bülowplatz in Berlin zu außerordentlich ſchweren
Auf die Beamten wurde aus Häuſern und von

um Opfer fielen. Die Zahl der Toten
unter Kriegsvrecht.

land, den fünf größten engliſchen Banken und führenden
internationalen Baänken über den Welkplan zur Unker
ſtützung der deutſchen finanziellen Stabilität durch Auf
rechterhalkung kurzfriſtiger Anleihen ſtakkgeſunden
haben. Die Bankiers und Finanzleuke in London und
Keuyork ſeien bereits bei den Vorbeſprechungen über
die Bedingungen des neuen Angebots an Deulſchland
ſo gut wie übereingekommen. Die Bankiers verfolgten
das Fiel, die Anempfehlungen der Londoner Konferenz
durch Fortſetzung der kurzfriſtigen Anleihen an
Deuiſchland für eine weitere endgültige Periode durch
zuführen. Eine ſolche Entſcheidung würde Deutſchland
eine Atempauſe zur Wiederherſtellung normaler Ver
hältniſſe gewähren.

Her Verfassungsfeag In BSerfin
Vor dem Reichstag.

Berlin, 11. Aug. (Radiomeldung.) Lange
bevor die Feier im Reichstage begann, ſtrömten be
reits viele Tauſende zum Platz der Republik, ſo daß
gegen Mittag eine unüberſehbare Menſchenmenge den
rieſigen Platz füllte. Das Wetter hatte ſich ſo weit
aufgeklärt, daß gegen 12 Uhr auf dem mit den Reichs
farben und der Kriegsflagge geſchmückten Platz Sonne
lag. Die Zugangsſtraßen waren dicht beſetzt. Auch
vor dem Palais des Reichspräſidenten hatte ſich eine
dichte Menſchenmenge eingefunden, um bei der Ab
fahrt des Reichspräſidenten ihn begrüßen zu können.
Neben allen öffentlichen Gebäuden hatten auch alle
Botſchaften und Geſandtſchaften, wie viele Privat
häuſer, Flaggenſchmuck angelegt. Punkt 12 Uhr fuhr
Reichspräſident von Hindenburg, begleitet. von
Staatsſekretär Meißner und Adjutant Oberſtleut
nant von Hindenburg, am Portal 4 des Reichstags
por.

Berlin, 11. Aug. (Radiomeldung.). Dem
Ernſt der Zeit entſprechend ſind Reichstagsſitzungs-
ſaal und Platz der Republik am heutigen Ver
faſſungstage zwar würdig, aber doch ſehr einfach
geſchmückt.

Rot Front ſordert zum Mord auf.
Berlin, 11. Aug. (Eig. Meldung.) In der ver

gangenen Nacht brachten die Kommuniſken in Weißzen
ſee auf den Straßen und an den Häuſern Jnſchriften
an die offen zum Mord an dem Führer des zuſtändigen
Polizeireviers, Oberleuknank Becker, auffordern. An
der Schule in Weißenſee, in der Friedrich und Bölcke
Straße war in großen Lekkern mit roker Farbe auf
der Gehbahn folgendes aufgemalt „Oberleütnant
Becker, ſtell' deine Ahr, RFB. (Ronkfronkkämpferbund)
iſt dir auf der Spur. „Für jeden erſchoſſenen
Arbeiter zwei Offiziere der Schupo. RFB. übt Rache.
Ein Schließer will zwei mit Piſtolen bewaffnete
Kommuniſten bei der Anfertigung dieſer Jnſchrift ge
ehen haben. Er hat ſofort Meldung beim Revier erſern das die Jnſchrift beſeitigen ließ. In der Skreu

ſtraße in Weißenſee und auch an einer zweiten Stelle
waren die Häuſer bemalk mit: „Oberleutnant Becker
wird erſchoſſen vom RFB.“

In der Rehring- Straße in Charlokkenburg war an
einem Baum ein Zettel politiſchen Inhalts angebracht
worden, der nachher von Beamten entfernt wurde.
Darauf befand ſich an der gleichen Stelle ein Fektel mit
folgender Jnſchrift: „Erlaubſt du dir noch einmal,
grüner Junge, Zettel abzureißen, folgſt du deinen Ge
ſinnungslumpen Anlauf und Lenk nach. e

Unterſchrift: Parkeigenoſſe Grzeſinſki,
im Aufkrage: Zörgiebel.“ e

Nach Entfernung dieſes Zettels wurde wieder ein
Zettel politiſchen Jnhalts und ein weiterer angebracht,
Auf dem die Photographien der ermordeten Polizei
offiziere Lenk und Anlauf aufgeklebt waren und die
Worte ſtanden: „Lenk-Huſarenede, Anlauf Schweins
vacke, Provokatenre vom BülowPlatz, die ahren Tod
durch eigenes Verſchulden herbeigeführt haben. Die
Warnung erfolgt zum letzten Male. Nochmaliges Ent
fernen wird mit hier waren drei Kreuze auf
gemalt) Severing.“

Starkes Erdbeben regiſtriert.
Stuttgart, 11. Aug. Die württembergiſchen

Erdbebenwarten Stuttgart, Hohenheim, Ravensburg
verzeichneten geſtern ein ſehr ſtarkes Fernbeben. Die
erſten Wellen trafen in Stuttgärt um 22 Uhr 27 Mi
nuten und 41 Sekunden (MEs.) ein. Die Entfernung
beträgt rund 6000 Kilometer. Man vermutet, daß der
Herd des Bebens in Südaſien liegt. Die Erdbeben
wellen waren in Hohenheim ſo ſtark, daß einzelne Erd
bebenmeſſer in Unordnung gerieten.

Belagerungszuſtand über Kuba. Um der Aufſtands
bewegung gegen den Präſidenten Machado ein Ende
zu bereiten, ſah ſich die Regierung von Kuba genötigt,
den Belagerungszuſtand über ganz Kuba
zu verhängen. Bisher ſtand nur die Provinz Havanna

„„Jn dem Merſeburger Ratsarchiv befindet
ſich ein Aktenſtück „Poligeiſachen“, welches u, a. ver
ſchiedene Steckbriefe enthält. Da wird z. B. derJude Loebl aus Bogdany im Ungarland et t, der
Geld und Koſtbarkeiten geſtohlen hatte und zu Pferde
entwichen war (1810). Ein Jahr darauf verfolgt man
den Botenmeiſter in der Unterpräfektur zu Halle
(Saale), Auguſt Schneider, der nach der Unterſchlagung
von Geldern flüchtig geworden war. Halle gehörte da
mals zum Königreich Weſtfalen, das Napoleons Bruder
Jerome regierte. Mit den hinter dieſen Ehrenmännern

erlaſſenen Steckbriefen iſt im Aktenſtück zuſammen
ebunden ein im Namen des Königs von Sachſen verſaüptes Schriftſtück, das ſich mit dem preußiſchen

Staatsminiſter Freiherrn vom Stein befaßt und zugleich deſſen Achtung durch Napoleon
bekanntgibt.

„Friedrich Auguſt, König von Sachſen pp. Entbieten
pp. und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir auf die durch
das Kayſerliche Franzöſiſche Miniſterium in Warſchau
geſchehene Mittheilung des von Sr. Kaiſer- u. Königl.
Majeſtät im Betreff des ehemaligen Preußiſchen
Miniſters Namens Stein erlaßenen Armee-Befehls de
dato Madrid, den 16ten Decbr. 1808 Uns bewogen
gefunden haben, in Unſerm Herzogthume Warſchau
ſofort die nöthigen Maasregeln zu Einziehung der ge
dachten Stein in dortigen Landen etwa zugehörigen
Güter, auch im Betretungsfalle zur Verhafftnehmung
ſeiner Perſon anzuordnen.

Nachdem Wir nun dieſe Maasregeln ebenmäßig
auf Unſer Königreich Sachſen ausgedehnt wißen wollen.

Als laßen Wir ſämmtlichen Stift Merſeburg. Be
amten und Gerichtsobrigkeiten zu dem Ende beſagten
Armee-Befehl in der äabſchriftlichen Anfuge mittelſt
dieſes, der richtigen Jnſinugtion halber gehörigen Orts
zu untergeichnenden Patenks mit dem gnädigſten Be
gehren zugehen, ſie wollen ſelbigem gemäß ſich er
Und die etwa erforderlichen Veranſtaltungen treffen
Daran geſchiehet Unſere Meinung.

Urkundlich mit Unſerm Stift Merſeburg. Canzley
Secret bedruckt und geben zu Merſeburg, am
30, Jan. 1809. Freyherr von Gutſchmid.

Johann Friedrich Manitius. L. S.

Das Achtungsſchreiben, das Napoleon
gegen den Freiherrn vom Stein in die Welt
nahe ließ und von dem unſer Magiſtratsarchiv
eine Abſchrift beſitzt, lautet:

Ordre de Armée-

Le nommé, Stein, cherchant 4 exciter des troubles
en Allemagne, est déclaré ennemi de la France et de
la Gonfédération du Rhin.

2.

Les biens, que le dit, Stein posséderait, soit en
Frande, soit dans les pays, de la Confédération du
Rhin, seront séquestrées.

Le dit Stein sera saisi de sa personne partout
of il pourra tre atteint, par nos troupes, ou celles
de nos alliés.

n notre camp Impérial de Madrid le 16. De-
cembre 1808.

signe: Napoléon.
Pour copie conforme:

De Ministre de la Guerre.
signe: Comte Hunebourg.

(Armeebefehl.)

Der genannte Stein, welcher verſucht hat, Unruhen
in Deutſchland hervorzurufen, wird als Feind Frank
reichs und des Rheinbundes erklärt.

2

Die Güter, welche der beſagte Stein beſitzen ſollte,
ſei es in Frankreich oder in den Ländern des Rhein
bundes, werden mit Beſchlag belegt.

Der beſagte Stein wird ergriffen, überall, wo er
von unſern Truppen oder denjenigen der Verbündeten
angetroffen wird.

In unſerm Kaiſerlichen Feldlager von Madrid
den 16. Dezember 1808

z Napoleon.Genaue Abſchrift beſtätigt
der Kriegsminiſter

gez. Graf Hunebourg.“
Wie war es gekommen, daß Napoleon den Frei-

herrn vom Stein ächtete, ihn für vogelfrei erklärte?
Am 3. Januar 1807, mitten in dem furchtbaren
e e den Preußen erlebte, hatte Friedrich

ilhelm III. den Miniſter Stein in der ungnädigſten

Weiſe entlaſſen, weil dieſer unumwunden den König
auf die begangenen Fehler aufmerkſam gemacht hatte.
Nach 9 Monaten entſchloß ſich der König, den Schwer
gekränkten zurückzurufen und ihn mit den ſo nötigen
Reformen in Volk und Staat zu betrauen. Die Bauern
befreiung, die Städteordnung und Neugeſtaltung der
Staatsverwaltung wurden bald darauf durchgeführt

In dieſer Zeit, als Stein ſeine ganze Kraft und ſein
großes Können für Preußen einſetzte, beging er die
Unvorſichtigkeit, einen Brief an den Fürſten von
Wittgenſtein abzuſenden, worin er aufforderte, den
Geiſt der Unzufriedenheit in dem von Preußen ab
getrennten Königreich Weſtfalen zu nähren und worin
er gleichzeitig einen Anſchluß an SHſterreich empfahl.
„Selten hat kerndeutſche, naive Ehrlichkeit einen
größeren Schaden angerichtet.“ Der nicht in Geheim
ſchrift abgefäßte Brief gelangte in Napoleons Hände,
der ihn veröffentlichen ließ. Die Folge davon war die
Entlaſſung Steins. Nicht genug damit, ließ Napoleon
die Achtung des von ihm gehaßten Staatsmannes
ausſprechen und ſeine im Gebiet des Rheinbundes ge
legenen Güter beſchlagnahmen. Stein flüchtete zunächſt
nach Böhmen und von dort nach Rußland, immer be
reit, an der Befreiung Preußens und Deutſchlands mit
zuarbeiten.

Daß Napoleons Achtungsbefehl aüch in
Merſeburg verbreitet wurde und der König von
Sachſen die vom franzöſiſchen Kaiſer angeordnete Ver
folgung auch für ſein Land verbindlich machte, hat
folgenden Grund Sachſen mußte an Preußens Seite
1806 die Niederlage bei Saalfeld erleben und hatte am
11. Dezember desſelben Jahres mit Frankreich den
Frieden von Poſen geſchloſſen. Es trat dem Rhein
bund bei und ſtellte 6000 Mann zum Kriege gegen
Preußen. Nach dem Frieden von Tilſtt erhielt es u. a.
die polniſchen Provinzen Preußens als „Herzogtum
Warſchau“. Die Folge davon war, daß es ſich noch
mehr mit Preußen verfeindete und ſich um ſo enger
an Frankreich anſchloß. Da nach dem Ausſterben der
Merxſeburger Herzöge die Adminiſtration des Hochſtifts
auf den Kurfürſten (ſeit 1806 König) von Sachſen
übergegangen war, ſo galten die in Dresden ge
troffenen Anordnungen auch für Stift und Stadt
Merſeburg. Möglich iſt es, daß man die dem Frei
herrn vom Stein zugedachte Behandlung in unſerer
Heimat gar nicht ſo ungern ſah denn auf Preußen
war man hierzulande nicht beſonders gut zu ſprechen.

Es iſt bekannt, wie gallig unſer Chroniſt Köppe noch
nach 1815 über preußiſches Weſen ſpricht. Der Lehn
ſekretär Johann Friedrich Manitius, der den
königlichen Befehl mit unterſchrieben hat, beſaß das
Haus Fiſcherſtraße 22. Es iſt jenes auffallend
hohe, mit einem Turm verzierte Gebäude an der Ecke

MilchinſelFiſcherſtraße. G
n

G „Weſtermanns Monakshefte.“ Bereits ſeit
75 Jahren ſind Schriftleitung und Verlag von „Weſter
manns Monatsheften“ beſtrebt, ihren Leſern nur das
Beſte aus den Gebieten der Kunſt, Literatur und
Wiſſenſchaft zu bringen. Ein beredtes Zeugnis davon
iſt die ſoeben erſchienene Auguſt-Nummer, das
900. Heft. Paul Joſeph Cremers ſchildert, wie ſein
Freund, der bekannte Architekt Emil Fahrenkamp,
ſich aus einem baufälligen unanſehnlichen Bauernhaus
ein modernes Landhaus geſchaffen hat. Dr. Leut
heußer würdigt „Goethe als Staatsmann und Be
amter“, indem er ſeine hohen Verdienſte um eine ſorg
ſame Staatsführung gebührend unterſtreicht. Der
Berliner Maler Hugo Frank plaudert zu 15 Aqua
rellen ſeiner Hand launig über die „Lächelnden Jnfeln“
des däniſchen Königreiches. „Dürer zeichnet den Kaiſer“
heißt eine Skizze von Alfred Petto, in der er er
zählt, wie Dürer als Abgeordneter Nürnbergs im
Sommer 1518 auf dem Reichstag zu Augsburg Kaiſer
Maximilian I. zeichnet. Dorotheg Hollatz ſchildert in
der Novelle „Fünf Kadetten“ das ergreifend tragiſche
Erlebnis eines Lehrers an einer Kadettenanſtalt, der,
ohne helfen zu können, mit anſehen muß, wie fünf
ihm freundſchaftlich verbundene Kadetten bei einer
Feuerwehrübung ums Leben kommen. über „Die
deutſche Frau in Überſee“ ſpricht H. Gotland, eine in
Afrika lebende Deutſche. Walther Flaig erzählt über
ſeine Erlebniſſe bei Bergwanderungen und Berg-
beſteigungen: „Kletterfreuden in Fels und Eis.“ Dr.
Friedrich Düſel gedenkt der Kataſtrophe des Glas-
palaſthrandes in München. Eine Anzahl dort ver
brannter, zum Teil unerſetzlicher Bilder der Romantiker
werden in Wiedergaben gezeigt. Das Heft iſt in
jeder Buchhandlung zum Preiſe von 2 RM. zu haben.
Nach einem Abkommen haben unſere Leſer das Recht,
gegen Einſendung von 30 Pf. für Porto koſtenlos von
dem Verlag Georg Weſtermann, Braunſchweig, ein
Probeheft zu verlangen.
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Merſeburg und Umgegend
11. Auguſt.

Die Weisheit des Brahmanen.
Sieh die Verfaſſungen der Völkerſtaaten hie,
Ameiſenrepublik und Bienenmonarchie.

Die fliegen in der Luft, die kriechen auf der Erde;
die ſammeln Blütenduft, die Körner mit Beſchwerde
Dort waltet ein Geſetz und hier ein Oberhaupt,
hier wird geſchaut, was dort unſichtbar wird geglaubt.
Der Bienenſtaat iſt hin, wann ſtirbt die Königin
Ameiſenreich beſteht, unſterblich iſt ſein Sinn

Fr. Rückert.

Perſonalien,
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute das

Fuhrunternehmer Franz Sch war zeſche Chepaar,
Lindenauſtraße 17 wohnhaft. Der Jubilar, der ſeit
Gründung unſerer Zeitung treuer Leſer iſt, iſt unter
dem ſtolzen Namen „Aſchenkönig“ weit und breit be
kannt. Wir gratulieren!

50jähriges Geſchäftsjubiläum.
Am 12. Auguſt kann der Handelsmann Wilhelm

Franke, Unteraltenburg 63, auf ein 50jähriges Be
ſtehen ſeines Spezialgeſchäfts für Eſſig, Speiſeöl und
Senf zurückbhlicken. Das Geſchäft wurde im Jahre 1881
vom Vater des jetzigen Jnhabers gegründet. Seit 1895
liegt die Leitung in den bewährten Händen ſeines
Sohnes. Der Inhaber iſt eine in Stadt und Land be
kannte Perſönlichkeit, und ſeit 50 Jahren Abonnent
unſerer Zeitung. Wir verküpfen unſere Gratulationmit dem Wunſge weiteren Blühens und Gedeihens der

altbewährten Firma

Kinder auf der Straße. In der Naumburger
Straße neben dem Nulandtplatz ſah ſich ein Motorräd
fahrer, der aus Richtung Kötzſchen kam, plötzlich einem
Knaben gegenüber, der hinter einem Kohlen wagen
hervor ſeinem Reifen nachlief. Bei dem Verſüch, noch
guszubiegen, fuhr der Motorradfahrer auf den Bürger
ſteig und gegen einen der jungen Bäume. Der Junge
würde jedoch trotzdem noch erfaßt und umgeriſſen,
hat aber keine ernſtere Verletzung erlitten und machte
ſich ſchnell aus dem Staube. Baum und Motorrad
wurden beſchädigt.

Infolge eines Gabelbruchs verunglückte auf der
Naumburger Straße der Tiſchlermeiſter G. aus
Kötz ſchen und iſt nicht, wie zuerſt gemeldet wurde,
gegen einen Baum gefahren. Bemerkenswert iſt, daß
mehrere vorbeifahrende Autofahrer ſich nicht um den
Verletzten kümmerten, ſo daß er erſt mit einem zufällig
daherkommenden Krankenwagen zum Arzt gebracht
werden konnte.

Eine Tigerlilie haben wir gegenwärtig in
einem Schaufenſter unſeres Verlagshauſes ausgeſtellt.
Die 12 Zentimeter große, leuchtend rote, mit gelben
und purpurroten Flecken verſehene Blüte entſtammt
einem zentralamerikaniſchem Zwiebelgewächs, das hier
als Gartenzierpflanze gezogen wird. Die Pflanze
blüht nur einmal und dann auch nur einen Tag. Sie
dürfte daher ſchon einer Betrachtung wert ſein. Wie
wir erfahren, haben ſie in Merſeburg nur der Kriegs
beſchädigte Pfeil am Roten Brückenrain und der
Gärtner e in ihren Gärten.

Ein deutſcher Boxerhund von gelber Farbe mit
weißer Bruſt, 11 Monate alt, auf den Namen „Scheck“
hörend. iſt am 4. Auguſt abhanden gekommen Für
Die Wiedererlangung des Hundes ſetzt Der Eigentümer

eine Belohnung aus. Zweckdienliche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei, Weißenfelſer Straße, Zimmer 101.

Zwei Mokorräder fahren aufeinander.
An der Weißenfelſer Chauſſee, am Kilometerſtein

20,8, fuhr das Kraftrad des Führers E. H. aus Halle
auf ein Kraftrad auf, das mit dem Führer H. W.
und deſſen Ehefrau beſetzt war. Die beiden Kraft
räder führen in Richtung Merſeburg. Alle drei Per
ſonen wurden leicht verletzt und nach poligeilicher Ver
nehmung wieder entlaſſen.

e

Befeſtigung des Fußweges notwendig.
Der Fußweg an der Gasanſtalt entlang bis zum

Kohlſchen Fabrikgrundſtück zeigte in dieſen Tagen, wo
ſtärkere Regengüſſe niedergingen, wieder einmal ſein
„Zzweites Geſicht“. Er iſt in ſolchen Zeiten un
begehbar. Wir möchten die Bauverwaltung darauf
aufmerkſam machen, daß hier eine Befeſtigung oder
Pflaſterung notwendig iſt, ehe der Herbſt und Winter
mit ſeinem feuchten oder regneriſchen Wetter vor der
Tür ſteht. Bei dem regen Pendelverkehr von Fuß
gängern zwiſchen Merſeburg Und Leung iſt ein ein
wandfreier Fußweg ein unbedingtes Erfordernis. Wenn,
wie bisher die Fußgänger den aufgeweichten Boden
meiden und dafür Radfahrweg und Fahrbahn benutzen,
können Unglücksfälle nicht ausbleiben Gegebenenfalls
würde eine Befeſtigung in der Art, wie am Gotthard
teich in der Teichſtraße, genügen, und die iſt doch ſicher
nicht allzu teuer.

Auftakt zum zweiten Schützenfeſt.
Obwohl nun erſt am Sonntag das Schützenfeſt der

hieſigen Priv. Bürger und Scheibenſchützengilde auf
dem Schützenplatz ſein Ende genommen hat, ſo zieht
ein großer Teil der Schaubuden und Karuſſellbeſitzer
nach dem Garten im „Säch ſiſchen Hof“, hier, ein,
wo vom 15. Auguſt ab der Schießklub Merſeburg ſein
diesjähriges Schützenfeſt abhält. Hoffentlich zeigt der
Wettergott ein freundliches Geſicht.

Wechſel im Kreistan.
Dipl.Jng. Reible legt ſein Mandat nieder.

Mit dem 31. Juli hat Dipl.Ing. Joſef Reible
in Leung ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter
niedergelegt. Der Grund zu dieſem Schritt iſt Wegzug
aus dem Kreiſe.

Dipl.«gng. Joſef Reible war ſeit Jahren in
der Kreiskommunalpolitik tätig. Er hat ſchon dem vor
letzten Kreistage angehört und war als Fachmann von
ſeiner Partei in den Bauausſchuß delegiert worden. Als
Vorſttzender der deutſchnationalen Ortsgruppe in Leung
dürfte er auch im kommunalpolitiſchen Leben der Ge
meinde Leung eine Rolle geſpielt haben. Er genoß nicht
nur in der eigenen Partei, ſondern auch bei ſeinen
politiſchen Gegnern Achtung und Anerkennung.

1000 Konkurſe im Juli.
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts wur

den am 1. Juli 1931 durch den Reichsanzeiger 1013
neue Konkurſe ohne die wegen Maſſemangels ab
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung Und 657

12 Iahre ceutsche Verfasst
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Oiſe Ferer mm Schleß hof Zahlreiche Betelig ung Licht und Farbe, Wert un Klang
Dunkel ſenkte der Auguſtabend ſeine Schleier über

die Stadt, trübe hatte ſich der Himmel verhängt, und
ein feiner Regenſchauer ließ für das Gelingen der
Verfaſſungsfeier fürchten, zu welcher Regierungs
präſident von Harnack im Namen der Merſeburger
Behörden die Bevölkerung eingeladen hatte. Doch der
Wind trieb die Trübe wieder hinweg, und ſchon gegen
20 Uhr ſah man in den Straßen, die zur Domfreiheit
führen, Merſeburgs Bürger zum Schloßhof ziehen.
Tauſende hatten im vergangenen Jahre keinen Ein
laß gefünden und darum kam man diesmal zeitig
und wartete geduldig. Doch auch die Vorbereiter des
Feſtes hatten aus den Erfahrungen gelernt und ſo
wohl im äußeren Schloßhof als auch auf dem Dom
platz Lautſprecher anbringen laſſen, die die Feſtrede
auch den Draußenſtehenden verſtändlich machen ſollten.
Die Schutzpolizei regelte den Andrang der Kommenden
und hielt den Weg frei, als nun

das „Reichsbanner“
unter den harten Rhythmen der Marſchmuſik in den
Schloßhof einrückte und mit vier Fahnen vor der
Menge der Zuhörer Aufſtellung nahm. Der Fanfaren
chor der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend, Jungen und
Mädel in blauer Tracht mit rotem Halstuch, mar
ſchierte mit blinkenden Jnſtrumenten mit

Träge verfloſſen die Minuten, und als die Glocke
zum NeunUhr Schlage aushob, da flammten zwei

kräftige Scheinwerfer
auf, die helles Licht gegen die wunderſchöne, reich
gegliederte Faſſade der Oſtſeite warfen Klar zeigte
die Mauer jede Einzelheit der Architektur, ſcharf unter
brochen von den tieſen Schlagſchatten der Vertiefungen.
Kahl ragte noch auf dem Dach der Fahnenmaſt in den
dunklen Hintergrund des Himmels, aber mit dem
Glockenſchlag rauſchte das Banner der Republik in
die Höhe, Und unter dem Beifall der Verſammelten
entfalteten ſich die Farben SchwarzRotGold im Winde

Totenſtille trat jetzt in dem großen Viereck des
Hofes ein, denn aus der Helle des Domes klang nun

Joh. Sebaſtian Bachs Präludium,
das unter den Händen des Kirchenmuſikdirektors
Trenkner mit vollen Regiſtern aus der großen
Orgel quoll. Schade, daß die hohen Fenſter der Kirche
nach dem Schlößhof nicht zu öffnen ſind, die Töne
jener „Königin der Jnſtrumente“ würden ſicherlich
mächtiger und kraftvoller gejubelt haben.

Auf dem Balkon vor der Wohnung des Regierungs
präſidenten hatte unterdeſſen

der Sängergau Merſeburg
Aufſtellung genoinmen und unter der Leitung des
Dirigenten Hin kelthein brauſte machtvoll das ſchon
oft gehörte Lied Heinrichs „Wo gen Himmel Eichen
ragen empor, verklingend in dem jubelnden
Satz Deutſchland di mein Vaterland!“ Nicht
leicht war das zweite Lied Ans Werk“ von Johannes
Händel und bedurfte ſicherer Führung, um die
Schwierigkeiten des Satzes zu meiſtern. Erſchwerend
fiel noch ins Gewicht, daß die Beleuchtung auf dem
Standort der Sänger nicht die beſte war und auch der
Dirigent könnte vielleicht in Zukunft einen erhöhten
Platz erhalten.

Fanfarenmarſch der Arbeikerjugend
ab, fleißig eingeübt und exakt vorgetragen, und nun
ergriff

Landeshauptmann Dr. Hübener
das Wort zur Feſtanſprache.

Feſtanſprache.
Nach einer kurzen Skizze des Lebensganges des

Freiherrn vom Stein und einer knappen Darlegung
ſeiner Hauptleiſtungen, der Aufhebung von Binnenzoll
grenzen, der Bauernbeſreiung und der Schaffung der
modernen Selbſtverwaltung, welche zuſammen die
wichtigſten Grundlagen des neuen Preußen abgeben,
prüfte der Redner die Frage, was Stein den heute
Lebenden noch ſagen und bedeuten kann. Entſprang
das, was Stein geſchaffen hat, den Erfahrungen
eines aus friderizianiſcher Schule erwachſenen Ver
waltungsbeamten? Schöpfte ein großer Geiſt
aus den Schätzen der Philoſophie und des Staats

eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die ent
ſprechenden Zahlen für Juni 1931 ſtellten ſich auf
1034 bzw. 647. Jm Juli vergangenen Jahres be
trugen die Konkurſe 977, die Vergleichsverfahren 685.

Allgemeinverbindlicherklärung des Bezirkslohnkarif
verkrages für das Perſonal der Kranken-, Heil- und

Pflege Fürſorge und ähnlichen Anſtalken
Mitkeldeutſchlands.

Durch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters vom
25. Juli 1931 iſt der Bezirkslöhntariſvertag für das
Perſonal der Kranken-, Heil- und Pflege-, Fürſorge
und ähnlichen Anſtalten Mitteldeutſchlands vom 22.
Mai 1931 mit Wirkung ab 1. Juli 1931 für den Be
reich der Freiſtaaten Anhalt und Braunſchweig und
der Provinz Sachſen für allgemeinverbindlich erklärt
worden. Der berufliche Geltungsbereich der Allgemein
verbindlichkeit erſtreckt ſich auf das Perſonal der
Kranken, Heil, Pflege und Fürſorgeanſtalten der
Gemeinden und Kommünalverbände, der Länder (aus
genommen das Land Preußen), der Landesverſiche
rungsanſtalten, der Knappſchaften und der Stiftungen
im Umfange des S 1 des Vezirksmanteltarifvertrages.
Von der allgemeinen Verbindlichkeit ſind diejenigen Be
triebe ausgenommen, deren Arbeitsverhältniſſe durch
beſondere Tarifverträge mit dem Geſamtverband der
Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und des Per
ſonen und Warenverkehrs geregelt ſind. Die Ent
ſcheidung über die Allgemeinverbindlicherklärung der
Lohntafel zum Bezirkslohntarifvertrag für das erſo
nal der Kranken-, Heil- und Pflege-, Fürſorge und
ähnlichen Anſtalten Mitteldeutſchlands vom 22. Mai
1931 hat der Reichsarbeitsminiſter im Hinblick auf die
Notverordnung vom 5. Juni 1931 zunächſt ausgeſetzt.

knüpfte in ine

rechts des letzten Jahrhunderts? Die Vorausſetzung
von Steins Größe liegt in der Verbindung praktiſcher
Erfahrung mit der ſouveränen Beherrſchung der Ge
dankenwelt ſeiner Zeit. Niemals konnte oder kann aus
der Beherrſchung des bürokratiſchen Apparates allein
ein zuſammengebrochenes Staatsweſen aufgerichtet
werden niemals konnte oder kann der Aufbau nach
theoretiſchen Rezepten erfolgen, wie ſie nach dem Tilſiter
Frieden nicht weniger durchs Land ſchwirrten als ſeit
dem Verſailler Diktat. Stein lehrte den Staatsmann
aller Zeiten, wie nur die Aufnahme der Zeitgedanken
durch den erfahrenen Praktiker den Mann bilden kann
der ſeine Zeit meiſtert. Eng damit zuſammen hängt
die oft erörterte Frage, ob Stein ein romantiſcher
Reaktionär oder ein Revolutionär geweſen ſei. Für
beide Auffaſſungen läßt manches ſich anfügen. Stein
war nach ſeinem ganzen Temperament kein Demokrat,
er war auch kein Republikaner, und es ſchwebte ihm
ein Staatsorganismus als Jdeal vor, der ſich auf
ſtändiſcher Grundlage aufbaute. Gleichwohl hat ihn
ſeine Zeit mehr als Revolutionärempfunden
und verfolgt. Vielleicht war der Ubergang von
der abſoluten Monarchie zur konſtitutionellen eine re
volutionärere Tat als in jüngſter Zeit der Ubergang zur
Republik Auch heute noch nehmen Stein die ver
ſchiedenſten politiſchen Lager für ſich in Anſpruch.
Durchaus mit Unrecht. Steins Größe lag gerade darin,
daß er völlig über den politiſchen Parteſprogrammen
ſtand, daß er nie das Alte um ſeiner ſelbſt willen
geliebt oder gehaßt, daß er nie das Neue an ſich er
ſtrebt oder verdammt hat, daß er unbekümmert darum,
ob man ihn Revolutionär und Reaktionär ſchalt, das
tat, was ſeinem Vaterlande nützlich ſchien. Und das
führt zur letzten Frage: War Stein ein Nationaliſt
oder ein guter Europäer? Er würde zürnen oder
lachen, wenn er dieſe Frage hörte, die unſere Zeit
an ihn ſtellt Wahrhaftig war der Mann ein Deutſcher,
der in einer Zeit der hundert deutſchen Vaterländer
erklären konnte, er kenne nur ein Vaterland, das
Deutſchland heiße. Er hat für dieſes Vaterland jedes
mögliche Opfer gebracht, auch das Opfer ſeines ganzen
Eigentums, und hat immer wieder ſein Leben gewagt.
Aber nicht einen Tag iſt ihm der Gedanke gekommen,
daß er ſeinen Kampf für Deutſchland anders führen
könne denn als guter Europäer. Nichts von
nationaliſtiſcher überheblichkeit findet
ſich in ſeinen Werken, niemals auch die Vor
ſtellung, daß das Land im Herzen Europas ſich ab
ſchließen könne gegen die Umwelt oder über ſie die

Herrſchaft aufrichten. Sein nächſtes nationales Ziel
war die Niederwerfüng Napoleons. Dem von ihm aus
gehenden Geiſt der nationalen Erneuerung und ſeiner
politiſchen Tätigkeit an fremden Höfen zuſammen iſt
dieſes höchſte Ziel ſeiner Lebensarbeit gelungen Gott
gebe uns die Männer, die, geſtützt auf ein einiges und
opferbereites Volkstum, in unermüdlicher außenpoliti
ſcher Arbeit die Feſfeln von Verſailles ſprengen!

Der Redner, deſſen Worte durch Lautſprecher auch
den draußen Harrenden übermittelt wurden, ſchloß
mit einem dreifachen

„Hoch“ auf die Deulſche Reyublik,
in welches die Verſammelten laut einſtimmten. Das
Orcheſter intonierte das Deutſchlandlied, das von allen
Zuhsörern entblößten Hauptes mitgeſüngen wurde und
es war wohl nur wieder ein Regiefehler, daß die
Muſik nach dem zweiten Vers abbrach. Man ſollte
ruhig alle drei Verſe ſingen laſſen.

Langſam wälzte ſich die Menſchenmaſſe wieder nach
draußen, verſtopften faſt die Durchgänge, ſo daß der
Abmarſch des „Reichsbanners“ ins Stocken geriet.
Sinnend betrachtete man auf dem Domplatze die an

eleuchtete Faſſade der Kirche und wurde dann langn weitergeſchoben, durch dieſe hohle Gaſſe“ an der
Dompropſtei, die Neumarktſtufen hinunter und über
die menſchenwimmelnde Brücke auf der die Zuſchauer
freudig überraſcht „den Fluß hinab die bunten Schiffe
gleiten ſahen. Der Turn und Sportverein „Jahn
hatte dieſe Programmerweiterung ausgeführt und ſeine

Lampionfahrt
wiederholt. Zahllos glitten die bunten Lichter auf dem
dunklen Band der Saale dahin und gewährten einen
auberhaften AnblickWenn dem Berge aber, da leuchtete der Oſt

flügel des Schloſſes in ſtrahlenden Lichtfluten, welche
die Scheinwerfer ihm entgegenwarfen. Auf der Ter
raſſe davor ſtanden jetzt die Spieler des Beamten
orcheſters und über die Stille der Saale ſcholl

ein Abendkonzert
herüber, auf der Brücke nicht ſo gut zu hören als
direkt gegenüber am öſtlichen Ufer der Saale.

Die bünten Boote fuhren lautlos wieder ſtromauf
wärts, noch lange leuchteten Dom und Schloß im
Scheinwerferlicht, bis auch hier die Projektoren er
loſchen, hoch über dem Schloſſe flatterte aber immere e Fahne der Deutſchen Republik, die e
SchwarzRotGold.

Der Verfassungstag n Mersehburg
nahm nach dem wirkungsvollen Auftakt am Montag
abend im Schloßhof einen ſtillen Verlauf. Die Be
hörden hatten Sonntagsdienſt. Die öffentlichen Ge
bäude hatten Flaggenſchmuck angelegt und auch am
Gotthärdteich wehen vom hohen Maſt die Fahnen.
In den Schulen fanden zum Gedenken des Tages
ſchlichte Feiern ſtatt.

Mittelſchule.
Die bier oberen Knaben und Mädchenklaſſen hiel

ten ihre gemeinſame Feier um 8. Uhr ab. Feſtredner
war Mittelſchullehrer Hermann Gellert. Er

Anſprache an die Worte d

re a n x n h Weerbligt ſt
Nachkriegszeit und

S

Jn der Stadtſchule.
Die oberen 5 Klaſſen verſammelten ſich heute in

der Aula. Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Muſikvortrag von Fritz Buſch Präludium von Bach.
Nach dem gemeinſamen Geſange „Stimmt an mit
hellem, hohem Klang“ brachten die Mitglieder des
Kollegiums Hinkelthein Buſch Kautzſch eine
Saräbande von Bach für Klavier Und zwei Geigen zum
Vortrage. Vaterländiſche Lieder und Gedichtvorträge
wechſelken in ſinniger Weiſe miteinander ab. Lehrer
Will hatte den Feſtvortrag übernommen. Zugrunde
gelegt war das Steinſche Wort: „Jch kenne nur ein
Vaterland, und das iſt Deutſchland Deshalb kann
ich auch nur dem geſamten Deutſchland und nicht nur
einem Teile davon mit ganzer Seele ergeben ſein!“
Zu Herzen gehende Worte richtete er an die Kinder.
Nicht nür in Zeiten des Glücks ſoll man dem Vater
lande treu zur Seite ſtehen, ſondern gerade in den
Zeiten der Not und Gefahr. Der Redner gedachte auch
unſerer Brüder an den Reichsgrenzen hüben und

Hilfe bei Weſpenſtichen in Mund

Weſpenſtichen in Mund und Hals ſtehen die Be
troffenen meiſt ratlos gegenüber, zumal auf dem
Lande, wo der Arzt manchmal ſtundenweit herbeigeholt
werden muß. Bis zur Ankunft desſelben ſind Zunge
und Hals meiſt ſo fürchterlich angeſchwollen daß das
Leben wenn überhaupt nur noch durch eine
Operation erhalten werden kann. Es dürfte daher all
gemeines Intereſſe hervorrufen, daß man die An
ſchwellung in mäßigen Grenzen halten kann, indem
man einen Teelöffel Kochſalz mit Waſſer anfeuchtet
und langſam im Mund zergehen läßt. Auch in Form
von Umſchlägen, wo ſolche möglich ſind, hat ſich Salz
waſſer gegen Weſpenſtiche bewährt.

Gemeinde Leunga.

Konzert am Verfaſſungstage.
X Leung. Das für heute im Waldbad an

geſetzte Konzert anläßlich der Feier des Ver
faſſungstages wird, wie uns mitgeteilt wird, infolge der
ungünſtigen Witterung auf Freitag v erlegt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Verfaſſungsfeier.
E Bad Dürrenberg. Auch in dieſem Jahre hat der

Amksvorſteher St a de zu einer Verfaſſungsfeier ein

drüben, die in treuer Liebe zum deutſchen Vaterlande
ſtehen. Dieſe in ihrem Deutſchtum zu erhalten, ſie
in ihrem Kampfe um ihre Kultur zu unterſtützen,
ihnen zu zeigen, daß das deutſche Vaterland ſie ſelbſt
und die geiſtige Verbindung zu ihnen nicht wiſſen will
und kann, iſt eine Aufgabe, die wir nicht aus dem
Auge verlieren dürfen. Mit dem gemeinſamen Schluß
geſang „Deutſchland über alles“ fand die Feier ihren
Abſchluß.

Die Peſtalozziſchule
hielt gleichfalls, Lehrer und Schüler, eine einfache Feier
ab. Mit einem Choral wurde die Feier begonnen.
Rektor Röthe verlas darauf, hinweiſend auf die Not

t des Landes einen Pfalm Nach dem gemeinſamen
Ded Ich hab' mich ergeben“ ergriff Hilfsſchullehrer
Ja gſt ad t. das Wort zu einer Anſprache an die Kinder.

Er verglich die Verfaſſung mit einer Hausord
nun g, die dazu da iſt, Ordnung im Staate zu halten.
Und über die Grenzen hinaus arbeiten Männer
und Frauen aller Länder an einer Hausordnung für
alle Länder, um das Schrecklichſte, den Krieg, zu ver
hindern: das iſt der Völkerbund. Er gedachte der
vielen Toten, die für das Vaterland im Kriege gefallen
ſind. Zu ihren Ehren ſang man das Lied: „Jch hatt'
einen Kameraden.“ Aus ſeinen Erfahrungen ſchildert
er den Kindern lebendig und evgreifend Szenen des
Schlachtfeldes. Alle hatten damals das Streben: ein
einiges, freies Deutſchland. Dieſes Streben iſt auch
heute das Gebot der Stunde. Jn dieſem Zufammen
hang gedachte der Redner auch des Mahners zur
deutſchen Einheit, des Freiherrn vom Stein, und
der beiden Reichspräſidenten Ebert und v. Hinden
burg. Mit dem Geſang des Deutſchlandliedes endete
die Feier.

Die katholiſche Schule.
begann ihre Verfaſſungsfeier mit einem feierlichen
Gottesdienſte in der Pfarrkirche, den Pfarrer Wiehoff
für das Vaterland zelebrierte. Sämtliche Klaſſen
nahmen mit ihren Lehrkräften und zahlreichen Elkern
und Gemeindemitgliedern daran teil. Anſchließend
wurde in Klaſſenfeiern den Kindern die Bedeutüng des
Tages nahegebracht. Die dem Verſtändnis der ein
zelnen Jahrgänge angepaßten Anſprachen der Klaſſen
lehrer wurden von Gedichtsvorträgen und Vakerlands-
liedern umrahmt.

geladen, die heute, 20 Uhr, im Gaſthaus „Zum Gradier
werk“ ſtattfindet. Als Feſtredner iſt Poltzeipräfident
Krüger, Weißenfels, gewonnen worden. Zur Ge
ſtaltung der Feier wirken außerdem mit das OrcheſterRudi Sanger und der Volkschor „Hoffnung“ Bad

Dürrenberg. Die Verfaſſungsfeiern in den hieſigen
Schulen wurden am Vormittag abgehalten. Der Tag
war für die Kinder ſchulfrei.

Vom Kurtheater.
Bad Dürrenberg. Allerſeits muß anerkannt wer

den, h die diesjährige Saiſon viel Abwechſlung ge
bracht hat. Das Kurtheater hat leider nur zu
wenig zum Beſuche ſeiner Veranſtaltungen eingeladen.
Ein verheißungsvoller Beginn war das Gaſtſpiel des
Alten Theaters in Leipzig am Himmelfahrtstag. „Das
Geſchäft mit Amerika erfuhr in der Preſſe eine gute
Aufnahme. Wenn auch bei dieſer erſten Veranſtaltung
ein übervolles Haus nicht zu verzeichnen war, ſo wäre
doch anzunehmen geweſen, daß bei den folgenden das
kunſtliebende Publikum zahlreicher ſich eingefunden
hätte. Vielleicht finden vor Abſchluß der Kurzeit doch
noch einige Gaſtſpiele ſtatt.

Der Zuckerrübenbau in der Provinz Sachſen
und Anhalt.

Nach den Erhebungen des Statiſtiſchen Reichsamts
iſt die Anbaufläche für Zuckerrüben gegenüber dem
Vorjahr um 20,4 Prozent zurückgegangen Dieſe Zahl
gilt auch für die Provinz Sachſen. Aus dem Anhal
tiſchen Und der Gegend um Halle wird gemeldet, daß
ſich die Zuckerrübe normal und weiter gut entwickelt
hat. Auch vus anderen Anbaugegenden lauten die
Berichte günſtig.

e e

e
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reiſs Merseburg
Ernkedankfeſt.

8 Teuditz. Das Erntedankfeſt der Kirchfahrt
Teuditz und Zöllſchen findet Sonntag, den 23. Aüguſt,
ſtatt. Der Gottesdienſt beginnt in Teuditz vormittags
um 8.30 Uhr, in Zöllſchen um 10 Uhr.

Hohes Alter.
S Debles-Schlechtewitz. Heute iſt es dem älteſten

Einwohner unſeres Orts, dem Zimmermann Franz
Jannicke, vergönnt, in geiſtiger und körperlicher
Friſche ſeinen 83. Geburtstag zu feiern. Der Jubilar
iſt Veteran von 1870/71 und hat die Schlachten bei
Gravelotte, Orleans, Le Mans, ſowie die Gefechte bei
Metz und Noiſſeville mitgemacht. Wir gratulieren!

Herbſtferien. Aus unſerer Flur.
S Zitſchen. Die Herbſtferien, die hier immer in

die Kartoffelerntezeit fallen, beginnen dieſes Jahr am
19. September und endigen am 8. Oktober. Ein
kräftiger Regen wird hier dringend gewünſcht. Die
Rübenblätter ſind halb verwelkt und ſehen zum Teil
gelb aus, auch richten die Blattläuſe an den Rüben-
blättern großen Schaden an. Die Getreideernte iſt
mittelmäßig ausgefallen. Notreife und Roſtkrankheit
unter dem Weizen gab es hier nicht. Man rechnet im
allgemeinen mit einem Druſchergebnis von 14 bis 16
Zentner pro Morgen. Günſtig iſt die Birnen und
Apfelernte, die Zweige hängen teilweiſe zum Brechen
voll. Auch Gemüſe gibt es dieſes Jahr reichlich; man
entſinnt ſich, entgegen anderen Fluren, ſeit Jahrzehnten
keine derartige Ernte gehabt zu haben. Auch die Früh
kartoffelernte iſt gut.

Rund um Söheſten.
S Söheſten. Die Kaſſenrechnung der Gemeinde i

nun fertiggeſtellt. Sie ergibt in Einnahme 16 555 RM.

und in Ausgabe 16 458 RM. ſo daß ein Kberſchuß
von 97 RM. verbleibt. Man hat alſo zufriedenſtellend
gewirtſchaftet. Wohlfahrtserwerbsloſe gibt es hier 5,
und zwar 2 verheiratete und 8 ledige Die Ernte
iſt in unſerer Flür „knapp mittel zu nennen, da über
all Notreife eingetreten iſt. Man rechnet deshalb durch
ſchnittlich 5 Zentner Minderertrag, ſo daß beim Weizen,
bei der Gerſte und beim Roggen höchſtens 10 bis
12 Zentner Hruſchkörner auf den Morgen kommen.
Hier t auch die gefährliche Bornaiſche Krankheit unter
den Pferden aufgetreten, indem zwei junge Pferde bei
zwei verſchiedenen Beſitzern verendet ſind. Der Hart
obſtverſteigerungsexlös belief ſich auf 850 RM. Jn
dein obſtarmen Vorjahre wurden 140 RM. gelöſt.
Pächter iſt der Bbſter Voigt aus Muſchwitz.

Von der Grube Guſtav Adolf.

S Goſtau. Die Grube Guſtav Adolf wird moder
niſiert, und zwar werden die Bagger und Gleiſe heraus

nommen und durch moderne und zeitgemäße erſetzt,
mit das Werk mit der Technik fortſchreitet und bei

der Förderung, die hoffentlich bald beginnt, mit neuenWerken verſehen iſt. Es arbeiten gegenwärtig 21 Mann,

die die Pumpen bedienen.

Diſteln auf dem Acker.
S Goſtan. Jn hieſiger Flur wird durch den Samen

von Diſteln großer Schaden angerichtet. An den
Grubenalden der Grube Guſtav Adolf befinden 5
Tauſende ſolcher Unkrautpflanzen, die bis jetzt no
nicht ausgemerzt worden ſind. Durch die heftigen
Winde kann man beobachten, daß ſehr viel Samen von
den Grubenfeldern auf die benachbarten Felder geweht
wird, wodurch dieſelben verdiſteln, was man bei einein
Gange durch die Felder bemerken kann. Hoffentlich
ſchafft man hier Abhilfe.

Der Volksentscheicd
im Krefse Querfurt

Kuckenberg. Ja 57. Nein 4. Wahlb. 96.
Plößnitz. Ja 34. Nein Wahlb. 44.
Calzendorf. Ja 100. Nein Wahlb. 105.
Wennungen. Ja 119. Nein 3. Wahlb. 194.
Spielberg. Ja 104. Nein 5. Wahlb. 139.
Sleinwangen. Ja 98. Nein 12. Wahlb. 206.
Kleineichſtädt. Ja 125. Nein Wahlb. 165.
Wetzendorf. Ja 153. Nein 1. Wahlb. 198.
Alkenroda. Ja 254. Nein 3. Wahlb. 319.
Lunſtädk. Ja 141. Nein 8. Wahlb. 183.
Großzwangen. Ja 110. Nein 9. Wahlb. 190.
Grockſtädk. Ja 45. Nein 1. Wahlb. 79.
Jüdendorf. Ja 77. Nein 2. Wahlb. 106.
Schmirma. Ja 119. Nein 4. Wählb. 147.
Baumersroda. Ja 218. Nein 2. Wahlb. 243.
r Ja 148. Nein 9. Wahlb. 192.

kädk. Ja 85. Nein Wahlb. 122.
ützſchdorf. Ja 19. Nein Wahlb. 54
öcklitz. Ja 172. Nein 23. Wahlb. 238.

Wernsdorf-Gräfendorf. Ja 52. Nein 11. Wahlb. 110.
Almsdorf. Ja 40. Nein 1. Wahlb. 82.
Goſeck. Ja 216. Nein 10. Wahlb. 397.
Leiha. Ja 121. Nein 9. Wahlb. 184.
Skeigra. Ja 275. Nein 4. Wahlb. 332.
VitzenburgPretitz. Ja 216. Nein 18. Wahlb. 380.
Carsdorf. Ja 254. Nein 5. e 4099.
Reinsdorf. Ja 174. Nein 14. Wahlb. 403.
s Ja 102. Nein 1. Wahlb. 161.Liederſtädk. Ja 140. Nein 13. Wahlb. 195.

ZSchorkau. Ja 120. Nein 3. Wahlb. 16
Kämmeritz. Ja 141. Nein 10. Wahlb. 195.
Albersroda. Ja 163. Nein 10. Wahlb. 225.
Geiſelröhlitz. Ja 146. Nein 7. Wahlb. 267.
Krumpa. Ja 232. Nein 5. Wahlb. 280.
Niedereichſtädk. Ja 402. Nein 29. Wahlb. 537.
Sköbnitz. Ja 488. Nein 47. Wahlb. 687.
Braunsdorf. Ja 489. Nein 102. Wahlb., 1061.
Eulau. Ja 99. Nein 12. Wahlb. 186.
Gröſt. Ja 228. Nein 14. Wahlb. 433.
Göhritz. Ja 161. Nein 7. Wahlb. 235.
Schlitz. Ja 294. Nein 1. Wahlb. 390.
Branderoda. Ja 107. Nein 5. Wahlb. 179.
Schnellroda. Ja 186. Nein 2. Wahlb. 213.
Barnſtädt. Ja 8337. Nein 17. Wahſb. 538.
Markröhlitz. Ja 272. Nein 21. Wahlb. 449.
ObhauſenPetri. Ja 309.
Eßmannsdorf. Ja 152.
Wedregth Ja 277. Nein 14. Wahlb. 394.

endelſtein. Ja 66.
Schönewerda.

Golzen. Ja 62.
Dorndorf. Ja 135. 3Burgſcheidungen. Ja 145. Nein 23. Wahlb. 231.
Tröbsdorf. Ja 62. Nein Wahlb. 111.
Weiſchütz. Ja 92. Nein 4. Wahlb. 143.
Gleina. Ja 350. Nein 26. Wahlb. 484.
Kirchſcheidungen. Ja 234. Nein 8. Wahlb. 305.
Weißenſchirmbach. Ja 263. Nein 14. Wahlb. 402.
Thalwinkel. Ja 128. Nein 7. Wahlb. 161.
Bottendorf. Ja 586. Nein 13. Wahlb. 921.
Leimbach. Ja 119. Nein 32. Wahlb. 248.
St. Micheln-St. Ulxich. Ja 458. Nein 39. Wahl

vberechtigt 654.

Wahlb. 167.

Strecke Querfurt Mücheln, durch welche der Zug 9976
um 20 Minuten ſpäter gelegt, ſo daß er erſt 14.55 Uhr
von Mücheln abfährt und dann 15.39 hier eintrifft,
und die als Schulzüge benutzten Züge 2075 W von
hier nach Mücheln und 2070 W von Mücheln nach hier
in Fortfall kommen, iſt es den an die Strecke Quer
furt- Mücheln wohnhaften Schülern ſeither nicht mehr
möglich, nach Schulſchluß das Elternhaus bald wieder
zu erreichen. Jm Winterhalbjahr können die Schüler
erſt nach Eintritt völliger Dunkelheit in Mücheln um
18 Uhr abfahren. Es wäre nur en e daß
die Reichsbahnverwaltung dieſem übelſtande abhilft.

Straßengusbeſſerung.

O Die QuerfurtEislebener eheſtraße, und zwar der mit Kopfpflaſter verſehene
Sträßenteil vom Krankenhaus Querfurt bis zum
Chauſſeehaus, der durch den ſtarken Autoverkehr ſehr
ausgefahren iſt, wird zur Zeit mit einer neuen
e e verſehen. Für den Verkehr iſt
die Straße jedoch r geſperrt, auch dürften die
Arbeiten bald beendet ſein.

Marktberichk.
S Huerfurk. Der letzte Wochenmarkt war nur von

wenigen Händlern beſchickt. Aber auch die Käufer
waren nicht ſo zahlreich erſchienen, wie es a iſt.
Anders war es auf dem Ferkelmarkt. Es fehlte
aber genügend Auswahl. Ein paar junge Ferkel
koſteten bis zu 38. Mark. e

Schauturnen.
8 Barnſtädt. Der erſt vor wenigen Monaten ge

ründete Turnverein „Fichte“ hielt am Sonntag hieran erſtes Schauturnen ab. Sieben auswärtige Ver

p teil. Auf

e

eine nahmen mit ihren Mitgliedern
dem „Baumanger“ entwidelte ſich bald ein reges Leben
und Treiben in den vexſchiedenen Sportarken. Die
Leiſtungen unſeres Vereines ergaben gute Reſultate
und ließen erkennen, mit welch großem Eifer und
Intereſſe hier gearbeitet wird. Bei einem anſchließen
den gemütlichen Kränzchen verblieben alle noch einige
Stunden zuſammen.

Wenn die Bremſe verſagt.
O Nemsdorf. Am Montag, gegen 17 Uhr, er

eignete ſich in der Kurve kurz vor dem Dorfe ein
g eres Motorxadunglück. Der bei dem Gutsbeſitzer

Lautenſchläger r ledige Schweizerkam mit ſeinem Motorrad von ſeinen Eltern die leicht
abfallende Straße von Barnſtädt her gefahren. Da
die Bremſen verſagten, war es dem Fahrer nicht mög
lich, ſein Rad in der Kurbe ne und ſauſte
nun in voller Fahrt durch den Chauſſeegraben gegen
einen Gartenzaun, wo das Motorrad liegenblieb. Der
die. flog hoch im Bogen in ein Zwiebelbeet. Von

ilfsbereiten Paſſanten wurde der Schwerverletzte ſo
fort in ein naheſtehendes Haus gebracht. Der v
herbeigerufene Arzt ſoxgte für die ſofortige überführung
des Verunglückten in das Querfurter Kränkenhaus, wo
er mit einer Kopf und Beinverletzung daniederliegt.
Das Motorrad war arg beſchädigt.

Vom Baum gefallen.
Oberſchmon. Ja 208. Nein 8. Wahlb. 334. edt, Dieſe ereignete erJa 171. Rein 10. Wahlb, 273. e e Schie e
ObhauſenJohanni. Ja 272. Nein 42. Wahlb. 392, Bergfarnſtedt wollte die Heimat von „hoher Warte“
Zodersleben. Ja A. Nein t. Wahl 696. betrachten, und kletterkte auf eine Eiche. Plötzlich
Wiskenvorf. Ja 503. Nein 28. Vahlb brach ein Zweig und der Schüler ſtürzte vom BaumObereichſtädt. Ja 405. Nein 11. Wahlb. 552. herunter urch einen im Wege hängenden Aſt wurde
Rotenſchirmbach. Ja 338. Nein 8. Wahlb. 429. er an der Hand geriſſen und zog ſich hierbei nicht un
gert h v e e Wehr étg. hebliche Verletzungen zu. Das r mußte ſofort in
roßoſterhauſen. 653. rin rdenBedra Ja 180. Nein 17. Wahlb. 277. ärztliche Behandlung gebracht werden

Obhauſen-Nikolai. Ja 150. Nein 19. Wahlb. 321. Jm Silberkranz.
Gatterſtädt. Ja 463. Nein 30. Wahlb. 655. O. Freyburg. Das Glaſer Hermann GrunertBalgſtadt. Ja 160. Nein 2. Wahlb. 400. r Ehepaar Siert heute das 25jährige Ehejubiläum.

Größnitz. Ja 85. Nein Wahlb. 88. ir gratulieren!Ebersroda. Ja 185. Nein 7 e
Nißmitz. Ja 104. Nein 1. ahlb. mgebung.n a 107. Sein Sie Weißenfels und Umgebung
roßwilsdorf. Ja 92. ein 1. ahlb. Vom GurtkenmarktJa 108. Nein 8. Wahlb. 133.dir e Ja 171. Nein 217. Weißenfels. Obwohl ein großer I der dMüncherode. Ja 49. Nein Wahlb. 67. felder bereits abgeſtorben iſt, war die e s a

Schleberoda. Ja 76. Nein 8. Wahlb. 116. heutigen Gurkenmarkt immer noch i V eginn
Städten. Ja 55. Nein Wahlb. 68. die Nachfrage nächzulaſſen. Die Händler o en für
ſcheiplitz. Ja 77. Nein 3. Wahlb. 100. das Schock gute Einlegegurken e e

Ja 75. Nein 4. Wahlb. 112. während im Kleinverkauf ehe 0 Mark für das
Oberfarnſtedt. Ja 360. Nein 24. Wahlb. 637. Schock verlangt wurden. Krüppelware t i W
Göhrendorf. Ja 214. Nein 18. Wahlb. 291. 45 Pfennig das Schock zu haben, ne ſgur en
Oberwünſch. Ja 258. Nein 10. Wahlb. 306. das Stück mit 5 bis 8 Pfennig verkauft wurden.
Riederſchmon. Ja 151. Nein 19. Wahlb. 253. Hauswirtin kontra Mieter.
Remsdorſf. Ja 377. Nein 10. Wahlb. 442. StreitKeumark. Ja 971. Nein 83. Wahlb. 1518. Blutiger reit.
Roßleben. Ja 1383. Nein 43. Wahlb. 2034. Weißenfels. Der in der Saalſtraße wohnende
Querfurt. Ja 2915. Nein 141. Wahlb. go87. r H. geriet mit ſeiner Hauswirtin, der Witwe
Peücheln. Ja 28683. Nein 129. Wahlb. 4248. Sch., wegen des Mietsverhältniſſes in Streit. NachZaucha. Ja 1046. Nein 35. Wahlb. 1482. einein Wortwechſel wurde die Hauswirtin rabiat, fing
Rebra. Ja 835. Nein 27. Wahlb. 1267. an Türen auszuhängen und ſchlug ſchließlich mit einem
Freyburg. Ja 1862. Nein 62. Wahlb. 2611. Regenſchirm auf den Mieter ein. Das brachte letzteren,

der ſich wegen eines Nervenleidens ſchon einmal in
Von der Verkehrsverſchlechterung der Strecke einer Heilanſtalt befand, derart in Aufregung, daß erke

Mücheln Huerfurk.
Querfurt Durch die ſeit dem I. Juli dieſes

die angriffsluſtige alte Dame derart verprügelte, daß
ſie in erheblich verletztem Zuſtande ins Kraänkenhaus

Weh in Kraſt getretene Fahrplanänderung auf der gebracht werden mußte.

Amtsenthebung
eines Gemeindevorſtehers.

A Taucha. Der hieſige Gemeindevorſteher Neu
ber wurde vom Landrat ſeines Amkes enthoben und
gegen ihn ein Diſfziplinarverfahren ein
geleitel. Wie verlauket, wird R. zum Vorwurf gemacht,
daß er bei der Veranlagung der Bürgerſteuer eine
größere Anzahl ſteuerpflichtiger Perſonen nicht ver
anlagke und auch die rückſtändigen Slkeuern nicht pflicht

gemäß einkreiben ließ. Außerdem ſoll N. ſich wieder
holt abfällig über die Perſon des Landrais und die
Kreispolitik ausgeſprochen haben. Mit der vorläufigen
Wahrnehmung der Gemeindegeſchäfte wurde der
1. Schöffe, Landwirt Emil Kabiſch, beauftragk. Da
ein großer Teil der Gemeindemikglieder auf ſeiten
des abgeſetzten Gemeindevorſtehers ſteht, ſo herrſcht in
der Gemeinde große Aufregung

Stadt Halle un
Der Wahltag in Halle.

Halle. Die Stimmenabgabe iſt ohne beſondere
Zwiſchenfälle vor ſich gegangen. Abend und Nacht
ſind ruhig verlaufen. Der e We war weſent
lich geringer wie bei früheren Wahlen. Am Sonntag
kam es während des zwiſchen 14 und 15 Uhr vom
Paradeplatz nach dem Stadion marſchierenden Auf
zuges von Arbeiterſportlern und Reichsbanner, der
von einer großen Menſchenmenge, hauptſächlich poli
tiſchen Gegnern begleitet wurde, mehrfach zu Reibereien
Die Polizei mußte an verſchiedenen Stellen teils unter
Anwendung des Polizeiknüppels eingreifen, um ſchwere
Zuſammenſtöße zu verhindern. Fünf Perſonen wurden
ſeſtgenommen, darunter ein Nationalſozialiſt wegen
Beleidigung von Polizeibeamten.

Raubüberfall auf eine Witwe.
Halle. Eine 57jährige Witwe wurde in ihrer

Wohnung, Charlottenſtraße 14, plötzlich von dem
Zöſahrigen Maurer Albert Stech überfallen und
ewürgt. Stech war der Witwe bekannt. Er hattech bei ihr unter falſchen Angaben Zutritt verſchafft,
indem er ihr erzählte, daß das Haus verkauft werden
ſolle und daß der Käufer ſich ihre Wohnung anſehen

Schweinezwiſchenzählung
am 1. September.

Die nächſte Schweinezählung und Erhebung der
nicht beſchaupflichtigen Hausſchlachtungen in der Zeit
vom 1. Juni bis 81. Auguſt 1981 iſt vom Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft zum 1. September
1931 angeordnet worden. Der Umfang dieſer neuen
Schweinezwiſchenzählung entſpricht dem der üblichen
vierteljährlichen Schweinezählungen, die vorgenommen
werden, um die notwendigen Unterlagen zür Beur-
teilung der Entwicklung des Schweinemarktes zu er
halten.

Darüber hinaus hat der Reichsernährungsminiſter
vexanlaßt, daß am 1. September in Preußen und
Oldenburg auf Grund der guten Ergebniſſe einer ent
ſprechenden Erhebung am 1. Juni 1981 eine Zählung
des „zu Maſtzwecken auf Fetlweiden gegräſten Rindviehs“ wiederholt wird. Dieſe Zählung ſo der recht
zeikigen Unterrichtung darüber dienen, in welchem
Grade der beſonders unter Angebotsdruck ſtehende

Sktobermarkt durch das Angebot an Weidefettvieh vor

ausſichtlich belaſtet wird. e

Guter Erfolg der Schutzimpfung gegen
Maul und Klauenſeuche

Die Deutſche Landwirtſchaftsausſtellung in
Hannover war beſchickt mit 478 Rindern,
419 Schafen, 518 Schweinen und 228 Ziegen. Dieſe
Tiere, die aus allen Teilen Deutſchlands ſtammten,
waren bereits in ihrer Heimat vor Abſendung zur
Ausſtellung gegen Maul und Klauenſeuche mit
RiemſerSerum ſchutzgeimpft, und die Rinder
wurden in der Ausſtellung am 4. Juni ein zweites
Mal ſchutzgeimpft. Weder bei der Ankunft noch in
der Ausſtellung noch beim Abtransport ſind Fälle
von Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden.
Auch iſt kein Fall bekanntgeworden, daß die Aus
ſtellungstiere die Seuche in ihre Heimat verſchleppt
haben. Dieſer Erfolg iſt um ſo bedeutender, als
die Umgegend der Stadt Hannover mehr oder
weniger von der Maul und Klauenſeuche betroffen
iſt, ja die in ſüdlicher und öſtlicher Richtung ge
legenen Kreiſe oder Kreisteile als erheblich und zum
Teil als ſchwer verſeucht zu gelten haben. Außerdem

1. Empfangenes Leben iſt grundſätzlich ungantaſt
bar. Der Reichsbundesausſchuß lehnt die Aufhebung
des S 218 des Reichsſtrafgeſeßbuches ab. Der Reichs
bund der Kinderreichen Deutſchlands zum Schutze
der Familie kämpft für die Feſtigung und Sicherung
der ſittlichen und wirtſchaftlichen Grundlage der
Familie, insbeſondere der kinderreichen Familie
unter Berufung auf den Artikel 119 der deutſchen
Reichsverfaſſung.

2. Der Geburtenrückgang des deutſchen Volkes
führt immer mehr zu dem Zeitpunkt, in welchem
mehr Menſchen ſterben als geboren werden. Weit
folgenſchwerer muß ſich der ſtändig wachſende Ver
luſt an Begabten und Hochbegabten auswirken. Der
Geburtenrückgang wird zwar vielfach durch unſere
Wirtſchaftsnot r aber er beruht im letzten
Grunde auf einer Verkennung der Lebensgeſetze des
Entſtehens und der Erhaltung der Völker. Ein
Volk mit ſtarkem Trieb zur Selbſterhaltung ſchafft
aus ſich heraus auch die ökonomiſchen Vorbedingun-
gen für die Ehe und Familie. Die Wiedererweckung
des Familienſinnes und des Willens zum Kinde bei
uns ſetzt voraus, daß jeder Deutſche die Lebens-
geſetze ſeines Volkes kennt. Der Reichsbund
der Kinderreichen Deutſchlands zum
Schutze der Familie fordert darum:

Jn einer machtvollen, von über 1500 Teil
nehmern aus allen Teilen Deutſchlands beſuchten
Tagung faßte der Reichsbund der Kinderreichen zwei
Entſchließungen:

a) daß die Familienkunde in den Unter
richt aller Schulen, von der Volksſchule bis zur
Univerſität, eingebaut und zum Ziele der Erziehung

emacht wird. Die Familienkunde, insbeſondere dieKen von der menſchlichen Vererbung, muß an
allen Univerſitäten eine, wenn auch noch ſo u re
Forſchungsſtätte finden. Die Eheberatung muß ibr

Naumburg und Umgebung.
Bad Köſener Kurbeſuch.

Bad Köfen. Seit dem 1. April d. J. hielten
ſich hier 2500 Kurgäſte auf. Die Zahl der Durch
reiſenden betrug in dieſem Zeitabſchnitt 2962 Perſonen.

Verfaſſungsfeier.

Naumburg. Auf die heute abend im Reſtaurant
„Bürgergarten“ ſtattfindende öffentliche volkstümlicheVerſengefeter weiſen wir nochmals hin.

Rund um Dobichau,

Eulgu. Bei dem am Sonntagmorgen von den
Mitgliedern des Radfahrervereins „Wanderluſt“ aus
getragenen 15-KilometerStraßenrennen rund um
Dobichau errangen Herbert Tretner, Oskar Beeck und
Erich Döhler die vom Reichspräſidenten anläßlich des
Verfaſſungstages geſtifteten Ehrenurkunden.

Saalkreis
wolle. Stech war bereits am 6. Auguſt unter dieſer
Vorſpiegelung bei der Witwe geweſen und hatte ſich
eine Zeitlang in ihrer Wohnung aufgehalten. Am
Abend der Tat hat er ſie, nachdem er zunächſt wieder
über den angeblichen Hauskauf geſprochen hatte, plötz
lich am Halſe gewürgt und nicht unerheblich verletzt.
Stech gibt zu, daß er unter allen Umſtänden Geld
haben wollte. Auf die Hilferufe der Witwe hatte ſich
Stech zunächſt verſteckt, wurde aber ſpäter von Haus
bewohnern ermittelt. Er iſt feſtgenommen worden.

Das Waſchbrett als Dreſchmaſchine.
2 Ammendorf. Beim Reifen der Feldfrüchte nehmen

die Felddiebſtähle an Umfang zu. Es muß allzuoft
die betrübte Feſtſtellung gemacht werden, daß den Land
wirten über Nacht die Mandeln ausgedroſchen wurden,
wozu man ſich des Waſchbrettes bedienke.

Der Volksenkſcheid in Ammendorf
Ammendorf. Zum Volksentſcheid wurden

von 9111 Stimmberechtigten 4350 Ja-Stimmen, 116
Nein Stimmen und 116 ungültige Zettel abgegeben.
Es haben ſich ſomit in Ammendorf 47,7 Prozent aller
Wähler für den Volksentſcheid ausgeſprochen

e

war in dem der Ausſtellung benachbarten Schlacht
hof in der Ausſtellungswoche zweimal die Maul
und Klauenſeuche bei Schlachttieren
bei Anwendung der Schußimpfung mit Riemſer
Serum vhne weiteres gewagt werden kann, ſelbſt in
ſtark verſeuchten Bezirken große wertvolle Klauen
piehbeſtände zuſammenzubringen, ſie bis zu zehn
Tagen bei ſammenzuhalten und ſie dann wieder über
ganz Deutſchland zu verteilen.

Das Weißenfelſer Saaleufer

unter Vaturſchuth
Sitzung des Provinzialrates.

Vor einigen Tagen fand in Magdeburg im Ober
präſidium eine Sitzung des Provinzial
rates ſtatt. Zur Beſchlußfaſſung lagen unter
anderem Anträge der Städte Dardesheim und
Werben auf Aufhebung der dortigen Kram-

märkte vor. Den Anträgen wurde entſprochen.
Dagegen konnten die Krammärkte in r nicht
en werden, da ſie noch reichlich beſchickt
werden.

Weiterhin beſchäftigten den Provinzialrat mehrere
Umgemeindungsan gelegenheiten Fer
ner wurde das Umgemeindungsverfahren zwiſchen der
Stadt Hadmersleben und der Landgemeinde Weſter
egeln beendet. Verſchiedene bebaute und unbebaute

rundſtücke, die bisher zur Stadt Hadmersleben
gehörten, wurden zur Erleichterung des amtlichen
Verkehrs und aus anderen Gründen des öffentlichen
Wohles der Landgemeinde Weſteregeln zugelegt.

Ferner wurde in Steuerangelegenheiten und in
a Polizei, Schul und Beſoldungsſachen ent

ieden.
Endlich beſchäftigte ſich der Provinzialrat mit

einer Naturſchutzangelegenheit. Am Saaleufer
bei Weißenfels führt in der Nähe der ſo
genannten Robinſonſchleuſe ein von alten
Pappeln beſtandener Ufer weg entlang, der land
ſchaftlich außerordentlich reizvoll iſt und der Bevöl

kerung zur Erholung dient. Um dieſe Anlagen der
Ruhe und Erholung ſuchenden Bevölkerung es er
halten, ſind ſie unter öffentlichen Schus
geſtellt worden.

Die Kincierreſchen
zur Bevöſkerungsfrage

und zur Schwangerſchaftsunterbrechung.
vornehmſtes in in der Wiedererweckung des
Willens zum Kinde ſuchen.

b) Unſer Wirtſchaftsleben muß auf der
Erhaltung der Keimzelle des Volkes, der Ehe und
der werden. Der Reichsbundder Kinderreichen erſtrebt in den breiten Volks
maſſen einen Umdenkungsprozeß, demzufolge der
Menſch und unſer Volkstum das Ziel der Wirtſchatf,
nicht umgekehrt der Menſch für die Wirtſchaft da
iſt. Die Erhaltung unſeres Volkstums und unſeres
Ahnenerbes verlangt im Durchſchnitt von n
deutſchen Familie drei bis vier Kinder. Folglich
muß unſere Wohnungs und Siedlungspolitik
reſtlos a wachstumsfähige Familie eingeſtellt
werden. ie Erwerbsmöglichkeiten ſind ſo zu ge
ſtalten, daß Eigentum und eine menſchenwürdige
Lebenslage ſichergeſtellt werden.

c) Mit größtem Befremden ſtellt der Reichsbund feſt,
daß die bisherigen ſtaatlichen und privaten Wieder
aufbaumaßnahmen einen Abbau unſerer noch
in den Anfängen befindlichen Familien
politik einleiten und daß insbeſondere die Not
berordnung vom 5. Juni 1931 durch weitere Einengung des du längſt unzureichenden Lebens

lung in die Arme treibt. Er erhebt ſchärfſten Proteſt,
daß in erſter Linie an den Menſchen geſbart werden
ſoll und daß dadurch die Maſſen zur Kindesverhütung
e getrieben werden. Darum iſt der vom Reichs
und erſtrebte Ausgleich der Familienlaſten das heütte

dringendſt notwendige Rettungswerk der deutſchen
Familie. Alle Sparmaßnahmen, welche, ob gewollt oder
üngewollt, im Zuſammenſpiel mit der Abkehr von der
Natur und der in ihr begründeten ſittlichen Ordnung,
Ehe und Familie zerſtören, ſind keine Wiederauſbau
arbeit, ſondern nur eine Beſchleunigung unſeres Ab-
ſtieges und die Heraufbeſchwörung einer drohenden
Kataſtrophe.

feſtgeſtellt
worden, und die Ausſtellung hat ſomit ergeben, daß

raumes der kinderreichen Familien dieſe der Verzweif«

er ar
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t Die Finanzkommiſſion in ihrer Mehrh

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk, Dienskag, den 11. Auguſt 1931.

hioconen- Etat
der Gemeinde Leune

Rund 114 000 RM. Fehlbetrag. Einfache Bürgerſteuer.1932: Kündigung des Laſtenausgleichs?
In einer Vorlage dieLeuna heißt es u a.

Die Vorlage des
in dieſem Jahre ſtark

für Gemeindevertretung

Haushaltsplanes hat ſich
verzögert. Die Urſache iſt darin

zu ſuchen, daß das Ammoniakwert nicht in der Lage
war, vor dem 29. Juni 1931 den Grundbetrag ſeiner
Gewerbeertragſteuer auch nur annähernd genau an
zugeben. Es wäre aber unverantwortlich geweſen,
häkte der Gemeindevorſteher der Finanz kommiſſion
bezw. der Gemeindevertretung einen Haushaltsplan
vorgelegt, in dem er einen guf gut Glück geſchätzten
Gründbekrag der Gewerbeertragſteuer des
Werkes oder gar den Grundbetrag des Vorjahres ein
geſetzt hätte. Das hätte bei der Einſetzung des vor
jährigen Grundbetrages die nachträgliche Feſtſtellung
eines Fehlbetrages auf der Einnahmeſeite in Höhe von
526 400 RM. bedeutet. Um die Tatſache läßt ſich eben
nicht herumkommen, daß in der Gemeinde Leung das
Hauptſteueraufkommen auf eine einzige Großfirma ab
geſtellt iſt und daß weſentliche Veränderungen in den
Steuererträgen dieſer einen Firma erhebliche Verände
en der Finanzlage der Gemeinde zur Folge haben
müſſen.

Tatſächlich hat ſich denn auch die Finanzlage der
Gemeinde infolge der ſehr weſentlichen Veränderung
des Grundbetrages der Gewerbeertragſteuer des Am
moniakwerkes in Verbindung mit einer Herabſetzung
der Körperſchaftsſteuerüberweiſungen verändert Daß
die Höhe der Körperſchaftsſteuererträge und die Höhe
der Gewerbeertragſteuererträge in gleicher Weiſe von
der Proſperität eines Unternehmens ab ängen, iſt be
kannt. Doch wirkt ſich der Rückgang bei den Körper
ſchaftsüberweiſungen erſt ein Jahr ſpäter aus als bei
der Gewerbeertragſteuer.

Zu der Tatſache der Verminderung des Grund
beträges der Gewerbeertragſteiter kommt hinzu, daß
durch die 1. Notverordnung des Reichspräſidenten nicht
nur eine Erhöhung der Reéalſteunerzu-
ſchläge verboten iſt, ſondern ſogar, ſoweit ſie
über dem Landesdurchſchnittsſa liegen, eine Her ab
ſetzung derſelben Um 20 rozent vorgeſchrieben
wird. Demzufolge müſſen die Zuſchläge zur Gewerbe
ertragſteuer, die im Vorjahre 700 Prozent betrugen,
auf 560 Prozent herabgeſetzt werden. Bei der Grund
vermögenſteuer, bei der der Landesdurchſchnittsſatz
260 Prozent iſt, war eine Herabſetzung der 250 Pro
zent betragenden Zuſchläge der Gemeinde nicht ver
anlaßt. Durch die gleiche Notverordnung des Reichs
Präſidenten iſt die Erhebung einer Bürgerſteuer mit
dem Landesſatz für 1981 vorgeſchrieben

Angeſichtls dieſer veränderten Finanzlage der
Gemeinde war eine bis aufs äußerſte geſteigerke
Sparſamkeit bei der Aufſtellung des Haushaltks
planes nokwendig.

Gleichwohl gelang es nicht, den Haushaltsplan der
einde in Einnahme und Ausgabe auszügleichen.

Der Entwurf des Haushaltsplanes, den der Gemeinde
vorſteher der Finanzkommiſſion vorgelegt hatte, ſchloß
mit einem Fehlbetrag in Höhe von 25 056,57 RM. ab.
Der Gemeindevorſteher war alſo bemüht, den Fehl
betrag möglichſt niedrig zu halten.

Unter anderm hatte er den noch nicht verbrauchten
Zuſchuß für das SchullandheimBenshauſen,
Der auf 22 000 RM. errechnet worden war, geſtrichen

doch dem Vorſchlage nicht. Weiterhin ſetzte die Finanz
kommiſſion zum Zwecke der Reſtfinanzierun g
des Waldbades Leuna in den außerordentlichen
Haushaltsplan den Betrag von 50 000 RM. ein. Die
an der Reſtfinanzierung von 200 000 RM. noch fehlen
den 150 000 RM. ſollen nach dem Vorſchlage der
Finanz kommiſſion im Darlehnswege aufgebracht werden
und wurden zu dem Zwecke in den außerordentlichen
Haushaltsplan eingeſetßt. Dem aufzunehmenden Dar
lehnsbetrag entſprechend ſind vorſorglich 12 000 RM.
für Zinſen eingeſetzt. Der Gemeindevorſteher hatte
dagegen vorgeſchlagen, die Reſtfinanzierung des Bades
in der Weiſe vorzunehmen, daß in dem aufzuſtellenden
Sonderhaushaltsplan für das Waldbad die Verzinſung

ünd Tilgung der Reſtkoſten von 200 000 RM. aus den
Erträgniſſen des Bades vorgenommen wird.
Ferner ſetzte die Finanzkommiſſion im Etat des
Wohlfahrtsamtes einige Beträge um zuſammen 13 000
Reichsmark herauf. Der Grunderwerb der Wieſe des
Landwirts Paul Müller in Ereypau mußte mit 2500
Reichsmark und ein Mehrbetrag für den Polizeilaſten
ausgleich mit 10 000 RM. vorgeſehen werden.

träglich hinzugekommene Mehreinnahmen

klingen laſſend.

Demgemäß erhöht ſich der Fehlbetrag um 109 500
Reichsmärk. Dieſer Betrag verringert ſich durch nach

im ungefähren Betrag von 20 555,57 RM. auf 114 001 RM.
Die einzige Möglichkeit, dieſen Fehlbetrag in dieſem
Jahr zu decken, wäre die Einführung von Zuſchlägen
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21 (Nachdruck verboten.Der Chineſe legte die häßlichen, knochigen Hände
in Bruſthöhe übereinander und verzog den Mund
zu einem kaum merklichen Lächeln.

„Jch habe wohl gehört, Miſter ich bedauere
trotzdem, Jhrer Bitte nicht nachkommen zu können
Miß Ude iſt krank, und ich bin für ihr Befinden
veräntwortlich!“

„Sie verantwortlich? Wieſo?
„Miß Ude iſt von einer deutſchechineſiſchen Film

union für einen Film verpflichtet worden, der in
China gedreht werden ſoll. Jch habe den Auftrag,
ſie heil und geſund nach Ching zu bringen!

Charly Cheſter wußte manches. Auf ſeinen
Bumielfahrten um und durch die Welt hatte er viel
erfahren und geſehen, aber daß man nun auch in
China produktiv ſich in der Filmbranche betätigte,
war ihm neu. Und un wahrſcheinlich. Gerade jetzt,
unter den unſicheren Verhältniſſen im Reiche der
Mitte. Er glaubte es nicht, wenn er es nicht aus
ihrem eigenen Munde hörte!

„Sol“, ſagte er zögernd, abſichtlich Zweifel durch
„Fährt Miß Ude da nur in Jhrer

Begleitung 2
„es!Sigentticht Plötzlich machte er eine brüske Be

wegung, maß den Chineſen von oben bis unten mit
einem faſt beleidigend prüfenden Blick und fuhr be
ſtimmt fort „Das iſt nicht wahr! Wenn es ſich um
eine deutſchechineſiſche Filmunion handelt, dann
arbeitet nicht nur Miß Ude daran mit! Jn China
ibt es keine Filmregiſſeure, keine maßgeblichen
ilmdarſteller, kein techniſches Perſonal dafür

e G haſten erfolgte, klagte er zunächſt auf nachzu

unperſönlich.

zur Bürgerſteuer in Höhe von 230 Prozent. Dieſer
Vorſchlag wird jedoch von der Finanzkommiſſion nicht
gemacht.

Die Finanzkommiſſion glaubt vielmehr, daß der
Fehlbekrag im kommenden Jahre aufgebracht
werden kann, nachdem im Jahre 1932 die Möglſch
keit beſteht, erforderlichenfalls auf Grund der ver
änderken Verhältniſſe unter Gebrauchmachung von
den Rechten des g 3 des Laſtenausgleichsverkrages

mik Merſeburg und Bad Dürrenberg von dieſem
Verkrage zurückzutreten,

Der ſo aufgeſtellte Etat kann mit einem Fehlbetrage
von nur 144001 RM. lediglich abſchließen, wenn, wie
bereits 1930 geſchehen, die auf 80 000 RM. feſtgeſetzte
Tilgungsrate des Darlehns des Ammoniakwerkes von
471 000 RM. auch in dieſem Jahre ausgeſetzt bleibt,

Aus den
Kleine Strafkammer Naumburg

Vorgänge auf der Gewerkſchaft Roßleben.

Am 12. März d. J. waren aus Anlaß von Arbeiter
entlaſſungen Demonſtranten in die Gewerkſchaft Roß
leben eingedrungen. Ein Teil davon hatte unberechtigt
die Grubenbahn benutzt und in einem Raume Radau
geſchlagen, ſo daß die Schutzpolizei ar n mußte.
In dieſer Sache waren der Klempner Wilhelm R.
ſowie die Arbeiter Kurt W. und Sp. aus Ro ßleben
ſowie der Arbeiter Heinz Wei. aus Querfurt wegen
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs jeder zu 10 RM.
Geldſtrafe verürteilt, ihre Berufung wurde verworfen.

Die zweite Sache betraf h Beleidigung der
Landjägereibeamten aus Roßleben, Rebra, Schöne
werda, Wetzendorf und Reinsdorf. Sie hatten den
Demonſtratiönszug zum Wilhelmsplatze begleitet. Wei.
rief nach kurzer Anſprache den Verſammelten zu
„Nachdem unſere Genoſſen von den Lakaien der
Klaſſenjuſtiz feſtgenommen ſind, löſe ich die Verſamm
lung auf!“ Das Amtsgericht in Huerfurt hatte Wei,
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt und den Beamten
Publikationsbefugnis zugeſprochen. Er hatte dieſe
Worte beſtritten und heute drei Zeugen beigebracht,
welche ſämtlich erklärten, auf den Inhalt der Rede
nicht geachtet zu haben. Die Berufung wurde auf
ſeine Koſten verworfen

Der Händler Max K. aus Naumburg war in
folge Ausbleibens zum Termin zu der im Strafbefehl
feſtgeſetzten Strafe von 50 RM. verurteilt worden. Er
machke jetzt geltend, er ſei damals von einem plötz
lichen Unwohlſein befallen worden und hätte an die
friſche Luft gemußt. Da er dafür keine Zeugen auf
bringen konnte, würde ſeine Berufung verworfen.

Arbeitsgericht Merſeburg.
Angeſtelltenkammer.

Seit 1924 war ein Buchhalter bei einem hieſigen
Hotel angeſtellt geweſen und ernſtliche Differenzen in

n n u e e n„Familienanſchluß“, ſchlie r außerhalb des Geſchäfts. Nach ſeiner Ehtahung vie wegen ſchlechten

zahlendes Gehalt. Dieſe Klage endete durch einen
Vergleich, doch verlangte der Kläger t weil
er nie normale Arbeitszeit gehabt habe, Bezahlung der
von ihm geleiſteten Uberarbeit. Er gab an, täglich
4 überſtunden geleiſtet zu haben und verlangke dafür
je 1 RM. Nachzahlung. Weil ſeine Anſprüche zum Teil
verjährt waren, redugierte er die Anſprüche auf Nach
zahlung der letzten 2 Jahre in Höhe von 500 RM. Der
Vertreter der Beklagten behauptete, daß mit dem
n niemals eine beſtimmte Arbeitszeit vereinbart
wurde. Wenn er über die tarifliche Arbeitsgeit im
e geblieben ſei, ſo habe er dies aus eigenem An

ie

Nach eingehender Beratung wies das Gericht die Klage
koſtenpflichtig ab.

Der Konſumverein war von dem früheren Lager
halter H. aus Kötzſchau verklagt worden. H. war
friſtlos entlaſſen worden, hatte gegen dieſe Maßnahme
Einſpruch erhoben und auf Wiedereinſtellung geklagt.
Der Klage wurde vom Gericht ſtattgegeben und der
Konſumverein verurteilt, dem Kläger das Gehalt
weiterzuzahlen. Der Kläger mußte u für die
Folge faſt jeden Monat ſein Gehalt einklagen. Zwecks
Weiterbeſchäftigung oder Übernahme einer andern Ver
teilungsſtelle waren nach Angaben des Klägers am
8. Januar 1931 mit der Beklagten und ſeinem Ver
treter des Zentralverbandes Verhandlungen gepflogen
worden. ei der ganzen Verhandlung hat es ſich

„Sie irren!“ Loyins Stimme klang ganz ruhig,
„Jch könnte Jhnen das Gegenteil be

weiſen, aber ich habe kein Jntereſſe daran. Außer
dem kann„Dalen Sie mich Miß Ude melden oder nicht

o

„Well! So werde ich ohne Anmeldung zu ihr
ehen und mich von dem Zuſtand ihrer Krankſeit überzeugen!“

Ohne den Chineſen noch eines Blickes zu
würdigen, ſchritt er an ihm vorbei. Sofort war
Loeyin neben ihm.

„Jhr plötzliches Eintreten könnte Miß Ude ſo er
ſchrecken, daß es nachteilige Folgen

„Wollen Sie mich melden oder nicht
„Jch werde es verſuchen!“, ſagte der Chineſe faſt

en „Darf ich um Jhren Namen bitten,Miſter?“
„Charles Cheſter!“
Er wartete, während Lo-yin hinter der ſchmalen

Kabinentür verſchwand. Jetzt erſt zog ſich die
Stewardeß unauffällig zurück.

Charly ging langſam hin und her. Das Geſpräch
mit dem Chineſen hatte ſein Mißtrauen noch ver
ſtärkt. Jrgend etwas ſtimmte an dieſer Sache nicht!
Wenn Doris Ude wirklich ſo krank war. daß ſie
angeblich niemand empfangen konnte, dann trat ſie
nicht eine ſo lange Seereiſe an noch dazu in ein
Land, in dem nicht gerade überall Bequemlichkeit
herrſchte. Anderſeits war das Benehmen dieſes
Loehin zu auffällig, um eine harmloſe Angelegenheit
zu decken. Die Augen dieſes Menſchen gefielen ihm
nicht. Es war etwas in ihnen, das zur Vorſicht
mahnte.

Ja, es war unwahrſcheinlich, daß Doris Ude nur
in Geſellſchaft dieſes Chineſen reiſte, ohne Zofe, ohne
ſonſtige Begleitung! Er wollte der Sache auf den
Grund gehen. und erhielt ſein Ahnen auch nur
die geringſte Nahrung, dann mochte ſich dieſer Menſch
mit der gelben Fratze vorſehen! Mit Charly Cheſter
war in ſolchen Dingen nicht zu ſpaßenl
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die Zinſen dieſes Darlehns mit 17 550 RM. ein Jahr
geſtundet werden, die Rückzahlung des auf ein Jahr
aufgenommenen Darlehns der Mitteldeutſchen Landes
bank mit 100000 RM. in dieſem Jahre nicht vor
genommen wird.

Folgt die Gemeindevertretung den von der Finanz
kommiſſion gemachten Vorſchlägen, dann hat ſie ſol
gende Beſchlüſſe zu faſſen:

Der Haushalksplan der Gemeinde Leung für das
Rechnungsſahr 1931 wird auf 2 498 800 RM. ordent
liche Einnahmen, 2612 801 RM. ordenkliche Ausgaben,
487 751 RM. außerordentliche Einnahmen, 487 751 RM.
gußerordentliche Ausgaben feſtgeſtellt.

Die Zuſchläge zur Grundvermögenſteuer werden
auf 250 Prozenk, zur Gewerbeertragſteuer auf 560 Pro
zenk, zur Gewerbelohnſummenſteuer guf 700 Prozent
feſtgeſetzt.

Die Bürgerſteuer wird mit dem einfachen Landes
ſaß erhoben.

Der Gemeindevporſteher wird ermächtigt, die er
forderlichen Stundungen der Darlehne und Zinſen zu
beantragen, ſowie ein weiteres Därlehn von 150 000

getan, verlangt hätte man es von ihm nicht.

für die Gemeinde aufzunehmen.

ſelbſtverſtändlich nur um die Weiterbeſchäftigung des
Klägers handeln können, was ihm durch Schreiben und
Poſkkarte auch mitgeteilt war. Nach der Einleitung
des Konkurſes war dem Kläger am 14. Februar 1931
nochmals gekündigt worden, damit war das neue
Dienſtverhältnis von der Beklagten anerkannt Nach
langer Beratung würde die Beklagte zur Zahlung des
Gehalts in Höhe von 640 RM. verurteilt, denn die Be
klagte häbe dürch das Schreiben und die Poſtkarte,
wörin ſie dem Kläger mitteilt, daß ſie ihm eine andere
Verteilungsſtelle zuweiſen wolle, und dürch die zweite
Kündigung bewieſen, daß vorher ein neuer Verkrags
gbſchluß getätigt worden ſei. Der Kläger hätte infolge
deſſen einen weiteren Anſpruch auf Gehaltszahlung bis
zum 31. Dezember 1931.

Ein Gutsbeamter war friſtlos entlaſſen worden,
weil er mit ſeinem Motorrad trotz Verbot einen Park
weg befahren hatte, und verlangte nun die Bezahlung
einer halbjährigen Kündigungsfriſt in Höhe von

e

750 RM. Der Beklagte gab an, als eines Nachts der
Kläger mit dein Motorrad nach Hauſe gekommen ſei,
wäre am andern Morgen die Parktür zertrümmert ge
weſen. Die Radſpur habe deutlich gezeigt, daß der
Kläger den Weg wieder benutzt habe, trotzdem es ihm
wiederholt verboten worden war und er einen Schlüſſel
zum Haupttor beſeſſen habe. Die Benutzung des Park
weges ſei immer aus Bequemlichkeit erfolgt. Der
Kläger wurde mit ſeiner Klage koſtenpflichtig ab
gewieſen, weil dem Beklagten nicht zugemutet werden
könne, daß ſeinen Anordnungen nicht Folge geleiſtet
würde

Vorausſichtliche Witterung
bis Milkwoch abend

Die am Sonntag eingeleitete Überflutung Deutſch
lands mit maritimer Polarluft hielt auch am Montag
an. Die Temperaturen erreichten dabei ſelbſt in den
Mittägsſtunden kaum 18 Grad, und auf dem Brocken
iſt das Thermometer bis auf wenig über 0 geſunken.
Die Schauerniederſchläge brachten jedoch auch diesmal
wieder keine erheblichen Beträge. Das Tief, das ſich
ſtark gusfüllt und nach Nordoſten hin abgeſchoben wird,

entwickelt über dem Kanal einen Ausläufer, der am
Dienstag mit Niederſchlägen über Nordſee und Nord
deutſchland dahinziehen wird. Danach wird von neuem
mit Nordweſtwind polare Luft hereinbrechen. Es iſt
dann mit ſtarkem Barometeranſtieg zu rechnen, der
eine fortſchreitende Beruhigung der Wetterlage herbei

führt. Nennenswerte Erwärmung iſt nicht vor
Donnerstag zu erwarten

Ausſichten: Nach mehrſtündigem Landregen
zeitweiſe aufheilernd, aber noch immer einzelne Regen
ſchauer von abnehmender Häufigkeit und Sfärke. Am
Mittwoch ſchnellere Welkerberuhigung, kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Allmählich hat es ſich doch herumgeſprochen daß Aktaein e le Burſche iſt, mit dem unſere Hausfrauen

beim Putzen und euern auch etwas anfangen können. Beim
Reinigen der Beſtecke, des Alüminiums, der Badewanne undder liefen hat es ſich einf unentbehrlich gemacht. Es gibt

übrigens noch ein grobes Ata für Herd, Ofen und ſtarke
Verſchmutzungen.

S

Zſcheillß
Wenn man in Freyburg, der alten

Jahnſtadt, weilt, wird man gern auch
einmal einen Spaziergang nach
Zſcheiplitz machen, einem der
ſchönſten Edelſitze des Thüringer Lan
des. Hoch oben auf ſteilem Berge
grüßt er weit ins Land hinaus, und
von ſeiner Schloßterraſſe hat man
einen herrlichen Blick über das Tal

der Unſtrut, über die Weinberge, die
im Herbſt im rötlichen Schmuck ihrer
Blätter erſtrahlen, wo die Winzer

fleißig die Trauben ſammeln. Man
läßt die Augen ſchweifen über die un
regelmäßigen Flecke der Felder, die
geraden Reihen der Obſtplantagen
bis hinüber zu den dunklen Wäldern
auf den Höhenzügen im Süden. Die
ſchöne Adelheid, des Landgrafen Lud
wig des Springers liebreizende Ge
mahlin, gründete hier einſt ein Be
nedektinerinnenkloſter, das bald wieder
verſchwunden iſt und nur bis 1540 be
ſtand. Jetzt ſteht hier ein ſtolzes Gut,
und wo einſt die Geſänge der Nonnen
gen Himmel ſtiegen, da ſummt heute
die Dreſchmaſchine ihr Lied, und ſtolz
ſchauen die Türme von Kirche und
Schloß ins Land hinaus, beide ein
Wahrzeichen der Geſchichte, die auch
Zſcheiplitz ihren Stempel aufprägt.

Wie lange der Kerl blieb!
Charly wurde ungeduldig und wollte gerade ein

fach klopfen und eintreten, als der Chineſe heraus
kam. Eine Sekunde lang kreuzten ſich ihre Blicke
und was Charly Cheſter in den Augen des anderen
las, war geeignet, ſeinen Verdacht noch zu erhöhen.
Verſteckter, heimlicher Haß war es! Er kannte die
Augen dieſer Gelben, kannte auch ihre geheime
Sprache!

„Miß Ude läßt bitten!“
Lo-yin trat zurück und ließ den Engländer ein.

Die Tür ſchloß ſich.
Charly Cheſter wollte auf Doris Ude zueilen, ſie

lebhaft begrüßen, um ſofort das vertraute Band, das
damals zwiſchen ihnen beſtand, zu erneuern
aber er mußte ſtehenbleiben und erſtaunt das blaſſe
Geſicht anſehen, das ihm da aus ein paar bunten
Kiſſen auf dem niedrigen Diwan entgegenleuchtete.

Das war doch nicht Doris Ude! Das lachende,
heitere Geſchöpf mit den tieſſtrahlenden Augen, das
er kannte! Das war ein Weib in dem jedes be
wußte Leben erſtarrt zu ſein ſchien. Kein Lächeln
trat hervor, kein Zug der Freude des Erkennens.

Langſam, ſchwer faſt hob ſie die ſchmale Hand.
„Sie wollen mich ſprechen, Miſter Cheſter“, ſagte

ſie leiſe, monoton, und ihr Engliſch klang tot, gar
nicht ſo reizend, wie er es in der Erinnerung hatte.

Schnell war er bei ihr, ergriff ihre Hand und
ließ ſich in dem Seſſel neben dem Diwan nieder.

„Ja, aber liebe, kleine Miß Dovis, was fehlt
Jhnen denn Haben Sie denn Jhr wundervolles
Lächeln verlernt

„Jch bin krank!“, ſagte ſie tonlos wie vorher,
ohne ihn anzuſehen.

Er verſuchte ihre Augen zu erfaſſen mit ſeinem
Blick. Aber der ihre ging ſcheinbar durch ihn hin
durch als wäre er nicht da.

In ſolchem Zuſtand unternimmt man doch keine
Reiſe nach China, Miß Doris!“

„Es kam ganz plötzlich vorher fühlte ich mich
noch ganz wohl.“

ſtrengung von ihren bebenden Lippen.

„Kennen Sie mich denn gar nicht mehr, Miß
Doris?“ fragte er, und ſeine Stimme klang wärmer
als ſonſt.

wir trafen uns einmal„Jch erinnere mich

irgendwo eCharly Cheſter fühlte einen Strom kalten Blutes
zum Herzen rinnen. Was war das? So ſprach
man doch nicht von einem Menſchen, mit dem man
vier ſchöne, wunderſchöne Wochen verlebte auf dem
herrlichſten Fleckchen Erde! War ſie wirklich ſo
krank, daß ihr Gehirn nichts mehr erfaßte von dem,
was vorher war? Und dieſe Starre des Geſichts,
dieſer tote, lebloſe Glanz der Augen, dieſe monotone
Stimme die gleichſam von irgendwoher kam, nur
nicht aus dieſer warmen, lebensvollen Bruſt Es
griff tief in Charly hinein und rührte eine Saite

des e J Begieh„Kann ich Jhnen nicht in irgendeiner iehung
helfen, Miß Doris?“ fragte er teilnahmsvoll
e en noch einmal, ſchwerer, tropfend:
„Hel enUnerwartetes geſchah. Jhr ſchlanker Leib, den ein
Seidenpyjama von anſcheinend chineſiſcher Herkunft
umhüllte, bäumte ſich plötzlich wie unter heimlicher
Marter guf. Unter der weißen, durchſichtig feinen
Haut des Halſes pulſte es rot hoch, ihre Arme
hoben ſich krampfhaft, als wollten ſte Unſichtbares
faſſen, ihr Kopf lag weit zurückgebeugt und die
Starre ihres Blickes brach für Sekunden ein angſt
zerpeitſchtes Auffluten.

Erſchreckt ſprang er auf und neigte ſich über ſie.
Nahm ihre Hände und zwang ſie ſanft nieder. Ein
Zittern rüttelte ſie bis in die Fußſpitzen.

„Helfen rang es ſich unter ſcheinbarer An
Dann ein

zerbrochener Schrei: „Graff!“
Sie ſank zurück, erſchlaffte.

zerriſſen in ihr.
Minuten lag ſie ohne die geringſte Bewegung.

Charly Cheſter war wirklich beſorgt. Nie hatte er
Ahnliches an einem Menſchen beobachtet. Dieſes
Sichaufbäumen gegen eine ungeſehene Gewalt in ihr,

Jrgend etwas war
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Aus Mitteldeutſchland

Ein Zugführerſtürzt aus dem Packwagen.
F Delitz ſch. In der Nähe des Sorauer Bahnhofes in Delitzſch krug ſich ein ſchwerer Sſenbehn

unfall zu. Der Zugführer des Zuges 1499 (Halle-
Eilenburg). der Delitzſch fahrplanmäßig um 16.24 Uhr
verläßt, ſtürzte plötztich gus dem Packwagen. Der
Beamte fiel auf die Böſchung, die er hinabrollte.
Einige Perſonen in den Schrebergärten unweit des
Bahnhofes halten den Vorfall bemerkt und ſorgten da
für, daß der Schwerverletzle, der am Fuße des Ab-
hanges beſinnungslos liegengeblieben war, in das
Delitzſcher Krankenhaus gebracht wurde. Dort ſtellte
man eine Gehirnerſchütkerung und Kopfver-
letzungen feſt. Das Zugperſonal hatte von dem Vor
fall nichts bemerkt und konnke erſt in Hohenroda von
dem Anfall verſtändigt werden. Der Zugführer liegt
vernehmungsunfähig im Krankenhaus, ſo daß bisher
nicht feſtgeſtellt wurde, wie ſich der Unfall ereignen
konnte.

Brand in der Tanzdiele.
z Eilenburg. Jn dem Ausflugslokal „Schön eAus ſicht“ auf dem Fuchsberge brannte gegen en

nacht die Tanzdiele. Da das Waſſer aus einem Teiche,
der am Fuße des Berges liegt, heraufgeſchafft werden
müßte, hatte die Feuerwehr einen ſchweren Stand. Es
gelang ihr aber, die übrigen Gebäude zu retten

Todesfahrt mit dem Auto.
f. Eilenburg. Nachts fuhr der Werkmeiſter

Fritz ſche mit dem Schloſſer Reichardt, beide aus
Delitzſch, die ſich in einem offenen Auko auf dem
Rückwege von einer Vergnügungskour nach Leipzig be
fanden, in der Nähe des Dorfes Lemſel gegen einen
Straßenbaum. Reichardt, der den Kopf ſeiklich aus dem
Auko hinausgeſteckt hakte, wurde der Schädel zer
krümmerk. Der Tod krat auf der Stelle ein. Fritzſche
kam ohne Schaden davon.

Auf dem Wege der Beſſerung.
Eilenburg. Der Zuſtand der Frau Seidel,

des dritten Opfers der Tragödie in EilenburgOſt, hat
ſich bedeutend gebeſſert. Frau Seidel, die das Liebes
verhältnis zu dem Arbeiter Kopſch gelöſt hatte, war,
wie ſeinerzeit gemeldet, von dieſem durch einen Lungen-
ſchuß ſchwer verletzt worden. Kopſch hatte ſich, nach
dem er ſeine Tochter vergiftet hatte, erſchoſſen. Mit
einer völligen »Geneſung der Frau iſt nunmehr zu

rechnen.

Ein Verſicherungsdirektor nach Ankerſchlagungen
geflüchtet.

Deſſau. Unter Mitnahme von 13 500 Mark der
ihm anvertrauten Kaſſe iſt der Verwaltungsdirektor
Elauß von der Verſicherungsanſtalt Sächſiſcher Ge
werbekammern flüchtig geworden.

Der letzte anhaltiſche Stadthaushalt
verabſchiedet.

Kritik des Oberbürgermeiſters am Reich.
f Deſſau. Der Deſſauer Gemeinderat nahm in

einer ſechsſtündigen Sitzung die Durchberatung des
Stadthaushaltes vor und genehmigte ihn ſchließlich
mit den Stimmen der Linken gegen die der Rechten.
Der Haushalt ſieht einen Fehlbetrag von etwa 300 000
Mark vor. Bemerkenswert war eine ſcharfe Kritik
des Oberbürgermeiſters an den Maßnahmen der t S

dieReichsregierung. Er bemerkte, das Reich habe die
Arbeitsämter geſchaffen, die Gemeinden müßten jetzt
neue Arbeitsämter errichten, um ihre Wohlfahrts
erwerbsloſen zu verſorgen. Das Reich rief koſtſpielige
Finanzämter ins Leben, die Gemeinden hätten die
Steuern viel einfacher und billiger eingezogen und
müßten jetzt einen großen Apparat für ihre eigenen
Steuern unterhalten. Mit anderen Worten, das Reich
verurſache unproduktive Ausgaben und lege ſie den
Gemeinden auf, die ſich nicht zu helfen wüßten. Aus
der Spegzialberatung iſt zu erwähnen ein Angriff auf
die Nationalſozialiſten, die ſich gegen die Be
ſchimpfungen nicht wehren konnken, weil ſie bisher
keinen Vertreter im Gemeinderate haben. Der Etat
für das Bauhaus wurde genehmigt, ebenſo die
ſtädtiſchen Steuern, die aber kaum in der ver
anſchlagten Höhe eingehen werden. Schließlich nahm
der Gemeinderat den Haushalt mit den Stimmen der
Linken an.

Wenn Kinder mit Streichhölzern
ſpielen.

Ronneburg. Hier entſtand in dem Hauſe des
Ratisarbeiters Winkler in der Altenburger Straße
Feuer, das ſich ſo ſchnell ausbreitete, daß die Be
wohner ſich zum Teil nur durch die Fenſter reiten
konnten. Durch das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr
konnte verhindert werden, daß das Feuer auf die an
grenzenden Häuſer übergriff. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach iſt es dadurch entſtanden, daß ein kleines Kind, das
allein auf dem gefüllten Heuboden geweſen war, dork

F. Wittenberg. Am Monkagmorgen, kürz na9 Ahr, erſchükkerken, wie wir bereits geſtern knty e

richteten, zwei heftige hinkereinander folgende
Detongkionen die Luft. überall klirrken in
Wikkenberg die Fenſterſcheiben, während in den
Häuſern ein ſpürbares Beben bemerkbar wurde. Am
Horizont erſchien im Nordweſten eine große Wolke, die
durch einen ſtarken Druck ſchnell vorwärksgekrieben
wurde und eine heftige Exploſion andeuteke. In den
Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoff-
werken in Reinsdorf waren zwei Arbeiks-
häuſer unmittelbar hinkereinander in die Luft
geflogen. Es handelt ſich um Gebäude, in denen
Bergwerksſprengſtoffe gemiſcht wurden. Leider ſind
bei dem Exyploſionsunglück zwei Toke, ein
Schwerverletzher und drei Leicht verletzte
zu beklagen. Bei den Tolen handelt es ſich um die
Arbeiter Wilhelm Konrad aus Schmilkendorf und
Wilhelm Böhme aus Reinsdorf.

Die Arſache des Anglücks
wird ſich kaum ermitteln laſſen, da keinerlei
Spuren vorhanden ſind, die Anhaltspunkte für
die Unterſuchung gewähren könnten. Wie die Werks
leitung betont, handelt es ſich bei dem aufgeflogenen

BergwierksSprengmaterial um eine für

Blick auf die von der Exploſion belroſfenen

Heuſchrecken vernichten Wieſen
Klöden a. d. Elbe. Jn der hieſigen Gegend e

Heuſchrecken in ſo großer Zahl aufgetreten daß
bereits etwa 1000 Morgen Wieſen von ihnen ver
nichtet worden ſind. Das maſſenhafte Aufkreten der
Heuſchrecken hat Veranlaſſung
zwiſchen Landrat Dr. Rieße und Vertretern der Ver

Wirtſchaſtsberatungsſtelle Jeſſen gegeben. Das Ziel der
Beratungen iſt die Bekämpfung dieſer Schädlinge.

Die Spirituslampe explodiert.
in Leipzig Gohlis explodierke in der Wohnung des
Bauarbeikers Johann B ehe die Spiritüslampe, mit
der er hantiert hatte. Bolſch trug ſchwere Verbren
nungen davon, die ſeine Aufnahme im Krankenhaus
notwendig machten. Die Gardinen des FJimmers
waren in Brand geraken. Das Feuer konnke noch vor
dem Eintreffen der Wehr von Hausbewohnern ge
löſcht werden.

Die Abenteuer des „Herrn von Bleyersleben“.
Leipzig. Beim Polizeipräſidium Leipzig war vor

einiger Heit von einer Frau Helbing ein Diebſtahl
angeßeigt worden. Der Frau fehlten 620 Mark, die
ihr eigener Sohn, der 18 Jahre alte Kürt Helbing,
aus einer verſchloſſenen Kommode geſtohlen hatte. Mit
dem Gelde war der junge Mann abgerückt. Das erſte
Lebenszeichen von ihrem Sohn hatke die Frau aus

Helbing mitteilte, er wolle nach Paris fahren, um ſich
dort für die Fremdenlegion anwerben zu laſſen; er
hatte ſich die Sache aber anders überlegt und ſich nach

mit Streichhölzern geſpielt hak. Böhmen gewandt. Jn Aſch, wo er unter dem hoch

die unnennbare Qual durch ihren zarten Körper
rinnen ließ.

„Miß Doris, was iſt Jhnen
Sie antwortete nicht. Lag wie erſchöpft. Hin

gegeben in die Fäuſte der Pein, die ſie nicht ließen.
Erſt auf eine nochmalige Frage kam die Antwort in
derſelben ſchwer monotonen Weiſe wie vorher

„Es geht ſchon nichts iſt
Er nahm ihre Hand und hielt ſie feſt. Sie

empfand es ſcheinbar gar nicht. Seltſam kühl und
matt lag die ſchmale weiche Rechte in der ſeinen.

„Miß Doris, es freut mich, daß ich Sie wieder
ſehe gerade jetzt. Sie können ſo nicht weiter
fahren! Geſtatten Sie, daß ich Sie in Alexandrien
an Land bringe und verſorge, bis Sie wieder ge
ſund ſind

„Jch kann nicht ich darf nicht. Sch
nach Ching

Was wollen Sie denn dort fragte er eindriuglich. „Ganz allein ohne einen Bekannten!“
„Die anderen ſind ſchon vorausgefahren. Jch

inkonnte nicht eher ich hatte noch zu tun
Wien Nun begleitet mich Loehin

„Sie wollen in China filmen?“
„Ja!“

muß

Er ſaß ein paar Sekunden unſchlüſſig. Alſo doch.
Wenn ſie es ſagte, mußte es wohl ſchon ſein. Aber
nichts verſank von dem, was in ihm erwacht war.

mahnenden
Stimmen, die ihm nur halb erſt zum Bewußtſein
Es blieb und flüſterte weiter mit
kamen. Er ſah ſie forſchend an.

„Was fehlt Jhnen denn, Miß Doris?“
„Jch weiß nicht

überarbeitet.“

ſchon vorübergehen in ein paar Tagen
„Und wollen Sie die

warten

ich habe mich vielleicht etwas
Sie ſagte das ſchleppend, als müſſe

ſie ſich auf jedes einzelne Wort beſinnen. „Es wird

Beſſerung wirklich nicht
unter meinem Schutz in Alexandrien oder Kairo ab

Jhr Kopf lag in den Kiſſen und rührte ſich nicht.
Jhre Augen ſahen ſtarr zur Decke. Jhre Lippen be
wegten ſich kaum, wenn ſie ſprach.

Er ſtand auf.„Dann will ich Jhnen nicht länger zur Laſt
fallen Es tut mir keid, Miß Doris, daß Sie meinen
Vorſchlag nicht annehmen

Er hielt ihr die Hand hin. Sie bemerkte es nicht.
Da ließ er ſie wieder ſinken und ging langſam hin
aus.
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Diefblau ſpannte ſich der Himmel überm Meer.
Auf den leichtkräuſelnden Wellen itterte hier und
da funkelndes Sternengold, zog ſich zuſammen zu
einem auſſtrahlenden Punkt und bildete im nächſten
Augenblick eine lange Zickzacklinie, wie Goldfäden,
die auf dem Waſſer ſchwammen.

An Deck war es ſtill. Die Bordlichter warfen
ihren Schein weit voraus in das matte Dunkel

Charly Cheſter lehnte mit dem Rücken an der
Reling, hob von Zeit zu Zeit die Hand mit der
aufglimmenden Zigarette und atmete tief den Rauch

ein.Das Schweigen um ihn ließ die Gedanken unge
ſtörter arbeiten und forſchen. Sie beſchäftigten ſich
wieder mit Doris Ude. Den ganzen Abend ſchon.
Er ahnte hinter der Sache irgendein geheimes Ge
ſchehen, deſſen Urgründe er noch nicht kannte. Aber
ſein Jnſtinkt, ſein Gefühl ſagten ihm immer von
neuem, daß es anders ſei, als der Chineſe und auch
Doris UÜde es ihm erklärt hatten. Es war, als
ſchwebe eine ungeheure Gefahr über ihr die er doch
nicht abzuwenden vermochte, weil er ſo gar nichts
von ihrem Weſen wußte

licher. So viel hatte er aus dem
Empfindungen, das in ihm wogte, herausgegrübelt.
Aber welcher Art er war, worin er ſeine Erklärung
fand, das konnte er nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen.
Ein vorübergehender Verdacht war aufgetaucht in

„Nein!“

Sprengstoffexpliosſon
2 Arbeiter getötet A verletzt.

wurde er ſchließlich

zu Beſprechungen

ſuchsanſtalt der Landwirkſchaftskammer Halle ſowie der

Leipzig. Jn einem Hauſe in der Menceſtraße

Erfurt in Geſtalt einer Poſtkarte erhalten, auf der

Der Zuſtand der Schauſpielerin war kein natür
Chaos von

beſſ Wittenberg
betrjebe beſtimmte Miſchung. Exploſionen
kommen trotz aller Vorſichtsmaßnahmen und Er
mahnungen an die Arbeiterſchaft, bei der Bereitung
ſolcher Sprengſtoffe vorſichtig zu ſein, immer noch
ziemlich häufig vor. Die weiträumige Anlage des
ganzen Werkes und die Tatſache, daß augenblicklich nur
rund 1300 Arbeiter beſchäftigt werden, während im
Kriege 12 000 und mehr Perſonen in Reinsdorf tätig
waren, haben es allerdings verhindert, daß die Kata
ſtrophen der letzten Jahre einen derartigen Umfang
annahmen wie das große Unglück im Jahre 1915, bei
dem zahlreiche Tote zu beklagen waren und ſogar in
der Stadt Wittenberg die Fenſterſcheiben zerſprangen.
Jm übrigen iſt es die zweite Exploſion in
dieſem Jahre. Jm Mai dieſes Jahres explodierte ſchon
einmal das Dynamitlager, wobei vier Tote zu beklagen
waren.

Die Kunde von dem neuen Exploſionsunglück rief
in Wittenberg ſtarke Beunruhigung

hervor, da über den Umfang der Kataſtrophe zunächſt
Ungewißheit herrſchte und niemand in das Werk hin
eingelaſſen würde. Der amtliche Bericht, wonach ſechs
Arbeiter Opfer des Unglücks wurden, wurde erſt
mittags bekannt. Die drei leichtverletzten Arbeiter ſind
bereits in ihre Wohnungen entlaſſen worden, nachdem
man ihnen die Wunden verbunden hatte.

nSprengſtoffwerke Reinsvorf bei Wittenberg

klingenden Namen eines Freihertn von dere z
aufgetreten und in den eiſten Hotels abgeſtiegen war,

ahſt verhaftet

worden.
Nette Prediger!

Leipzig. Seit dem 1. Februar d. J. beſteht in
Leipzig eine ſogenannte „Deutſche Miſſionsgeſellſchaft“.
Der Oberprediger und noch andere ſogenannte Prediger
in dunkelblauen Uniformen gehen in Leipzig und Um
gebung ſowie anderen benachbarten Städten mit
Sammelliſten herum, ſammeln Gelder ein und ver
kaufen die Zeitſchrift „Der Miſſionsbote“ für 15 Pf.
Von den eingeſammelten Beträgen und aus dem Er
lös des Zeitungsverkaufs ſollen angeblich Speiſungen
an arme Kinder und alte, gebrechliche Leute vorge
nommen werden. Durch die Eröterungen der Kriminal
polizei iſt feſtgeſtellt worden, daß das eingeſammelte
Geld nicht zu den betreffenden Wohltätigkeitszwecken
verwendet worden iſt, ſondern zum eigenen Nutzen der
Prediger und der untereinander bekannten und ver

nicht ſo folgerichtig auf alle ſeine
Fragen geantwortet hätte, wäre er verſucht geweſen,
Hypnoſe anzunehmen.

Völlig rätſelhaft war ihm der plötzliche Anfall,
als er ſie fragte, ob er ihr helfen könne. Das ſchien
ſie bis ins Jnnerſte gepackt und geſchüttelt zu haben
eine Frage, die tiefer gegriffen hatte, als die
oberſlächlichen vorher.

Davon ausgehend, wurde es ihm zur Gewißheit,
daß die Geſchichle mit dem Filmen in Ching nur
eine Ausrede war. Etwas anderes mußte dahinter
ſtecken. Aber was Er fragte ſich vergebens

An und für ſich war das ja auch momentan nicht
von entſcheidender Wichtigkeit. Was er zu tun hatte,
wußte er auch ſol Er ließ Doris Ude und ihren
ſellſamen Begleiter nicht mehr aus den Augen! Er
wollte wiſſen, was ſich da entwickelte, wo es hinaus
wollte!

Er warf die Zigarette fort und richtete ſich auf.
Es war nahezu Mitternacht. Alles ſchlief Morgen
früh um acht Uhr lief die „Miami“ in den Hafen
von Alexandria ein, da wollte man friſch und munter
ſein.Langſam ſtieg Charly die Treppe hinab und trat
in den nur ſchwach erleuchteten Gang. Seine Kajüte
lag faſt am anderen Ende

Der dicke Läufer dämpfte ſeinen Schritt:
Er hatte kaum die Hälfte des Ganges hinter ſich

Wenn ſie

zu den Toiletteräumen führte, als plötzlich aus dem
Dunkel heraus eine geduckte Geſtalt auf. ihn zu
ſchnellte, ihn an der Kehle packte und niederzerren
wollte.

erfahte die Situation ſofort ſah ein Meſſer,
breit und drohend, vor ſich aufblitzen.

ſauſen, gerade auf ſeine Bruſt. zu.
Der Stoß exreichte ihn nicht. Raſcher als der

und war eben an einer Niſche vorbeigekommen, die

So überraſchend der Angriff auch kam, Charly

Eine dunkelhäutige Fauſt hob es blitzſchnell und ließ es nieder

wandten Mitglieder der Organiſationsleitung. Die
Sache wird der Staatsanwaltſchaft Leipzig wegen Ver
dachts des Betruges und unerlaubten Sammelns über
geben werden.

Junge Leoparden im Leipziger Zoo.
Leipzig. Mitte Juni ließ der geſchäftige Storch

des Leipziger Zoologiſchen Gartens drei Leopärdchen
durch den Schornſtein des Raubtierhauſes fallen, zwei
Jungens und ein Mädchen: hilfloſe, blinde Dinger, die
mit zitternden Köpfchen nach der Alten ſuchten In
zwiſchen haben ſie ſich hübſch herausgemacht. Soeben
haben ſie etwas am Fleiſch geknabbert, und machen nun
kleine Sprünge über den großen, ihrer Mutter Lotte“
verbleibenden Reſt. Dann legen ſie ſich hin, belecken
ganz artig ihre Pfötchen und das betüpfelte Jell des
Neſtnachbarn. Haben ſie ausgeruht, dann wird ein
Katzenbückelchen gedehßt, und weiter geht's im Spiel.
Sie häkeln und zwacken ſich in den Nacken. Einer will
durchaus an der Wand hoch. Das kleinſte der drei
Geſchwiſter war anfangs etwas „mickrig“, aber es hat
ſich erholt. Eben liegt es auf dem Rücken und kämpft
mit einigen widerſpenſtigen, heimtückiſch ſich verwickeln
den Strohhalmen einen wackeren Kampf aus. Ent
zückend, wenn die drei durchs Schieberloch klettern und,
immer noch ſeitlich umpurzelnd, kleine Angriffe auf
einander machen. Von den beiden größeren verteidigt
einer die Burg, der andere greift an. Die Alte beob
achtet aus dem Hinterhalt das Treiben. Ein Bübchen
überfällt ſie und hakt ſich mit den e e Krallen
in ihre Decke. Kaum weiß ſie ſich der frechen Rangen
zu erwehren, möchte nicht derb ſein und mauzt nur
unwillig als verſtünde ſie. Es war nicht bös gemeint
Jugend hat nirgends Tugend, am wenigſten bei dieſen
Räubern.

Vom Kohlenwagen erdrückt.
Leipzig. Hier verunglückte ein 309 Jahre alter

Arbeiter aus Leipzig Anger-Croktendorf auf dem In
duſtriebahnhof in Leipzig Plagwitz lödlich. Der Mann
war neben einem ſahrenden, mit 100 Zenkner Kohle
beladenen Wagen hergelaufen, als plötzlich ein Rad
brach. Dem Arbeiter, der unker den Wagen zu liegen
kam, wurde die Bruſt zerquetſcht, ſo daß der Tod auf
der Stelle einkrak.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
Born a. Nachts wurde einem Färbereigeſchäft

in der Bahnhofſtraße und einem Schuhlager, das ſich
im gleichen Hauſe befindet, von Dieben ein Beſuch
abgeſtaktet. Aus dem Schuhlager wurden mehrere
Damenſchuhe geſtohlen, während die Beuke in dem
Färbereigeſchäft. weit größer war. Dort wurden nicht
weniger als 14 zum Teil recht werkvolle Damenkleider,
die zum Färben oder Reinigen abgegeben worden
waren, geſtohlen, außerdem mehrere Herrenkleidungs

ſtücke.

Eine Diebes- und Hehlerbande
feſtgenommen.

Lauchhamm er. Der hieſigen Polizei iſt dur
einen glücklichen Zufall eine gefährliche Diebes un
Hehlerbande in die Hände gefallen. In den Woh
nungen der Leute fand man ein ganzes Diebeslager
von Gegenſtänden aller Ark, darunter ſogar Hühner,
Kaninchen, Damenwäſche, Tennisbälle uſw. Im Hofe
vergraben, enkdeckte die Polizei ein ſchweres Mokor
rad, mit dem die Verbrecher ihre Diebesfahrken aus
geführt hatten. Man glaubt, daß damit eine Bande
ünſchädlich gemacht worden iſt, die eine ganze Reihe
von Einbruchsdiebſtählen im Niederlauſiher Braun
kohlenrevier auf dem Kerbholz hat. Da man ver mutet
daß die Verhaſteten noch Miktäter haben, wurden die

eſt genommenen wegen Verdunklungsgefahr in das
Amisgerichtsgefängnis in Elſterwerda eingelieferk.

Scheune und Stallungen eingeäſchert.
Schweinitz. In den Morgenſtunden brach

im Anweſen des Landwirks Guſtav Böhme Feuer
aus. Die große Scheune fowie die Stallungen und ein
Schuppen ſielen den Flammen zum Opfer. Das gleich
falls von den Flammen ergriffene Wohnhaus konnke
nur unker größten Anſtrengungen gereltet werden.
Sämkliche Ernkevorräke, Maſchinen und Geräke ſind
mit verbrannt Der große Schaden iſt nur zum Teil
durch Verſicherung gedeckk. Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt noch unbekannk.

Beim Diebſtahlsverſuch erwiſcht.
CErimmitſchau. Als nachts ein Ehepaar nach

ſeiner Wohnung in der Leipziger Straße zürückkehrte,
bemerkten die Eheleute zwei junge Burſchen, die ſich
im Hof verſteckt hielten. Die Sache wurde der Polizei
gemeldet, die die Verdächtigen feſtnahm. Sie wurden
als ein 18 jähriger Maler und ein 17 Jahre alter
Zeichner aus Erimmitſchau feſtgeſtellt. Die Burſchen
waren von einem Hofgrundſtück der Georgenſtraße aus
nach überklettern einer Anzahl Zäune und Schuppen
dächer in den Hof des Grundſtücks Leipziger Straße
gelangt, aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Abſicht, zu
ſtehlen. Bei den Feſtgenommenen fand man ein
Schlagwerkzeug, eine Kombinationszange und eine
Düte Pfeffer.

warf ihn wuchtig zurück, der Gegner taumelte, ſchien
fallen zu wollen und raffte ſich doch wieder hoch. Be
vor Charly von neuem zufaſſen konnte, drängte er
ſich galgewandt an ihm vorbei, jagte davon und ver
ſchwand.

Einen Augenblick lang dachte Charly an Verfol
gung gab aber den Gedanken daran gleich wie
der auf und trat in ſeine Kajüte. Der Burſche ent
kam ihm ſowieſo nicht!

Nun hatte er Klarheit!
Der Angreifer war ein Chineſe aber nicht

Loyin. Er hatte das Geſicht, als es vor ihm auf
kauchte, genau erfaßt und würde ſich den Kerl morgen
früh vor der Landung ſichern.

Es wax einer der vier andern damit war alſo
der Beweis erbracht, daß zwiſchen den an Bord be
findlichen Aſtaten eine Verbindung beſtand, wenn ſie
auch ſcheinbar nicht miteinander verkehrten. Wahr
ſcheinlich ſtanden die vier unter Lohins Kommando
und waren ſeine Helfer.

Und dieſer Lo-yin war gefährlicher noch, als er
ausſahl Wer ihm im Wege ſtand, wurde ohne viel
Federleſen beiſeitegeſchafft, wenn er ſich's gefallen
ieß.Und Charly Cheſter war unbequem mit ſeinem
Jntereſſe an Doris Ude!

Na ſchön, er war gewarnt!
Klarheit hatte er gleichzeitig auch über alles.
Wenn Doris Ude wirklich zu dem Zwecke nach

China fuhr, den ſie und Loyin angaben, dann hatte
man es nicht nötig, Neugierige fernzuhalten mit
Gewalt und Mordverſuch ſogar! Doris Ude ging
nicht freiwillig nach China! Sie ſtand unter einem
geheimen Bann, der ſtärker war als alles ſonſt!
Stärker ſelbſt als die Erinnerung an ihn

Bis morgen früh mochten ſie denken, er gehe über
den Uberfall hinweg, als ſei er nicht geſchehen. Um

ſo ſicherer fühlten ſie ſich und konnten kurz vor der
Ankunft in Alexandrien rechtzeitig unſchädlich ge

Stoß war Charly. Seine Fauſt ſtieß von unten her
ihm und widerwillig zurückgeblieben. ein Uppereut gegen die Kinnſpitze des Angreifers und

den.macht werden Fortſetzung folgt
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Aus aſer Welt
Förſter erſchießt Primaner.

Jn Vohren geriet der Förſter Eickhoff mit dem
Beſitzer Büß mann und ſeinem Sohn, einem Pri
maner, in einen Skreit, in deſſen Verlauf der junge
Bußzmann getötet wurde. Zwiſchen den Familien Buß
mann und Eickhoff beſtand ſeit längerer Zeit ein ge
ſpannkes Verhäſtnis, da der Förſter Verdacht hegte,
daß Bußmann wildere. Als Eickhoff heute das Grund
ſtück des Bußmann durchqueren wollte, geriet er mit
dieſem in einen Worlwechſel. Der Förſter gab mehrere
du ab und kraf dabei den Primaner Bußmann
rö

100 000 Mark unterſchlagen.
Bei einer unvermuteten Reviſion der Kaſſe des

Raiffeiſenvereins in Groß- Zimmern wurden
Fehlbeträge bis zu 100 000 Mark feſtgeſtellt. Schon
vor einigen Tagen wurde in der Vorſtandsſitzung der
Geſellſchafter der Verdacht ausgeſprochen, daß Unter
ſchlagungen vorgekommen ſeien. Die unvermutete
Reviſion beſtätigte den Verdacht Gegen den Täter,
den als Buchhalter tätigen Bankbeamten Geo Schmidt,
der ſeit Donnerstag flüchtig iſt, wurde ein Steckbrief
erlaſſen. Die Mutter des Schmidt wurde in Unter
ſuchungshaft genommen.

Vom Starkſtrom getötet
Bei dem Hagelwetter, das über dem nördlichen

Teil des Kreiſes Neiße hereingebrochen iſt, gerriß
der Wind in Stefansdorf einen elektriſchen
Leitungsdraht; dieſer traf die 32jährige Hausangeſtellte
Maria Haniſch und tötete ſie. Jm übrigen hat das
Unwetter erheblichen Schaden, beſonders an der auf
den Feldern ſtehenden Ernte angerichtet.

Ein Rhöndorf in Flammen
In dem Haus des Ortsdieners der 500 Einwohner

re Gemeinde Mehmel in der Rhön brach ein
en er aus, das, vom Sturmwind angefacht, auf die

Nachbargrundſtücke überſprang. Jnnerhalb einer Viertel
ſtunde ſtand der ganze Ortsteil in Flammen
und aus 6 Wohnhäuſern, 7 mit der neuen Ernte ge
füllten Scheunen und 12 Stallgebänden ſchlugen
25 Meter hohe Flammen. Die Bürgerſchaft mußte ihre
Habe im Stich laſſen und vor der vom Brandherd aus
ſtrahlenden Hitzewelle bis an die Ausgänge des Dorfes
flüchten. Sämtliche Gebäude, insgeſamt 25, braunten
bis auf die Grundmauern nieder 14 Familien ſind
obdachlos. Der Schaden wird auf mehr als ei bMillion geſchätzt. uns e a.

Die Amerikafahrt des Luftſchiffs
„Graf Zeppelin“.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin wird vorausſichtliam 26. Auguſt von n eFahrt ne Südamerika mit Poſtbeförderung
unternehmen, die bis Pernambuko führen wird. Von
Pernambuko aus ſoll die Poſt mit einem Sonderflug
bis Rio de Janeiro gebracht werden, wo ſie der
braſilianiſchen Poſtverwaltung zur Weiterbeförderung
n wird. Sendungen an Empfänger in den ſüd
braſilianiſchen Staaten Parana, Santa Katharing und
Rio Grande do Sul werden außerdem mit planmäßigem
Streckenflug des Condor Syndikats weiterbefördert.
Die deutſche Lufthanſa wird ferner einen Sonderflug
von Berlin u Friedrichshafen veranſtalten zum An
ſchluß an die Südamerikafährt des Luftſchiffes „Gra
Zeppelin Die Fahrt des Luftſchiffes wird, je ne
Wetterlage, über die Hanariſchen oder Kasbergiſchen
Inſeln führen, wo über Santa Eruz de Tenerife oder
Porto Praya Poſt abgeworfen wird. Für die Be
n wird eine d Fiteggamtgebühr von
ür eine Poſtkarte und 4 RM. für einen Brief bis
20 Gramm erhoben.

Brehms Tierleben von Hermann Bahr.
Der bekannte Wiener Dichter Hermann Bahr war

in Berlin zu Beſuch und erregte wegen ſeines auf
fallenden Pakriarchenbartes allenthalben großes Auf
ſehen. In einer Buchhandlung fragte ihn eine
gäſthetiſche“ Dame geradeheraus, ob er nicht vielleicht
der Dichter Theodor Däubler wäre. Hermann Bahr,
der wie ſtets guter Laune war, antwortete der auf
dringlichen Fragerin: „Mein Bart iſt zwar ſo groß
wie der von Theodor Däubler. Ich heiße aber nicht
Däubler, ſondern Johannes Brahms.“ Die Dame, hoch
erfreut über dieſe berühmte Bekanntſchaft, wollte ihm
etwas Schmeichelhaftes ſagen: „Ach, dann ſind Sie der
der das ſo vielgeleſene und hochintereſſante Buch ge
ſchrieben hat, wie iſt nur ſchnell der Titell“ Jroniſchlächelnd half hre Bahr aus der Verlegenheit: „Brehms

Tierleben“, ſprach er und verſchwand mit freundlichem
Grinſen und wehenden Bartzipfeln.

Eine „teure“ Erholungsreiſe.
Jn einem engliſchen Seebad war eine Dame

der Londoner Geſellſchaft mit ihrer Tochter in einem
vornehmen Hotel abgeſtiegen und hatte dort ein Zimmer
et Plötzlich erkränkte das junge Mädchen ſo
chwer an Scharlach, daß ſie nicht mehr transportfähig

war und im Hotel bleiben mußte. Infolge der An
ſteckungsgefahr und mit Rückſicht auf ſeine anderen
Gäſte ſah ſich der Wirt veranlaßt, die ganze Etage,
in der das Krankenzimmer lag, von den übrigen
Gäſten zu räumen. Nachdem ſich die Patientin ſo
weit erholt hatte, daß ſte in ein Krankenhaus gebracht
werden konnte, wurde die ganze Hoteletage einer
gründlichen Desinfektion unterzogen. Kurz darauf er
hielt die Mutter der Patientin von der Hotelleitung
eine Rechnung, nach der ſie für jeden Tag ihres
Aufenthaltes im Hotel während der Krankheit ihrer
Tochter 1000 Mark bezahlen ſollte. Der Hotelier hatte
ihr nicht nur den Preis für ſämtliche Zimmer der
Etage berechnet, ſondern in dieſer Summe war auch
der Schaden enthalten, den er dadurch erlitten hatte,
daß eine Reihe von Gäſten ſein Hotel verlaſſen hatte. Ananas“ ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Die Tänzerin

Jga Korczynſka wurde von ihrem früheren Ver
Die über die Höhe der Rechnung erſtaunte Dame
weigerte ſich, die Summe von 1000 Mark pro Tag zu
bezahlen, worauf der Wirt eine Klage gegen ſie an
ſtrengte. Zu einer Austragung der Klage kam es
jedoch nicht, da ſich der Kläger und die Beklägte außer
gerichtlich einigten. Die Engländerin erklärte ſich be
reit, für jeden Tag ihres Aufenthaltes im Hotel, wäh
rend ihre Tochter erkrankt war, 400 Mark zu bezahlen
und außerdem noch ſämtliche Koſten für die Desinfek
tion zu übernehmen. Das war wirklich eine „teure“

Erholungsreiſe. iSohn un ſpeiſt wird und ein Kraftwerk treibt.Schwimmrekord r e
zurückgeleitet, ſetzt auf elektromechaniſchem Wege eine
„Amwälzpumpe“ in Bewegung und heizt einen Durch

flußkeſſel.

eines 14 jährigen Mädchens.
Ein 14jähriges Mädchen namens Mary Bell aus

Port Dalhoufe (Ontario) durchſchwamm die äußerſt
fährliche Strecke unterhalb der Niagarafälle und ver deſerte gleichzeitig die bisherige Rekordzeit um eine

beamte Dr. Wilhelm Weider heimkehrte, fand er
ſeine Frau und ſeine Tochker erhängt auf. Er ſchnitt
die Körper ſofort los, doch war bei beiden der Tod
bereits eingetreten. In einem Abſchiedsbrief erklärte
die Mutter, ſie habe
leben.
in den Tod geſoſgt ſein.

Er verlangte, ſie möge zu ihm zurückkehren.
ſich weigerte, verletzte er n durch zwei Revolverſchüſſe
ſo ſchwer, daß ſie eine S
ſtarb.
befindet ſich im Krankenhaus in Haft.

den See zurückgeleitete Waſ

Das D-Z Attentat
auf cien Baseſ-Berſin-Expreb

700 000 Mark Belohnung
für Ermittlung der Eiſenbahnattentäter.

Für die Ermittlung und Ergreifung der Täter des

am 8. Auguſt 1931 bei Jüterbog verübten Eiſen
bahnanſchlags haben die Reichsregierung und die Haupt

verwaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft Be

lohnungen von je 50 000 M., insgeſamt alſo von
100000 Mark, ausgeſetzt.

Strengſte Geheimhaltung der Namen der Perſonen,
die an der Entlarvung der Täter mithelfen und die Be
lohnung erhalten, wird zugeſichert.

Zweckdienliche Angaben über den Anſchlag und die

mutmaßlichen Taäter ſind zu richten an Kriminalpoligei
rat Gennath beim Polizeipräſidium Berlin, Zimmer
Nr. 52, Poſtanſchluß: Beroling 0023, Apparat: 428.

Suche nach den Tätern
Die Nachforſchungen nach den Eiſen

bahnattentätern ſind geſtern nachmittag auf
breiteſte Baſis geſtellt worden. Aus Berlin ſind
Kriminalrat Gennath ſowie mehrere Kriminal
kommiſſare im Kloſter Zinn a eingetroffen, aus Pots-
dam der Oberſtaatsanwalt und eine Reihe von Ver
tretern der zuſtändigen Eiſenbahndirektionen und des
Eiſenbahnüberwachungsdienſtes. Generaldirektor Dr.
Dorpmüller hat aus Berlin einen Funkzug ent
ſandt. Es iſt ein Zug mit eigenen Sendern und
Antennen, der in der Lage iſt, Funkverbindung mit
ſämtlichen europäiſchen Ländern aufzunehmen. Dem
Funkzug angeſchloſſen ſind Schlafwagen und Speiſe
wagen, ſo daß die Kriminalpolizei und die Herren der
Reichsbahndirektion ihr Hauptquartier im Zuge ſelbſt
aufſchlagen werden.

umgeſtürzten Wagen des DZuges Baſel

Als der in Wien wohnende reichsdeukſche Privat

keinen Mut mehr zum Weiſer-
Die Tochter muß ihr aus eigenem Entſchluß

Liebesdrama
in einem polniſchen Theater.

In dem Warſchauer Revue Theater „Nowy

obten, einem Studenten, in der Garderobe bedroht.
Als ſie

unde ſpäter im Krankenhaus
Der Stüudent, der ſich ſelbſt leicht verwundete,

Ein elektriſch geheizter Gletſcherſee,.
In 1200 Meter Höhe liegt bei Kloſters (Grau

ünden) ein See, der von den Silvrettagletſchern ge
Der in dieſem

Strom wird neuerdings an den See

Durch die Pumpe wird das Seewaſſer durch
en Keſſel getrieben und auf 40 Grad erhitzt. Das in

er gibt dieſem eine Durch
Minute. Sie iſt die erſte Frau, der dieſe ſchwimmeriſche
Leiſtung gelungen iſt.

ſchnittstemperatur von 20 25 Grad Cekſius. Am
Badeſtrand hat ſich durch dieſe ſinnreiche Erfindung,

Unterſuchung der verunglückten Wagen.

Frau und Tochter erhängt aufgefunden

Berlin auf dem Bahndamm bei Jnerbon

die völlig unſichtbar eingebaut iſt, ein buntes Bade
leben entwickelt

Kinder als Kugelfang
Eine Mitteilung der Polizei wirft ein bezeichnen

des Bild auf die Sikken und Gebräuche, die bei den
Angehörigen der Neuyorker Unkerwelt herrſchen.
Der Schmuggler Trob in o hat zuge eben, das eigenk
liche Ziel der Kugeln einer Anzahl Autkobanditen ge
weſen zu ſein, die kürzlich im Jkaliener-Viertel fünf
kleine Kinder niederſtreckten. Er erzählte, er habe ſich
bei der erſten Salve ſofort zu Boden geworfen, ſei
dann auf eine Gruppe ſpielender Kinder zugekrochen,
habe einen Knaben ergriffen und dieſen auf der Flucht
als Schild gegen die ihm nachgeſandten Kugeln be
nuhzt. Er verſicherte, der betreffende Knabe habe nicht
zu den Opfern gehörk. Die Suche nach den Kindes
mördern iſt übrigens bisher erfolglos geblieben.

Kalimalilopurkadabulg.
In einem luxuriöſen afrikaniſchen Reſtaurant in der

Kolonialausſtellung in Paris ſtudierten zwei Herren
die Speiſekarte. Das Suppenverzeichnis wies folgende
merkwürdige Bezeichnung auf: Arganakoru“, Par
lanarada“ und „Salabudſabi“. Nachdem die Gäſte ſich
für das letztere entſchieden hatten, brachte ihnen der
Kellner eine gewöhnliche Fleiſchbrühe. Als zweites
Gericht wählten die Herren unter vielen Fiſchſorten
das ſchwer auszuſprechende „Marlalapadurada“ undwarteten auf die Wiederkehr des Kellners in der
Hoffnung, daß der ſchmackhafte afrikaniſche Fiſch ihren
Gaumen beſonders reigen würde. Die Genießer

des Lokales, die von dem Kellner beſonders empfohlen
wurde: „Kalimalilopurtadabula.“ Leider entpuppte ſich
das Gericht keinesfalls als Jaguar oder Giraffen
Lende, ſondern als ein ganz proſaiſches Kalbskotelett.

Ein ſehr kalter Winter zu erwarten?
Die Temperatur des Golfſtromes um 3 Grad geſunken.

er bekannte ſchwediſche Meteorologe, Sand-rn iſt von ſeiner Reiſe nach Jsland und den
Farveren zurückgekehrt, wo er die Temperatur des
Golfſtroms unterſucht hat. Sandſtröm erklärt, ſeine
früheren Unterſuchungsergebniſſe beſtätigt zu ſehen,
wonach die Temperatur des Golfſtroms, die für ganz
Nordeuropa die größte Bedeutung habe, um 3 Grad
geſunken ſei. Das neue Material iſt noch nicht wiſſen
ſchaftlich bearbeitet. Auf Grund der Angaben Sand
ſtröms wird mit einem beſonders kalten Winter in
Nordeuropa gerechnet.

Das Einſturzunglück in Hankau.
u einem Einſturzunglück, dem 400 Menſchenlebenun Opfer ſie er mikgekeilt, daß es ſich nicht

um das Hoſpikal der Miſſionsvereinigung, ſondern um
eine Rennbahnkribüne, auf der Flüchtlinge aus
dem Uberſchwemmungsgebiek Schutz geſucht hakken,
handelt.

Fingerabdrücke als Perſonalausweis.
Dem nord amerikaniſchen Senat wird in

ſeiner nächſten Tagung ein Geſetz zur Annahme vor
elegt werden, das die zwangsweiſe Abnahme derFingeretdeng von Schulkindern und ihre Eintragung

in das Perſonenſtandsregiſter anordnet. Dieſe Maß
nahme, die man bisher nur in der Kriminaliſtik zur
Feſtſtellung und Rekognoſzierung von Verbrechern an
gewandt hat, iſt von dem amerikaniſchen Geſetzgeber
in erſter Linie als ein Vorbeugungsmittel gegen äller
hand Zwiſchenfälle des Lebens, in denen man ſonſt
keine Hilfe findet, gedacht. Jn Amerika, dem Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten, ſind Fälle von Kinder
entführungen, Vertauſchüngen, ſogar Unterſchiebungen,
nichts Seltenes. Um dies und ähnliches nach Möglich
keit zu verhüten, iſt man auf die Jdee gekommen,
möglichſt frühzeitig e e von jedem Kinde
zu nehmen. Auf dieſe Weiſe wird in Amerika zukünf
kig jeder heranwachſende Menſch von früheſter Jugend
an regiſtriert und mit Akten beſchwert durchs Leben
ehen. Auch in Südamerika macht man von denh geraherugen ſeit einiger Zeit auf zivilem Gebiet

Gebrauch. Man verlangt z. B. in Ar entinien von
jedem, der einen Auslandpaß braucht, ſeine Finger
abdrücke und beanſprucht dasſelbe auch von jedem Ein
wanderer.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 37. PreußiſchSüddeutſche
(263. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe Seine Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

2. Ziehungstag 10. Auguſt 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
S Gewinne zu 10000 M. 837557 142571 174082
S Gewinne zu 5000 W. 61602 78960 389072

24 Sewinne zu 5000 W. 7557 14488 62440 77527
1518374 138396 89566 268393 3940879 365859
373645 382868

42 Gewinne 2000 W. 22930 56024 74918 78261

308520 328285 344966 374818 37
Sewinne zu 1000 t. 11684 8580 22257 22987

538650 n 98764 10406 125

383097388008
M. 8275 98387 133858 2095532248 22497 23851 38692 40993 56308 68751

7 82224 84735 86156101433 10334
32583 13

338284
352392 377598 379029380838 3894286

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 W. 53704 64499
8 Sewinne zu 5000 W. 120601 ſ42136 158652

24 Kewinne zu 8000 M. 12971 79869 86490 94044
143984 150791 187900 190785 208471 257845
270 372229
58870 66083 108949 120560 127152 148006 194060

218192 4 249473 2 279895298023 378798 520647 884070 390692 342881
577

194908
255611

274905
288931
338984
369208

336092 389695 3850566 392611 304907

Im Gewinnrade verblieben; 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
3 zu je 200000, 4 zu je 100006, 6 zu je 75000,
10 zu je 50000, 26 zu je 25000, 180 zu je 10000,
466 zu je 5000, 926 zu je 8000, 2804 zu je 2000,
5596 zu je 1000, 9246 zu ſe 500, 27768 zu je 400 M.

Leitung; Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr, Hann s Thormann.

en orrug r. ede, pol. Hanns Thormann fihrPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Nößneér für Feuilleton
Und Anterhaltung; Fran z Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen, undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.wurden aber ſchwer enttäuſcht, als ſie einen gewöhn-

lichen Karpfen erblickten. Es folgte die Hauptſpezialität Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.
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Die Entſcheidung naht!
Wie wird das Drama enden?

Am Sonntag ſtanden ſich auf dem 98er Platz vor
nur wenigen Zuſchauern FC. Ammendorf und VfB.Schkeuditz gegenüber, um die neuaufgerollte A-Gruppen
meiſterſchaft der 1 Klaſſe auszutragen. Das Spiel
bewies, daß die Schkeuditzer ziemlich weit davon ent
fernt ſind, Ligakönnen zu beſitzen. Jhren Kampfgeiſt
in allen Ehren, aber in puncto Technik gibt es auf
mindeſtens 9 von den 11 Mannſchaftspoſten Mängel.

Der Kampf begann matt, zuerſt ſchien Ammendorf
nicht viel Intereſſe daran zu haben, erſt als durch
Strafſtoß Schkeuditz verdient in Führung gegangen
war, wurde es beſſer und der Ausgleich entſprach dem
Spielverlauf. 1: 1 lautete das Ergebnis. Eine Ver
längerung wurde notwendig. Bald winkte den Schkeu
ditzern der Sieg: Elfmeter! Der VfB.Torwart
knallte daneben! Ammendorfs Mannſchaft, die in
zwiſchen durch Feldverweis auf 10 Mann reduziert
war, begann von nun ab wirklich zu ſpielen. Die
11 Schkeuditzer hatten tatſächlich gegen die 10 Ammen
dorfer nur wenig Chancen.

Eine weitere Verlängerung konnte nicht ſtattfinden.
Da aber bei Ammendorf ein unberechtigter Spieler
mitgewirkt hat (Berger, der Mann um den ſich
die ganze Affäre „dreht“) wurden den Ammen,
dorfern die Punkte ab geſprochen. VfB.Schkeuditz wurde als Sieger erklärt

Das war dem anweſenden Gauvorſtand bereits kurz
nach Spielbeginn bekannt. Warum ließ man die Mann
ſchaften ſich trotzdem in einer Verlängerung abrackern?

Preußens Schickſalsſtunde!
Am Sonnkagvormittag, 11 Uhr, findet auf dem

Wackerplatz das Enkſcheidungsſpiel um die Meiſter
ſchaft der 1 b Klaſſe zwiſchen Preußen Merſe
burg und Vf B. Schkeuditz ſtatt. Nichts wäre
verkehrker, als die kampfesfreudigen Schkeuditzer zu
leicht zu nehmen.
Preußen möge dem 1 b Drama nunmehr den ge

bührenden Schlußſtrich geben

ev. Chemnitz
mit Helmchen, Boch, Weggel u. a.

Der Sportverein 1899 teilt uns mit, daß das Gaſt
ſpiel des Polizeiſportvereins Chemnitz feſt geſichert iſt.
Die Chemnitzer ſagten gelegentlich eines Telephon
geſpräches mit der Spielleitung der 99er wörtlich u. a.

„Wir ſind ſchon gezwungen, mit unſerer ſt ärkſten
Mannſchaft nach Merſeburg zu kommen, denn Jhr Er
folg gegen Fortung Leipzig gibt uns zu denken. Seien
Sie verſichert, daß Helmchen, Boch und Weggel dabei

ſind und ebenſo, daß wir Ihnen in jeder Beziehung
ein großes Spiel liefern werden. Wir ſchlugen am
Sonntag die bekannte Berufsſpieler Mannſchaft DFE.
Prag mit 5: 3!“

r

Revanchiert?
Braunsdorf I—Sportverein Mücheln T 5:1 0).

Die beim letzten Freundſchaftsſpiel in Mücheln er
liktene 1: 4- Niederlage konnte Braunsdorf alſo re
vidieren. Allerdings ſtanden die Gäſte das ganze Spiel
hindurch mit 10 Mann durch. Die erſte Hälfte ge
hörte faſt reſtlos den Braunsdorfern. Voigt, Goitka
(2) und Nöthlich ſchoſſen 4 Tore. Dann drehten die
heſe t auf und kamen zum verdienten Ehren
treffer. Goitka ſtellte dann das 5: 1 her. Brauns-
dorf II-Neumark III 1: 6; Jugend Mücheln Jugend
0 2; Junioren-- Mücheln Junioren 8: 2.

99 Reſerve erkämpfte gegen 1910 Halle einen be
achtlichen 5: 2 Sieg. 99 III 1910 Halle II 8:3.
99 IV unterlag dem neugegründeten Sportklub Geuſa
mit 2:3.

n

Zöſchen T ſchlägt Lektin T 3:2. Die Gäſte hinter
ließen leider nicht den beſten Eindruck. Bei Zöſchen
vollbrachte der Torhüter wahre Glanzleiſtungen.
Zöſchen Jugend-- Preußen Jugend 0: 05 Zöſchen Alte

erren-- Preußen Alte Herren 0: 1:; Zöſchen II gegen
ettin II 1: 10; Zöſchen I Lettin J 3 2

Spergan I Meuſchau II 5-1 (3:0). Alle Be
mühungen Meuſchaus, das Verlorene der erſten Halb
zeit wieder einzuholen, ſcheiterte an der aufmerkſamen
Arbeit der Spergauer Hintermannſchaft. Spergau II
gegen VfR. Leipzig III 1:6; Junioren gegen Kayna

voren 1:0; Knaben Beung Knaben 9 3.
Am Dienstag 18.350 Uhr: Spergau I gegen

Wacker Corbekha II. Im Vorſpiel gewann Spergau 9.1.

Unkere Mannſchafken.

VfL. III--Nietleben II 6:0; I. Junioren TuR.
Weißenfels 4:1; I. Jugend--TuR. 3:2Preußen II--Neumark 1: 5; Junioren-Neumark
Junioren 2: 3; Jugend Zöſchen Jugend 0:0; Knaben
Krer Neumark Knaben 6:3; Alte Herren Zöſchen

lte Herren 1:0.
Spielvereinigung Neumark III- Braunsdorf II 6:1;

I. Junioren-- Preußen (9 Mann) 3:2; II. Junioren
egen Kayna I. Junioren 1:4; Knaben gegen Preußen40 Mann) 3:6.

Sporkverein 1922 Großkayng II--Röſſen II 3:0;
III.--Röſſen III (9 Mann) 2:0; Jugend Spergau
Junioren 0 1; Handballjugend wurde zum Pokal
turnier in Halle geſchlagen gegen Lauchſtädt 1:7;
gegen SC. Weimar 0-2; gegen Poſt Halle 0:6,
II. Knaben--Germania I. Knaben 2:5.

Handbal DSB.

Blitzturnier der Poſt Halle
Boruſſia Halle Sieger

Das Blitzturnier ſah Borufſi.g als 1. Sieger.
Zweifellos gewann damit die beſte Elf. Zweiter wurde
98. V. Merſeburg lam zu keinem Siege, obwohl
zweimal Gelegenheit geboten wurde, nur knapp und
jedesmal in der letzten Minute verlor Vf8. gegen Poſt
ünd 98, während die Mannſchaft gegen Boruſſia mit
7 6 verlor

Die Ergebniſſe 98 Boruſſia 4:4 (3 9).
V. Poſt 3 4 (1:1). Es gelang der Poſt, das

Ergebnis auf 3: 1 zu ſchrauben, als der Vfe. aufdrehte
und auf 3..3 aufholte. Schon glaubte man an ein
Unentſchieden, da gelang es Poſt in der letzten Minute
den Siegestreffer zu erzielen VſL.- Boruſſia 0:7
(0 3). Beide Mannſchaften waren gegen die Vor
ſpiele nicht wiederzuerkennen. Während Boruſſia alle
Regiſter ihres Könnens ufzog, fand ſich die VfL.Mannſchaft überhaupt nicht. Joſ (Boruſſia) ſchoß

allein 5 Tore. 98- Poſt 3-8 (1:2). VfL. 98
2:3 (1-1). Hier hätten normalerweiſe die VfL. er
gewinnen e weimal ging der VfL. in Führung,
doch jedesma glich 98 aus, um, ebenfalls in der
Schlußminüte, einen Fehler des rechten Läufers aus
zunutzen und den knappen Sieg zu erzielen. Poſt
gegen Boruſſia 0 1 (1 2). Durch dieſen Sieg wurde
Boruſſia einwandfrei 1. Sieger

Wieder geſchlagen!
Polizei Weißenfels verliert gegen Spielvereinigung

Leipzig.
Jm Endſpiel im Handballturnier beim Jubiläum

des SC. Marathon-Weſtens in Leipzig mußte ſich der
Mitteldeutſche Handballmeiſter eine 3: 5- Niederlage
von Spielvereinigung Leipzig gefallen laſſen. Das
Spiel fand bereits am Vormittag ſtatt, die meiſten
Spieler mußten ungausgeruht nach Leipzig fahren, um

dort das Spiel auszutragen. Faſt alle hatten am
Sonnabend und die ganze Nacht hindurch Dienſt ge
macht. Die Leitung des PVfL. hätte beſſer getan, das
Spiel abzuſagen, denn dann wäre die unangenehme
Niederlage erſpart geblieben. Der Spielverlauf zeigte
es auch deutlich, daß die Mannſchaft überanſtrengt war.
Die ſonſtige Schnelligkeit im Sturm vermißte man und
dazu wurde auch zu langſam geſpielt. So konnte
Spielvereinigung Leipzig in der erſten Halbzeit bereits
3 Tore erzielen In der zweiten Halbzeit war dann
Weißenfels etwas beſſer und gab alles aus ſich heraus
Es langte für die Weißenfelſer Mannſchaft nur zu
3 Toren, denen aber die Leipziger Spielvereinigung
zwei weitere entgegenſetzen konnte, ſo daß Weißenfels
mit 53 geſchlägen den Platz verlaſſen mußte.

C Wassersport

Vereinsregatta der Arbeiter Waſſerſportler!

Ergebniſſe: Frauen EinerBook: 1. Frieda Rudolph
500 (Meter) 3:09; 2. Gertrud Schühtzendiebel (500
Meter). Senioren-EinerBoot: 1. Walter Bielig 2:29,8;
2. Fritz Steinbrück. Kanu-ZweierBoot: (Männer über
30 Jahren): 1. Steinbrück-Wüſthof 2:52,1; 2. Bauer
Donath. Senioren, Klaſſe 2. Steinbrück III-Bielig
2:34,2; 2. BarthHeyer. Gemiſchtes Rennen: 1. Stein
brück III-F. Rudolph 2:45,5; 2. BieligS. Burghammer.
Kanuvierer mit Sleuermann (Männer über 30 Jahren):
I. Vierer mit Steuermann, Senioren 2.19; 2. Vierer
mit Steuermann, Frauen.

FuBbe im Sasle-Elster-Gau
Schwarz-Gelb Gaupoka meister

Prächtiges Pokalendſpiel. Die erſte Punktverteilung. Hierbei wieder Weißenfels und Naumburg in Front!
Fortung Weißenfels 11. Vertreter beim VMBV.-Pokal.

Leicht wurde es am Sonnabend Schwarz-Gelb
Weißenfels von Sportvereinigung Teuchern nicht ge
macht, den Gaupokal zu erringen. Wenn die „Lowen“
auch mit 3.1 (2 ſiegten, wodurch ſie im 10. Jahr
den Titel zum 3. Male errangen, ſo war dies bis kurzvor Schluß noch keine feſt ehe Tatſache, denn bis
dahin konnte Teuchern noch einen Gleichſtand heraus
holen, der genau ſo gut verdient geweſen wäre!
900 Zuſchauer ſahen einen flotten, ſchönen Kampf, den
wohl die meiſten Zuſchauer von Teuchern in dieſem
Maße nicht erwartet hätten! Am Sonntag konnte
Naumburg 05 erwartungsgemäß Blau-Gelb Weißenfels
durch einen 220 (1-0 Sieg die Punkte abnehmen.
Wenn auch 05 ein ganzes Teil beſſer war, und dies
vor allem in der zweiten Hälfte durch völlige über
legenheit zum Ausdruck brachte, ſo verſtanden es die
Gäſte doch, einfach alles abzuwehren, vor allem auch
der Tormann. Das 1. Tor war eine feine Einzel
leiſtung von Neubert, während das 2. die Tun
We Haushälters Nachſetzen war. Auch Sportklu

mit 2 1 die erſten Punkte abnehmen. Ohne
beſondere Leiſtungen rollte hier der Film. Jmmerhin
iſt der knappe Sieg verdient. Bei der Zeiher SpV.
holte ſich TuR. Weißenfels in einem vecht iorreichen
Spiel mit 476 8) Sieg und Punkte völlig ver

eißenfels konnte Sportklub Grang e ases s e e
n on Blau

dient. TuR. war etwas beſſer, vor allem anfangs
Zeitz erhielt allein 3 Tore durch zwei Elfmeter und
einen Strafſtoz. Man war mit Liebſchners Ent
ſcheidungen nicht immer zufrieden! Beim Zeitzer
Ballſpielklub holte ſich der Naumburger BC. mit 23
(0 1) ſeine erſten Punkte, was bemerkenswert iſt, da
es auf Gegners Platz immerhin nicht ſo einfach iſt.
Beide hatten reichl
flottes Treffen, was nicht unverdient vom NBE. ge
wonnen wurde (wenn auch Zeitz das Siegestor für
NBE. ſchoß) da dieſer eine Fiemliche Zeit nur zehn
Mann im Felde hattel Die SpV. Teuchern hatte
ſich am Tage nach dem Pokalſpiel noch Konkordia
Gera eingeladen, die mit 2: 1 einen Sieg über die ermüdeten Plabeſiher errang

In der 2. Klaſſe konnte Fortung Weißenfels in
Teuchern über den SCE. Theißen 5 1 ſiegen, wodurch
ſie ſich als 11. Vertreter des Gaues für die VMBV.
Pokalſpiele qualifizierten. Der Naumburger BC.
e SchwarzGelb 51 geſchlagen heim, was ſehr
ü e e ließ ſich Naumburg 05 daheim1 ſchlagen. Köſen ſchickte den
SC. Weißenfels geſchlagen heim. Auch Roßbach
konnte gegen Tugt. Weißenſels (2 0) ſiegen. Die
Polizei holte ſich von Markwerben mit 41 die erſten
Punkte heim.

Sawall Deutſcher Stehermeiſter.

Walter Sawall,
der erfolgreiche deutſche Rennfahrer, gewann bei den
Deutſchen Radmeiſterſchaften in Elberfeld die
Stehermeiſterſchaft mit 35 Meter Vorſprung vor

Möller.
Der bekannte Leipziger Hille wurde Vierter

(500 Meter zurück) hinter Krewer, der 420 Meter zu
rück endete.

Deutſcher Fliegermeiſter wurde Steffes, Köln,
vor Engel, der ſich von Steffes überrumpeln ließ.

PeutseneTurnereen.

Leichtathletiſchergrwne VereinsOreikampf

zwiſchen ATV., TuSpV. 1885 und TVg.
Merſeburg.

Am 30. Auguſt findet auf dem Platze der Turneri
ſchen Vereinigung an der Friedrichſtraße ein leicht
athletiſcher Vereins- Dreikampf zwiſchen den oben
genannten drei Merſeburger Turnvereinen ſtatt, der
nicht nur dem volkstümlichen Turnen (für Turner und
Jugendturner), ſondern auch dem Spiel (Fauſtball- und
Trommelballſpiel) gewidmet iſt.

Wir werden auf die intereſſante Veranſtaltung noch
zurückkommen.

Vereinsmeiſterſchaften beim ATV.
Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch in dieſem Jahre

wieder der Allgemeine Turnverein ſeine Vereins
meiſterſchaften, um auf den Gebieten des Geräte
turnens, des Volksturnens, des Schwimmens und des
Fauſtballſpieles ſeine beſten Kräfte in ſämtlichen Klaſſen
feſtzuſtellen. Bereits am Monktagabend begannen die
erſten Spiele der Fauſtballmannſchaften. Am Diens
tag und Freitag jeder Woche werden die Wettbewerbe
im Volkskurnen aksg trägen ſie beginnen am heutigen

Miktwoch in Frankleben kommen.

Abend. Am kommenden Sonntagvormittag werden im
Volksbad die Schwimmwettbewerbe durchgeführt, während
das Geräteturnen kurz nach der Aufnahme des Hallen
turnens zum Austrag gelangt.

Die verſchiedenen Wettbewerbe werden wie folgt
ausgetragen

Dienstag, den 11. Auguſt Steinſtoßen, Schlagball
weitwerfen.

Freitag, den 14. Auguſt: Schleuderball, Diskus,
3000-MeterLauf.

Dienstag, den 18. Auguſt: Hochſprung, Kugelſtoßen.
Freitag, den 21. Auguſt: Weitſprung, Speer, 100-

Meter-Lauf.
Dienstag, den 25. Auguſt: 800-Meter-Lauf.
Freitag, den 28. Auguſt: Handballweitwurf.

Freyburger Siegerliſte.
Vierkampf für Frauen: 1. Gretchen Köhler (Wenigen

jena) 81 P.; 2. Elſa Schütze (Leipzig-Möckern), Jo
hanna Göckler (Frieſen Naumburg) 76 P.; 3. Wally
Albrecht (MTV. Weißenfels), Lotte Döring (Turner
ſchaft Berlin) 75 P.; 7. Dora Rothenbeck (TV. 1861
Weißenfels); 8. Elly Eichler (Turnverein 1861 Weißen
fels); 12. Jnge Fritzſche (TV. 1861 ten et
13. Liesbeth Reumann (Roßbach). Vierkamp
älteren Turner: II. Stufe: 1. Werner Schröder
Wittenberg) 77 P.; 7. Erich Henze Giebichenſtein
Halle) 65 P.; 9. Ernſt Reichardt (Städt. TV. Weißen
fels) 60 P. Dreikampf: III. Stufe: 1. Richard Kahl
(Eintracht Leipzig) 65 P.; 7. Dr. Karl Weber (Ober
röblingen); 8. Kürt Jahn (TV. 1861 Weißenfels) 53
Punkte; 13. Richard Hauffe (MTV. Weißenfels);
15. Alfred Eichler (TVl 1861 Weißenfels) 46 P.
16. Willy Zeyler (Germaniag Weißenfels). Drei-
kampf:. Stufe IV: 1. Heinrich Biſtor (Turnerſchaft
Berlin) 65 P.

Staffelläufe: 45(100 Meter für Turner, 1. Klaſſe:
TV. 1861 Weißenfels 48,3 Sek.; 2. TV. Giebichenſtein
Halle 48,4 Sek.; 3. Frieſen Naumburg 49,1 Sek.
4100-Meter-Staffel für Turnerinnen: 1. TV. 1861
Weißenfels 56 Sek. Stkaffellauf „Rund um die
Jahnſkätken“: 1. Halliſcher TuSpV. 20:08,1 Min.;
2. Städt. TV. Weißenfels 20:17,1 Min.

Handhall D.
1885 am Mittwochabend in Frankleben.

Frieſen Frankleben I 1885 Merſeburg (M.-Sl.).
Zu einem intereſſanten Spiel dürfte es am morgigen

Zwei alte
Rivalen ſtehen ſich hier gegenüber. 1885 s Mannſchaft
hat erſt kürzlich bei der Austragung der Spiele um
die EngelhardtPlakette bewieſen, welch ſolides Können
in dieſer Elf ſteckt. Die errungenen Siege zeugen da
von, daß 1885 eine der weitals beſten Mannſchaften
von Merſeburg beſitzt. Frieſen iſt leider gezwungen,
mit Erſatz anzutreten, was für den Sieg ausſchlag
ebend ſein könnte. Erſt vor kaum 6 Wochen ſtandenſch beide Mannſchaften gegenüber. wo die Frieſen

ihren Gegner zur Hergabe ſeines ganzen Könnens
zwangen. 1885 ſiegte damals 9:7. Die Leitung des
Spieles liegt in den Händen von Schenke (PSV. Me)

Turneriſche Vereinigung 1 ſchlägt Schafſtädt T 11 3.
Während das erſte Spiel im Mai nur knapp

mit 5:4 Toren gewonnen werden konnte, vermochte

ich Erſatz, lieferten ſich aber ein

die Turneriſche Vereinigung diesmal ihren Gegner
in abſolut überzeugender Weiſe zu ſchlagen. Bis zur
Halbzeit konnten die Schafſtädter das Reſultat durch
großen Eifer günſtig geſtalten, die Seiten wurden ge
wechſelt mit 3 1. Jn der zweiten Halbzeit fanden
die Merſeburger ſo gut zuſammen, daß ſie in regel
mäßigen Abſtänden noch achtmal erfolgreich ſein
konnten, während der Gegner noch 2 Tore erzielte.
Turneriſche Vereinigung N. Jug. MTV. I. Jug. 7:6.
TV. 1911 Möckerling T MTV. Merſeburg (M.g.)

5:7 (2-9)
Ein Tempokampf von Anfang bis zum Schlußpfiff.

TV. 19t1 enttäuſchte nach der angenehmſten Seite,
zwang MTV. zur Hergabe des ganzen Könnens. Schon
glaubke man an ein Unentſchieden, aber die Männer
turner konnten in der Schlußrunde noch den Sieg
erringen. Der Kampf war hart, aber ſehr anſtändig.

TV. 1911 I MTV. Reſ. 1: 3; Turnerinnen gegen
VſB. Lauchſtädt Damen 0: 4.

Röſſen J Frankleben J 5 7.
Auch auf eigenem Platze bezog Röſſen eine Nieder

lage gegen die zur Zeit guten Franklebener Frieſen.
Das Spiel ſtand einem Meiſterklaſſetreffen kaum nach.

Röſſen II--Frankleben II 7:2; Röſſen Jugend
gegen Frankleben Jugend 17 2; II. Knaben gegenATV. Merſeburg I. Suteen 33.

Am Mittwoch ſpielen PSV. Merſeburg III und
KötzſchenBeuna II auf dem Hoſe der Polizeiunterkunft.

Die Sieger der Tennismeiſterſchaften
von Oeutſchland

Oben: Dr. Deſſart und Nourney, die überraſchend
gegen das franzöſiſche Paar BouſſusBuzelet ſiegten
und damit die Meiſterſchaft im Herrendoppel er
rangen. Unten links: Der Deutſchböhme Roderich
Mengel, der die Herreneinzelmeiſterſchaft eroberte.
Unten rechts im Kreis: Cilly Außem, die Siegerin
von Wimbledon, die auch in Hamburg den Damen

meiſtertitel gewann.
Lelehtathle tie

Die Kaynger Jugendkämpfe.
Jugend 1913/14: 100 Meker: I. Freund (Zeitz) 12,6;

2. Weng (Kayna) 12,8; 3. Brekkreich (Heitz) 12,9.
800 Meker: 1. Weng (Kayng) 2:16,2; 2. Später (Zeitz)
2:22,2; 3. Blumenſtock (Zeitz) 2:26,2. Kugelſtoßen
1. Blumenſtock (Heitz) 10,45 Meter; 2. Hollin (Zeitz)
9,62 Meter; 3. Weng (Kayna) 9,40 Meter.

Jugend 16/17: 100 Meler: 1. Neuber (Kayna) 12,9.
800 Meker: 1. Rauchbach (Kayna) 2:23,8. Kugelſtoßen-
1. Möhring (Kayna) 8,81 Meter.

Kegelsport

Hohe Leiſtungen
bei den Deutſchen Meiſterſchaftskämpfen.

Die Deutſchen Meiſterſchaftskämpfe, die am
Sonnabend in Hamburg ihren Anfang nahmen,
haben gleich am erſten Tage eine Überraſchung ge
bracht. Niehoff, Verband Wernigerode, wartete
nämlich mit einer Rekord zahl auſ, die bisher
noch bei keinem Meiſterſchaftswettbewerbe erreicht
wurde. Er erzielte mit 200 Wurf bei viermaligem
Bahnwechſel 1265 Holz (328, 821, 312 und 309).
Dieſe Leiſtung dürfte wohl kaum noch überboten
werden.

Am gleichen Tage erzielten noch folgende Einzel
meiſter ſehr gute Reſultate: Hering, Wittenberge,
e Lüneburg, 1165; Vödiſch, Plauen,

olz.
Da ſich die Bahnen in vorzüglicher Verfaſſung

c ſind noch weitere Höchſtleiſtungen zu er
warten.

Deutſchlands Waſſerballmannſchaft
unterlag an Sonntag gegen die Vertretung Belgiens
mit 3

J. FC. Nürnberg beſiegte den Deutſchen Meiſter,
Hertha-BS C. Berlin, mit nicht weniger als 6:
nachdem die Berliner gegen München 1860 nur 11
t hatten. Holſtein Kiel beſiegte den H S V.
mit 4-1.

Das Gaisbergrennen bei Salzburg ſah v. Morgen
als Schnellſten Und damit als Sieger in der Haupt
klaſſe. „Carratſch“ war nicht am Start.
(Terelnengehrleites

Algemeiner Turnverein. Heute, Dienstag, den 11. Auguſt,
von 19 Uhr ab, Beginn der Vereinsmeiſterſchaften im Volks
turnen fiülr Turner, Jugendturner, Turnerinnen und ältere
Dirner auf dem Turnplatz. Erſcheinen aller Teilnehmer iſt
erforderlich. Her Oberturnwart.Dürnerſſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Sitzung ſämtlicher Handballer am Mittwoch 29 Uhr, im
Vereinsheim. Es werden die Mannſchaften für die Spiele

gegen m am u e h Turnratsitzun onnersta r t reinsheie e Her Hpmann.
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Entlastung der Reichsbank
Ber Reichsbankausweis für den 7. August

liegt nun vor. Er zeigt in völligem Gegensatz zu
den Befürchtungen, mit denen mancbe Berliner der
Wiederaufnahme des Zahblungsverkehrs entgegen-
sahen, sogar eine leichte Entspannung. Die
Wechselbestände haben zwar noch um 190 Millionen
Zugenommen, was aber in Anbetracht der vorher-gehenden Restriktionspolitik durchaus verständlieh
ist. Die Lombardbestände dagegen Konnten infolge
des hohen Lombardsatzes, der die meisten Virmen
dazu drängte, Lombarddarlehen zurückzuzahlen und
dafür Wecohsel einzureichen, sofern noch Wechsel-
material vorhanden war, sebr wesentlich Verringert
werden. Die Bestände an Reichsschatzwechsein
haben um 132 auf 116 Millionen Mark abgenommwen,
so daß die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank
sich um 122 Millionen Mark Verringert hat.
Die Verringerung des Notenumlaufes
ist demgegenüber etwas geringer sie beträgt 88,1
Millionen Mark. Davon entfaſien auf Reichsbam-
noten 78,1 Millionen Mark und auf Rentenbank-
scheine 10 Millionen Mark. Der Gesamtumlauf an
Reichsbanknoten beträgt 4375 Millionen Mark, der
an Rentenbankscheinen 409 Millionen Mark Die
ent sprechenden Zahlen für die gleiche Zeit des Vor
jahres, in der die Beschaftigung noch etwas höher
ar als heute, lauten: 4398 bzw. 350 Millionen Mark.
Es bleibt allerdings noch zu beritcksichtigen, daß
zur Zeit der Umlauf an Silbermünzen wesentlieh
höher ist als im Vorjabre.
Die Bestände an Gold und Devisen haben

sich um 62,6 Millionen Mark erböht; davon beträgt
der Goldzugang 1,7 und der Devisenzugang 60,6 Mil-
lionen Mark. Der gesamte Deckungsbestand ist
damit auf 1672,2 Millionen Mark angewachsen (1365
Millionen Mark. Gold und 307,2 Millionen Mark
Devisen). Die Verringerung des Notenumlaufes und
die Erhöhung der Deckungsbestände haben zu deiner
Erhöhung der Nofendeokung auf 38,2
(86.,1) Brozent geführt. Die Deckung der Noten
nähert sich also schon wieder sehr raseh der
40 Prozent Grenze.

Futtermittel
Anhaltencdl flauer Rauhfuttermarkt.

(Wochenbericht der Firma C. F. Willy Dietrich,
Magdeburg.)

Auf dem Rauhfuttermarkt hält die allgemeine
flaue Tendenz an. Daran ändert auch nichts die
Ausnützung des schönen Wetters durch die Land-

Mirte zu Erntezwecken und das damit Hand in Hand
gehende Kleinere Angebot

T Wiesen-
Ereise

und rheinhessischen Vollbahnstationen 1,80 bis 1,85
do. ab mitteldeutschen Vollbahnstationen 2,35 pis
2,40, loses Rotkleeheu neuer Ernte ab süddeutschen

stationen 1,45 bis 1,50, loses Wiesenh gtrocken, handelsüblich, neuer Ernte) e ter
schen und brandenburgischen Vollbahnstationen) 1,20
bis 1,25, Militz- und Seggeheu (Hackselheu ſtrocken
handelsüblich)) ab mitteldeutschen und brandenburgi
schen Vollbalnstationen 1,10 bis 1,15, loses Pack-
heu (trocken, handelsiüblich, weich) ab Station 1,05
bis 110, loses Polsterheu (trocken, handelsüblieh
weich) ab Station je nach Entfernung und Qualitat
1.25 bis 1,50, drahtgeprebtes Polsterheu (trocken
handelsütblieh, weich) ab Station je nach Entfernung
und Qualität 1.50 bis 1,75, drahitgeprebtes Roggen
stroh ab mitteldeutsehen Vollbahnstationen 0,75 pis
0,80, drahtgeprebtes Weizenstroh do. 0,65 pis 0,70.
drahtaepreßtes Haferstroh do. 0,65 vie 0,70, draht.
gepreßtes Gorstenstroh do. 0,60 bis 065, binateden,
gepreßtes Roggen und Weizenstroh 0,60 bis 0.,65
bindfadengepreßtes Hafer und Gerstenstroh 0,65 pis
0.70, Häcksel (aus Roggen- und Weizenstroh her-
gestellt) waggonfrei Vollbahnstationen der Provinz
Jachsen, Altmark, Prignitz, Leipzig 1,50 bis 1,55
Mark ver Zentner Torkfstreu (in Ballen, 0,93 cbm)
ab oldenburgischen Stationen 1,80, do. (in Pallen,

2, e W M ot 0,33 obm) ab olden-
urgischen Stationen 0. (in Balle220 M. per Ballen.

Die Handelshochschule
Zum letztenmal bietet sich heute Gelegenheit,

auf das vorzügliche Werk Die Handelshochschule“
hinzuweisen, von dem soeben die 2 letzten Liefe-
rungen (Heft 98 und 99) erschienen sind.

Da nun das Werk mit dem letzten Heft ein ganz
ausführliches Sachregister erhielt, mit dessen Hilfe
in Augenblicken jedes behandelt Thema auf
zufinden ist, ist die „Handelsbochsehule“ gleich-
zeitig auch ein Vachschlagewerk geworden.
Darauf binzuweisen scheint uns deshalb besonders
wichtig. weil gegenüber schon bestehenden Nach-
schlagewerken, Handwörterbüchern und wie sie sich
sonst nennen mögen, die „Havdelshochschule“ einen
unbestrittenen Vorrang hat. Dieser besteht daxrin,
daß der Benutzer dank des ausführlichen Sach-
registers nieht nur den gesuchten Gegenstand
genau so schnell wie in einem gewöhnlichen Nach-
schlagewerk findet, sondern daß er in der „Handels-
hochschule“ die gesamte Materie, die wit dem Stich-
wort zusammenhängt, geschlossen beieinander hat
und sich über den Punkt eingehender orientieren
Kann, als wenn man von einem Kaufmännischen
Lexikon oder lexikographischen Handwörterbuch
immer wieder von einem Stichwort zum anderen
verwiesen wird.

Inclustrie-Ha

finanzierung der Ernte
Ein Runcdfunkvortrag Schieſes

Reichsernahrungsminister Dr. Schiele sprach
im Berliner Rundfunk über aktuelle Fragen der
Agrarpolitik, insbesondere über die Probleme
der Brübefinanzierung und die auf diesem
Gebiete von der Regierung eingeleiteten, Hilfsmaß-
nahmen.

Eingangs führte der Minister aus, daß die Ernte-
zeit in diesem Jahre mehr denn je zwischen Sorge
und Hoffnung stehe.

Die agraärpolitischen Beratungen und Maßnahmen
der Reichsregierung hätten in den letzten Wochen
und Tagen infolgedessen in erster Linie dem saison-
mäßig im Vordergrund stehenden Problem der Be-
Wegung ünd Finanzierung der Ernte gegolten.

Die Reichsregierung habe deshalb ihrerseits die
notwendigen Schritte eingeleitet, um ein Vberangebot
in der Tandwirtschaft zu verhindern und an der
anderen Seite die Aufnahmefähigkeit des Marktes
für das herandrängende Angebot zu verschärfen.

Der Minister sohilderte sodann die Versorgungs-
lage bei Roggen und Weizen und legte dar, daß der
Landwirt mit Zuversicht der Entwicklung an diesen
Märkten entgegensehen Könne, andererseits aber
auch der Verbraucher Keine Versorgungsschwierig-
Keiten zu befürchten habe.

Um durch Verringerung des Geldbedarfs der Land-
wWirtschaft eine allmähliche Verwertung der Ernte
zu ermöglichen, habe sich die Reichsbank in Ver-
handlungen bereit erklärt, die von ihr rediskontierten
landwirtschaftlichen Wechsel zu prolongieren. Zur
Beschaffuüng von Geld werde dem Landwirt weiterhin
die Lombardierung seiner Erntevorräte zu eigens
hierfür verbilligten Zinssätzen dadurch ermöglicht
werden, daß die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft
durch Notverordnung ermächtigt, worden sei, in-
dossable Tagerscheine auszustellen. Zur Verringe-
rung des Angebotsdrucks der Landwirtschaft, sei
weiterhin mit Hilfe verschiedener Banken die Ge-

Gegen Erstattung der Portokosten von 30 Pf-
stellt der Industrieverlag Spaeth Linde, Berlin W 10,
Genthiner Straße 42, den ausführlichen Prospekt
„Or 3* und eine interessante Probesendung Kkosten-
los und unverbindlich zur Verfügung.

Baumwolle stürzt.
Billigster Preis seit 1899.

Die bereits am Sonnabend durch den Bericht des
Lavdwirtschaftsamtes über die zu erwartende Baum-
wollrekordernte eingeleiteten Preisrüekgäange

an den amerikanischen Wenmarkten Segeren sſen in Neu r a Montag 29einem der Sensatiéonellsten Kurssturze,
die Amerika ſe erlebt hat. Der Baumwollpreis ist
um nicht weniger als 5 Dollar 50 Cent pro Ballen
gefallen. Die Oktoberlieferung wurde in Neuvyork
mit 6,70 Cent pro Pfund verkauft; das bedeutet.
gegenüber den Schlußnotierungen am Sonnabend
einen weiteren Rückgang um 142 Punkte
Seit 1899 war die Baumwolle nicht, mehr s0 billig
Wie jetzt.

Augustprogramm
cles Völkerbundes

Die Völkerbundsarbeit dieses Monats besteht in
der Weiterführung der unterbrochenen Wirtschafts-
beratungen der Ausschüsse, der Europakommissjön.
Es läßt sich noch nicht vorhbersehen, in welcher
Weise sie von den letzten Ereignissen und Verband
lungen beeinflußt werden.

Die vorläufigen Ergebnisse seiner Beratungen
waren eine theöretische Stellungnahme zur Frage
internationaler Kartelle im Sinne einer Pinschränkung
der französischen These, die ihnen eine überragende

Bedeutung für die Produktionsregelung beimißt, und
ferner eine vorläufige Prüfung des Planes Franéquis,
der die

Gründung einer internationalen Batik
für langfristige und mittlere Kredite

vorsieht. Das Komitee war der Meinung, daß dieses
Projekt von einer besonderen, für diese Frage zu-
stäncdligen Körperschaft geprüft werden müsse. Es
bleibt nunmehr abzuwarten, in welcher Weise das
Komitee auf der bevorstehenden Tagung seine Ar-
beiten orientieren wird.

Am 20. d. M. tritt das von der Europakommission
eingesetzte Kreditkomitee zusammen, das gemeinsam
mit Vertretern des Finanzkomitees des Völker-
bündes und im Sinne des bekannten Vorschlages
der französischen Regierung

die Erleichterung der Ausgabe
internationaler Staatsanleihen,

unter stärkerer Mitwirkung des Völkerbundes, unter-
suchen soll. Das Komitee setzt sich aus Vertretern
der Regierungen Belgiens, Großbritanniens, Frank-
reichs, Schwedens und der Schweiz zusammen

Gutes Rübenwachstum
Starke Förderung durch Wärme unck Sonne.

Nach dem Wochenbericht der Abteilung der Roh-
zuckerfabriken des Vereins der Deutschen Zucker-
industrie über Aufgang, Stancl und Wachstum der
Rüben ist bei dem warmen, sonhigen Wetter der
letzten Tage fast überall eine Kräftige Weiter-
entwicklung der Rüben zu verzeichnen gewesen.
So wird z. B. aus dem Berziark südlich Magdeburg
befriedigender Stand und Wachstum der Rüben ge-
meldet Der Stand der Riüben in der Umgegend von
Halberstadt wird als recht gut bezeichnet. Auch
Anhalt und Thüringen berichten über weitere güte
Entwieklung. Nördlich Halle werden Stand und
Wachstum der Rüben als besser als im Vorjahbre
Pezeichnet. Südwestlich Hannover ist die Gewichts-
zunahme erheblich gewesen.

v

treideindustrie- und Kommissions-AG. wie in den
Vorjahren durch Bereitstellung von 50 Millionen
Mark mit entsprechender Zinsgerbilisüue wieder in
die Lage Versetzt worden, die Vorgeschaäfte zu
taätigen.

Zur Steigerung der Aufnahmefähigkeit der ab-
nehmenden Hand habe er als Voraussetzung hierfür
gemeinsam mit dem preubischen Minister für Handel
und Gewerbe zunächst für eine möglichst sehnelle
Wiederingangsetzung des bandels-rechtlächen Tieferungs Geschäft esSorge getragen.

Uber diese allgemeinen Maßnahmen zur Schützung
des Getreidemarktes hinaus werde beim Roggen zur
Überwindung des Saisondrucks in erster Linie

eine Magazinierung von einigen
hunderttausend Tonnen stehen.

Die Entlastung des Roggenmarktes werde weiterhin
dadurch gefördert werden, daß schon in den nächsten
Tagen die Möglichkeit geschaffen werde, Roggen
auszuführen. Die Kreditmöglichkeiten würden
für die Erntebewegung erst dadurch zur vollen Aus-
wirkung gebracht, daß es gelungen sei, mit Hilfe
des Reiches und zum Teil auch der Reichsbank eine

wesentliche Zinsermäßigung
herbeizuführen. Das Reich werde sowohl die Ernte-
bewesgungskredite als auch die für Bevorschussung
und Pürch führung der Lombardierung nötigen Kre-
dite aus eigenen Mitteln für die Dauer eines Reichs-
bankdiskonts von 10 Prozent und darüber um 6 Pro-
zent verbilligen. Hierzu Komme eine 2zusätzliche
Verbilligungsleistung der Reichsbank, über deren
Umfang die Verhandlungen noch andauerten.
Der Minister schloß damit, daß er der Hoffnung
Ausdruck gab, daß es dem Zusammen wirken der
einzelnen Maßnahmen gelingen Werde, die verbäng-
nis vollen Wirkungen der Geld- und Kreditkrise für
die Landwirtschaft weitestgehend zu mildern.

12. Markenbutterprüfung der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachsen.

Am 31. Juli 1931 fand im Butterprüfkeller des
Tierzuehtamtes Stendal die I2. Narkenbutter-
pritfüng der Landwirtschaftskammer für die Provinz
Sachsen Statt. Die Prüfung wurde diesmaſ nur von
inssesamt 26 Molkereien, darunter sämtliche Molke-
reien, die bereits das Recht zur Führung der Marke
haben, Peschickt. Es waren 85 Prozent markenfähig.
Das Ergebnis ist als sehr gut zu bezeichnen, nament-
lieh, wenn man die außergewöhnlich hohe Tempe
rabur berücksichtigt.
Der Molkéret Bonese, Kreis Salzwedel, Konnte

das Becht. Zur Bührung der amtlichen Buttermarke
en. werden. e

s Richtere aren, tätig: Kaufmann Hansen,Firma Lüder, Magdeburg, Kaufmann Harden, Firma
B. H. Krause, Halle, MolKereiinspektor Stottmeister,
Molkerei Algenstedt, Molkereſinspektor Sehröder,
Molkerei Vischbeck, Molkereünspektor Muß, Molkerei
Jeggeleben, Molkereinspektor Holst, NolkereiScoharlibbe.

Tschechische Stickstoffabsperrung.
Das Sébeitern der internationalen Stickstoffver-

handlungen hat nunmehr auch das tsehechoslowa-
Kische Handelsministerium Veranlaßt, die Stickstoff-
einfuhr Senerell zu Verbieten. Die tschechoslowa-
kische Stickstoffindustrie mußte ſieh der Landwirt-
schaft gegenüber verpflichten, e Preise für Dünge-
mittel in näéhster Zeit 2u sen ken

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Portland Zementfabrik Rüdelsburg AG. in Bad

Kösen. Die Generalversammlung beschloß, aus dem
0,044 (0,067) Millionen Reiehsmar betragenden Rein-
gewinn 4 (0) Prozent Dividende 2u verteilen.
Der Absatz in Kalk set in 1930 weiter zurück
gegangen dagegen sei der Absatz in Mauersteinen
etwas besser als in 1929 gewesen, jedoch zu ge-
drückten Preisen. Bür das laufende Jahr sei Keine
Besserung zu erwarten

Bielefelder AG. für mechanische Weberei, Biele-
feld. In der Generalversammlung wurde beschlossen,
das Stammaktienkapital um 500 000 RM. auf
1256 000 RM. zur Vornahme von Rückstellungen
herabzusetzen.

Wieder Viertagewoche bei Opel. Da der Absatz
sich sehneller erholt hat, als Vorauszusehen Wwar,
sieht sieh die Adam Opel AG. in der ILage, bereits
für diese Woche die Arbeitszeit wieder auf vier
Tage statt, wie bisber, auf drei Tage wöchentlich
kestzusetzen.

Starker Umsatzrückgang beim Sachsenwerke.
Die allgemeine Wirtschaftslage, die bereits 1929 zu
spüren war, hat im Geschäftsjabre 1930 in die Ent-
wicklung der Sachsenwerke Licht und Kraft AG.
in Niedersedlitz scharf eingegriffken. 1928 war der
Umsatz auf 3234 Millionen Mark gestiegen. Eine
Weitere Steigerung war infolge der Wirtschaftskrise
sehon 1929 aus geblieben. Im Jahre 1930 ist ein
Rückgang des Umsatzes um 38 Prozent zu ver
zeichnen. Der damit verbundene Ausfall an Vn-
kostendeekung war s0 groß, daß ein Ausgleich
durch Sparmaßnahmen nicht erreicht werden Konnte
Der Rückgang des Umsatzes liegt größtenteils im
Geschaäft mit den öffentlichen Plektrizitätswerken.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse.

Ohne Gewsäbr. v Reichsmark) Obve Gewshr

10 s 8.68. 10 8
Buenos 1 Peso r. 186 1.163 Jugosl. 100 D. 7.453) 7.453
Japan 1 Jen 2.06 2.08 Kopenk. 100 K. 112.39 112. 39
Konst. 1 t. Pfd. Lissab. 100 Esc.) 18.53 18. 53Lond. t Pfd. St 20.485 20. 425 Oslo 100 K. 112.39] 112. 39
Neuyork Doll. 4.209 4,209 Paris 100 Frk. 16.4f5 16.49
Rio 1 AMilr 9.2691 0279 Schweiz 100 Fr. e. o2 52.94
Amsterd. 100 G. 169.68 169. 68 Sofia 100 Lewa 3.5021 3.0652
t. 100 Drehm 5.445 5.445 Span, 100 Pes 35.81 35.51
Brüss 1090 Belg 68.62 58.62 Stockk. 100 Kr 112.44] 112.44
Danz 100 Guld, 81.671 31.62 Budapest 100 P. 73.43 73.43
Hels. 100 M. 10.885 10.565 Wien 100 Schill. 59.15 69.15
Italien 100 Lire] 22.02 22.01

Berliner Produktenbericht vom 10. August.

Die Produktenbörse zeigte zu Beginn des neuen
Berichtsabschnittes wieder ein sehr festes Bild. Im
Mittelpunkt des Interesses stand die Wiederauf-
nahme des Verkehrs im handelsrechtlichen Liefe-
rungsgeschäft. Die Notierungen kamen nur schwer
zustande, da es zunächst an Abgebern fehlte, so daß
der Börsenvorstand von seinem Recht Gebrauch
machen mußte, die Notierungen vorübergehend aus-
zusetzen. Später lag Weizen gegen die letzte Notiz
vom 6. August um 10,50--14,50 RM. fester. Roggen
setzte 10 RM. höher ein, Hafer war um 5—8,50 RN.
erhöht. Das Inlandangebot zur prompten Lieferung
bat sich völlig zurückgezogen, und der anscheinendl
sohwach versorgte Konsum bewilligte angesichts des
nach wie vor lebhafteren Meblabsatzes für Brot-
getreide 5--6 RM. über Sonnabendstand liegende
Preise. Beachtlich ist zudem, daß die Preisclifferenz
zwischen den Küstenstationen und dem hiesigen
Platze sich erheblich verringert hat, anscheinend im
Zusammenhang mit den erbofften Exportmöglieh-
Kkeiten. Weizen- und Roggenmehle waren in den
Forderungen um 0,75-1 RM. für 100 kg erhöht und
wurden dazu verschiedentlich umgesetzt. Hafer unch
Gerste lagen bei gleich Knappem Angebot im An
schluß an die Allgemeintendenz fest.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg) 10 8 (Für 100 kg) 10 8,
Weizen wärk, 198.0-200.0 I. Speiseerbsen
Roggen, märk, 159--160 Futtererbsen 19.00-21. 00
Rauhgerste PeluschkenIndustrie- und Ackerbohnen
Futtergerste 144-157 icken cNeue Winterg. S Blaue Lupinen SHafer, märk. 132-140 Gelbe Lupinen

Mais lok. Berl, Serradella, alte uFür 100 kg) SerradellaWeizenmebl 25. 00--34. 50 Rapskuchen
Roggenmesl 29.50-25. 50 Leinkuchen 13.10-13.20
Weizenkleie 10.00-10. 25 Trockensohnitz. 7.00--7.40
Roggenkleie 9.50 9.75 Soja-Schrot 11.60—12. 00
Raps, 1000 kg 140.00 150, 60 Torfmelasse
Leinsaat, 1000 k. Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen l 26.00--31. 00 Rübev

Hallische Produktenbörse vom 11. August.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

(Fär 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kgl hl 210--213 Viktoriaegrbsen 21.00—23, 00
Roggen (70 Kg/hl) 178--160 Futtererbsen

Braugerste apsWisntergerste 148 152 Weizenkleie
Futtergerste (mittelgrob) 11.00-11.50
Hafer 145--150 Roggenicleie 10.5 --11.00

Mais Malzkeime eTrockenseohnitzel 5. 75-—6. 25

Tendenz Brotgetreide infolge geringen An
gebots scharf anziehend e

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg i RM. 10 s g. 8.
Elektrolytkupfer (180 kg) 74,75 74.75Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin 98—99 170.00 170.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 174.00 174.00
Reinnickel, 98--99 350.00 350.00Antimon-Regulus 51.00—53. 00 51.00-—83. 00
Silb. i. Barr- ca, 900 fein (k. 1kg) 36.00-40. 00 39.00—41, 00

RadioEcke
Mittwoch, 12. Auguſt.
Milteldeukſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.39 Uhr: ne er
10.00 Uhr:

e
Dien r HausfrauWer enachrichten.

Tonfilmmuſtk.
Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 ehe e
Wettervorausſage, Preſſe Und Börſenbericht.

Erwerbsloſenfunk.
Jugendfunk: „Doktor Allwiſſend.“engeren
Nachmittagskonzert.

17.30-17.35 Uhr. Wektervorausſage und Zeitangabe.
17.55 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
18.00--18. 40 Uhr. Die Karikakur in der Muſik.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft

i andel und Reklame.
Walzerabend. (Schallplatten.)

Vom Tage. 2Dichter erleben die Landſchaft: „Perey Byſſhe Shelley.

enAnſchließend bis 28,80 Uhr: Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

95.45 Ahr: Zeitanſage und Wetterbericht für die Landwirtſchaft06.30 Uhr. J Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 7.30 Uhr: Frühkonzert.
Dazwiſchen: 7.00 Uhr. Wetterbericht für Landwirte,
Neueſte Nachrichten.
Wetterbericht für die Landwirtſchaft
Anſchließend: „Einen Sommer lang

lattenkönzert.)
its Berlin: Neueſte Nachrichten.

Aus Berlin Zur Unterhaltung. (Schallplatten.)
Tanzturnen für Kinder.
Wetter und Börſenberichte.

15.45 Uhr: Der Kaffeetiſch im Auguſt.
16.00 Uhr: Aus Hamburg. Bord konzert vom Dampfer „Bremen“

des Norddeutſchen Lloyd
17.00 Ahr: Ein Jahr Zentralſtelle für Schulfunk.

See h für Harmonium (11).
18.00 Uhr: Jn der Urheimat zweier Welktreligionen.

Die großen politiſchen Parteien in der Karikatur (I).
Wetterbericht für die Landwirtſchaft
Geſchichtsblätter aus der Beamtenbewegung.

Programm nach Anſage.
Aus Breslau: Monſterkonzert.
Politiſche Zeitungsſchau.

22.15 Uhr: Aus Berlin: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 00.30 Uhr: Tanzmuſtk.

Bectenen Se Sch
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder-Ahteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.

r

(Schall

13.30 Uhr:
14.00 Uhr:
15.00 Uhr

15.30 Uhr:

Oper „Carmen“ von Georges
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Weißenfels.
Marianne Dechant m.
Hermann Thal; Ella
Apel m. Georg Ho
meyer; Erna Klette m.
Waldemar Schneider
Erna Dietrich m. Otto
Lange.

Raumburg.
Margarete Wöhrle m.
Hans Weiſe; Ellen
Stahl mit Herbert

Schimpfermann.
Bermählt:

Weißenfels.
Dr. med. Peter Paul

en m. Frau Giſela,
geb. Galetſchky.

Lützen
t Schirrmeiſter m.

rau Liesbeth geb.
Börngen
Geſtorben:

Weißenfels.
Je Langrock, 29 J.

rau verw. Magda
lena Gehring.

mineh aura Segeb. Putzey; Guſtav
Große, 71 J.

Lodersleben.
Theodor Pille, 73 J.

Naumburg.
Dr. Emil Martinius,
80 J.

Längendorf.
Frau verw. Lieberte
Bruder geb. Böhland.

Schöne
3-5-Zimnm- Wohnung

auf dem Lande, nahe
Kreisſtadt u. nahe Halle
a. Saale, Bahnſtation,
AutobusVerkehr, per
1. 10. zu vermiet. Auf
Wunſch Garten. Ang.
u. 5874 a. d. Geſch. d. Bl.

Wohnung bis 60 Mk.
u mon. Miete,

zu mieten geſucht. Ang.
u. 359 a. d. Geſch. d. Bl.

45-Iimm.- Wohnung

e
u 364 a. d. Geſch. d. Bl

Kinderl. Ehepaar ſucht

2 Uröbere immer
mit Kochgelegenh., bis
20 Mk. monatl. Miete.
Off. u. 362 a. d. G. d. Bl.

2 leere Räume
paſſ. für Werkſtatt oder
Lagerräume, Mitte der
Stadt, zu vermiet., da
ſelbſt ein gr. Eisſchrank
u. Bettſtelle m. Matratze
umzugshalber zu verk.
Zuerſr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kleines, F
freiw. h a U S

mit etwas Garten zu
kaufen geſucht. Angeb.
u. 358 a. d. Geſch. d. Bl.

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube 1

Sofort GelsKaufe künſtl. Zähne und
Gebiſſe, alt u. erbroch.,
jedes Quantum.

GoldKetten, Ringe, Uhr uſw.
Ang. u. 363 a. d. G. d. Bl.

klektr. Lichtanlage

m. Boſchhorn, für Mo
torrad, zu verk. Zu erfr.
in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Nähmaschinen
aufTeilzahlg., Wochen
rate von 1.50 Mk. an.
Off. u. 366 a. d. Geſch.

Kolonialwaren

leschäft

in Merſeburg, über 60

zu verpachten. Ang. u.

L142 a. d. Geſch. d. Bl.

Nocerneküche
billig abzugeben.

Lauchſtädter Str. 16, I.

gegen bar zu kauf. geſ.

Wer erteilt

Grundſtück

geſucht. Anzahl. 3000.4.

o. Handw. aus

kreis als Mitarbeit. in

ca. 2000-3000 Mk. Ein
lage, welche hypotheken
ſicher geſtellt wird. Off.
u. 361 an d. Geſch. d. Bl.

Aushänge von der
Polizeiwerordnung

etr.
das gewerbsmäßige
Schlächten und den

ren enVerkauf von Fleiſch

und Fleiſchwaren
vom 30. 4. 1910

ſind wieder vorrätig
Buchdr. Th. RößnerMerſeburg v
Kl. Ritterſtraße 8
Zweigſtelle Leung
Jnduſtrietor 1

400.- REHI.
von Selbſtgeber ſucht
Beamter m. Grundſtück
bei monatlicher Rück
zahlung zu leihen. Ang.
u. 357 a. d. Geſch. d. Bl.

ürteneutzsch
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
Aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Luiſe Langrock, Wöl
kau Nr. 21.

Geſichtsausſchla

Stellen Anzeigen

e für den

des Daheim
werden durch unſere Geſchäftsſtelle

Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf

lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen

angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen.
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des
Merſehurger Korreſpondent

Anzeiger

Wir empfehlen,

Jahre beſtehend, ſofort ff

Ang. m. Preis u. LI4
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Tagesordnung
zur Sitzung der Gemeindevertretung der Ge
meinde Leung am Montag, dem 17. Aug.

A. Hffentliche Sitzung.
Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1931,

Grunderwerb
a) zur Verbindungsſtr. Leuna-Dürrenberg,

hauſes.

ſchule in Merſeburg.
Steuerabkommen
Ammendorf.
Abänderung der Beſoldungsordnung.

Anträge und Wünſche

mit der

B. Geheime Sitzung.
Leung, den 10. Auguſt 1931.

Der Gemeindevorſteher- Cornely.

Empfehle Mittwoch, Freitag, Sonnabend:
Maſtrindfleiſch zum Kochen

Leber

Schweinegehacktes
Schweineſchnitzel mit Zuülage

2 Pfd. nur 35

1931, um 19.15 Uhr, im Sitzungsſaale des
BVerwaltungsgebäudes in Leung, Rathausſtr. 1. e

Feſtſetzung der Realſtelerzuſchlüge uſw.

Errichtung von 4 Freiſtellen an der Mittel

Gemeinde

a) Bericht des Gemeindevorſtehers über
die Jahrpreisherabſetzung bei der Mübag. e

Wiehmanns Nachf., Iguchstäcter Jhrabte e

Ca. 2 Morgen
Garten od. Ackerland J Nadn. rede Nlaumen

Nochmals haben Wir eine grobe Anzahl

zur Einrichtung eines Obdachloſen

Baare erstklassiger

Herren u Damenschuhe

in unsere

billige Sonderhlusse

zu Mk. 6.90 II. 9.90 einsortiert.

Um ein leichteres Kaufenzu ermöglichen, haben

wit diese Schuhe auf Tischen einzeln aufgestellt
Sie finden deshalb schnell ein Paar gut
passende und doch b ll i ge Schuhe

J. Ehrentrau
Alleinverkauf: Salamanderschuhe

Krels-
haus

Soeben erſchienen!Der Weg zur Rettung

engl. u. franz.
Unterricht u. Konverſ.?
Preisang. u. 360 an d. G.

6—8000 in od. Nähe
Merſeburg zu kaufen
Ang. u. 365 an d. Geſch. nunAbgeb. Leung Beamter

Metallf.

Weißkohl
I Rotkohl

Blumenkohl
neue Zitronen
Fettbücklinge

ſchnittfeſte Tomaten
5 Pfd. nur 85

1 Pfd. 20

Pfd. 3
1 Pfd. 6

Stch. 25 15

Stck. 5
I. Pfd. 24

aus Finanzuot und Wirtſchaftselend.

Von Dr. G. Breſin
Verfaſſer des Buches:
Zum kommenden Staatsbankrott (1919).

Das überaus feſſelnd geſchriebene Werk ver
läßt die ausgetreienen Pfade verſtaubter Wirt
ſchaftswiſſenſchaft und entwickelt aus den
Verhältniſſen der gegenwärtigen Wirklichkeit
heraus mit klarem Blick einen Weg, der aus
der Kriſe herausführen ſoll, indem er den

veränderten Verhältniſſen durch eine
Abkehr von den durch die Zeitereigniſſe überfindet paſſ. Wirkungs

ſolid. techn Geſchäft bei

I ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw., bei

Zweigſtelle Leung,

Frieda Hoffmann,

o.
Einzelverkauf:

Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrietor Tel. 3088

Hersehbure

wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes

und läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann

zur Todesurſache werden. (Es entſteht a
einklemmung, die operiert en muß
den Tod zur Folge haben kann.) Fragen Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Jhrem Intereſſe liegen,
ſich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche
SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch
Tage und Nachttragen meiner Bandagen haben
ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt.
Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a. Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in
meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Menſch!“ Landwirt Fr. St. ſchreibt
u. a. „Jch ſehe mich genötigt, Jhnen nach
2 Jahren meinen innigen Dank auszu
ſprechen wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“

Bandagen von RM. 15. an. Für Bruch
und Vorfall-Leidende koſtenlos zu ſprechen in
Merſeburg, 14.Auguſt, v. 8— 12Uhr, im Müllers
Hotel. Halle g. S., 14. Auguſt, v. 1-—7 Uhr, im
Hotel Grüner Baum, Frankeſtr, 14. Außerdem

Leib bindenn. Maß in garant. unübertroffener Ausführung.

K. Rufſing, Spezial-Bandagiſt
Köln, RichardWagner-Straße 16.

holten Wirtſchafts und Währungsmethoden
Rechnung trägt.

Das Buch erſcheint in dem bekannten

PlaniglobVerlag, Hamburg
Preis broſchiert 2. RM.
Zu beziehen von der Geſchäftsſtelle des

„Merſeburger Korreſpondent“
ſowie in der Zweigſtelle Leung,

Znduſtrietor 1.

Achtung

An der Geiſel 83.

Haben Sie Schmerzen in
Fuß u. Wade, Senl u. Plattfuß, Froſtvallen u. Hühneraugen

Ihr Schmerz iſt ſofort behoben, wenn Sie

Klessges Jeeſberndggesetragen. Die Vorführung ſindet am Mittwoch, d. 12. Auguſt,
durch den Erfinder B. Kleine, Leipzig, ſtatt.

Vorführung koſtenlos

Richard Schmidk jun.
Kein Kaufzwang!

An der Geiſel 3.

Leſer, kauft bei unſeren Inferenten!

Geſchäftsmann

inſeriere!
Hie nachſtehend enGrobgemeinde leuna

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſebure

Annahme v. Jnſeraten, F 7Druckſachenaufträgen, Slettratenit Klempner

Olto Haäuslet
RektorBlock-Str. 7

Telephon 2315
Motoxreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper. Radio

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088
Gertrud Sander,
Schillerſtraße
Trägerbezirk

22,

Färberei
Otto Zielke

Färberei und chem.
Waſchanſtalt.

AÄlteſter Betrieb am
Platze. Fabrik

Halliſche Straße 30
Läden Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 2220
H. Waſſer nene

Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

traße 24
O. Buſchendorf,

Leung, Ebertſtr. 90.

Pfalzſtr.38, Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leung
Webergaſſe 7, Trä
gerbezirk 3;
Marie Gaudes,
Werkſtr. 4, Träger
bezirk 4
Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbez rk 5
Anng Richter,
Ebertſtraße- 111,1,
Trägerbezirk 6
Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10b, Träger
bezirk 7;

J. Elhesen.
Klempnermeiſter
Snh. Otto Elbe

Schmale Straße Nr. 20
Ruf 2690

Ladenu. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bade
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

und Preis.
T Kürſchner

e

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs- Artikel
Fräul. Buchmann,

Marg. Schümichen, Gutenbergſtr. 27
LeungaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Bahnhof, Leunga. Erſcheint reden

Götthardtſtraße 24

Dienstag.

Wochenlohnrette

hält vorrätig
Büchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 8

Telephon 3024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Schuh
Reparaturen

Haensies
modernfie

Groß-Beſohl Anſtalt
am Platze

Helgrube 13.
Sämtliche Reparaturen

Stadunund Land beſtens empfohlen.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 9
Telephon 2319

warenhandlung,

jeder Auflage,
ſchnellſtens her

preiswert in fach
männiſcher Ausführung v S

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint jeden Dienstag

Merſeburg.

DBuchsruckeren

Uhren und Gold

ein und mehrfarbig,

in allen Größen und
ſtellt

kucherückerei ſh. Füöne

Schießhlun Mervehure
Zu dem am 15, 16. u. 17. Auguſt im v
„Sächsischen Hof ſtattfindenden

Schützenfest
laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlich ein.
Programm Sonnabend, 20 Uhr Tanz im Zelt u. Volksbeluſtigung.
I Sonntag, ab 15 Uhr Gartenkonzert, Tanz Volks-u Kinderbeluſtigung

Abds. Lampionumzug ſ. Kinder. Jedes Kind erhält Lampion gratis.
Montag 20 Uhr Konzert und Feuerwerk

S S Ertniritt fres 6 8 zu allen Veranſtaltungen
Achtung! Achtung!

Am Stand z. Sonne
Eßbirnen 3 Pfd. 20

35
Ia Pflaumen 2 35

S hM ErdbeeräpfeKerle
l Mußäpfel

Gdmeahieh ſenehun
3 20

Morgen
Mittwoch

Adlachtefey

w. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Heute Dienstag
Klachteleyt

W. WASringer,

Morgen Mittwoch

Schlachteſeſ

x Wenig wert i

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt.

Otto Kretzſchmar,

Telephon 2655

hält vorrätig

h. BörnerKleine Ritterſtraße 3.

lansendorf-
OherereiBlau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
auſträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei

Richard Schunke, Ober
greißlau 31.

Junges

Mädchen
welches gründlich den
Haushalt ſowie das
Kochen erlernen will,
ſtellt ein O. Blaue,
Brauhausſtraße 17.

Jung. Mädchen e
für Geſchäftshaushalt,
ſein und ehrlich, geſ-
Ang. u. 5878 an d. Geſch.

Markwerben
Wichterttz

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen-
Aufträgen, Zeitungs

beſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Alfred Kappe, Mark

Burgſtr. 22, Tel. 2898.

Schlachtefeſt.

I. Aungor, Lindenſtr 19

Morgen
ſühwoch

Weiße Mauer Nr. 30. e

formulare 35

Thams s Garfs

S Sonnabend und SonntagTivoli und 18 Auguſt tot
Leipziger Großstadt-Varieté- Spiele

Aſies schreit vor Lachen!
Billige Eintrittspreiſe. Große LeiſtungenAnfang 8 Uhr. Sonntag 3 und 8 hre

Einheitspreiſe 50 und 75 Pfennig
Sonntag nach der Vorstellung Tann

Das Aarto mit den Gektaſefesern, 8
erſtklaſſige, garantiert gereinigte Bettfedern un

Daunen, iſt am Dienstag, dem
12. Auguſt, nur von 8-10
Lützen, Markt, 11—-12 Uhr Gr
Lehna, 1 Uhr Kötzſchan, 2 Uhr
Schladebach, 3Uhr Teuditz 4—51
Bad Dürrenberg 6 Uhr Neu Röſſen
(Pfalzplatz). Mittwoch d. 13. Aug

11 Uhr Mücheln 12 Uhr R
biendorf, 1——2 Uhr Reumark, 3 Uhr

Venndorf, 4 Uhr KörbhisdorM 4 Uhr Wernsdorf, 5 Uhr Braun
dorf, 6—7 Uhr Kayng.

Neubeſtellungen für nächſten Monat oder ſpäter
ſchon jetzt erbeten.

Willy Ruhnke, Klostermansfeld
Größt. Spezialh. d. Mansf. Lande u. weit. Umg.

e e e

Heute eintreſfend?
n FettBücklingedeutſche Sſchöne, fettige Ware Pfd. 24 f.
Bratheringe 1-eiter- Doſe 62 Pf.

Heringi. Gel. 1-eiter-Doſe 24 Pf.

J Vollheringe gru ſchön Stck. 8 pf.
Zafelöl, beſte Qual. Pfd. 40 Pf. e

la Gebirgshimbeerſaſt f.

Weizenmehl Pfd. 29 23 Pf.
CierAudeln pie. 43 f.

J Schnitt Nudeln vpio. 360 f.

J Kartoffelmehl Pfo. 18 Pf.
Kunſthonig Pfd. 40 Pf.
Zucker Pfd. 35 Pf.

Die neue
Polizei-

verordnung
über das

Ccehlachten und clen

Betrleh von Flelscherefen
vom 1I5. Januar 1931 hält vorrätig

Buchdrucker s i
r. Rönner
I. Ritterstraße 83

Aushänge betr. die
Ausübnng des Friſter, Barbier
und Haarſchneidegewerbes,

abgedruckt in Nr. 43 des Regierungs
Amtsblattes vom 25. Oktober 1930,
ſind zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stück

zu beziehen von der cBuchdruckerei Th. Nößner, Merſeburg.
Kl. Ritterſtraße 83.werben, hint. d. Kirche 57

Darüber als Material nachfolgender Artikel „Erwartungen

weit übertroffen“: De
Wenn man inserienrtl

Eine engliſche Annoncenexpedition hat an eine engliſche
Zeitung nachſtehendes,
geſchickt, das deshalb beſonders intereſſant iſt, weil es nicht
nur den Jnſeraten jener Zeitung, ſondern der Anzeigenreklame
überhaupt ein außerordentlich gutes Zeugnis ausſtellt. Das

II

Schreiben lautet:

ragend beteiligt ſein

begeiſtertes Anerkennungsſchreiben

Die Bemax Geſellſchaft, unſere Kundin, entſchloß ſich im
September zu einer Erhöhung ihres Anzeigenetars für
Oktober, Növember, Dezember. Das Ergebnis hat den Er
wartungen unſeter Kundin nicht nur eniſprochen, ſondern ſie
noch weit übertroffen Oktober und November wieſen je eine
Steigerung des BemaxUmſatzes um 50 v. H gegenüber jedem
der vorhergehenden ſechs Monate auf. Beſonders im Dezember
war das Ergebnis hervorragend. Das beweiſt auf jeden Fall,
daß gutes Jnſerieren für ein gutes Erzeugnis gute
Ergebniſſe auch in „ſchlechten Zeiten“ bringen kann.Die verſtärkte Jnſerotenpropaganda wird deshalb fortgeſetzt
werden, und wir können Jhnen mitteilen, daß ſie daran hervor

werden.
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